
WIRTSCHAFT
LIPPE

Industrie- und 
Handelskammer
Lippe zu Detmold

01
JANUAR
2021

Die Wüste lebt

Unser Titelthema
Service in Lippe

Preisverleihung

Energie-Scouts 
helfen Sparen

Blitzumfrage

Klare Perspektive 
für Unternehmen nötig

WIRTSCHAFT
LIPPE

Industrie- und  
Handelskammer 
Lippe zu Detmold

01 
JANUAR 
2021



Ihre Geschäftspartner im Internet

ANZEIGENPREISE
1-sp./15 mm hoch,  25,- r (Ortspreis), 30,- r (Grundpreis) 
1-sp./30 mm hoch,  46,- r (Ortspreis), 54,- r (Grundpreis)

Infos unter Tel. 0 52 31/9 11-1 95,Bestellungen an  aschwarzer@lmh-giesdorf.de

GebäudereinigungDienstleistungen
Das  s t i l le  Örtchen zum Mieten

Toiletten und Toilettenwagen für  
Ihre Baustelle und Veranstaltung 

Am Sportplatz 5 – 33813 Oerlinghausen  
www.bosse-wc.de – 0800/9226773 – info@bosse-wc.de

Hausverwaltung

Tel. 05261-778660, Mobil 0160-99620024 
info@hausverwaltungen-lippe.de 
www.diekmeier-immobilien.de

Hausverwaltung
P. Sommerkamp

Tel. 0 52 31 / 30 59 99   www.hvsommerkamp.de

Bürobedarf

Bei uns übernachten 
Ihre Gäste aus 
Handel und Industrie!

Telefon 0 52 34 / 2 09 - 0 
oder 
www.hotel-baerenstein.de

Hotel

Beschriftungen Digitaldruck

Filme/Fotos

Ihre Geschäftspartner im Internet

Online-Shop

Immobilien

Hausverwaltung

Lange Str. 19
Bad Salzuflen
Tel. 05222/9449080

www.pottharst.de

ANZEIGENPREISE
1-sp./15 mm hoch,  25,- r (Ortspreis), 30,- r (Grundpreis) 
1-sp./30 mm hoch,  46,- r (Ortspreis), 54,- r (Grundpreis)

Infos unter Tel. 0 52 31/9 11-1 95, Bestellungen an aschwarzer@lmh-giesdorf.de

IT-Dienstleistungen

Konzeption/Text

Internet/Werbung

IHK_56x30mm_1218_Detmold.indd   1 10.12.2018   13:57:44

WWW . K U P F E R R A U S C H . D E

Technischer Handel

Werbetechnik

Brennholz aus 
heimischen Wäldern
Mobil: 01 73/1 02 15 51 
www.stefanconrady.de

Kaminholz

seit 1989

Weine



LIPPE WISSEN & WIRTSCHAFT | 01 2021 STANDPUNKT | 1

Frohes neues Jahr! Selten hat es besser 
gepasst. Neues hat begonnen, anpacken 
muss sein - denn vieles liegt vor uns. Die 
Pandemie war nicht am 31.12.2020 um 
23:59 Uhr beendet und wir starteten am 
01.01.2021 nicht mit leeren Intensivstatio-
nen, aber in jedem Anfang – so die Binsen-
weisheit – wohnt die Chance…
Wir müssen es definitiv schaffen – in 
Gesellschaft, Wirtschaft und Politik – die 
Pandemie wirklich langfristig einzudäm-
men und uns Luft zum Handeln zu geben. 
Anhaltende Lichtblicke und Planbarkeit 
verdienen dabei gerade die Branchen, 
die im letzten Jahr am meisten entbehrt 
haben!
Verantwortung für Familien, Unterneh-
men, Mitarbeiter und letztendlich für 
unsere Region hängt aber nicht nur davon 
ab, dass wir es schaffen, die Pandemie zu 
bekämpfen. 2021 gilt es vielmehr, drohen-
des Klein-Klein und extreme Positionen zu 
überwinden und kraftvoll an den anste-
henden wirtschaftspolitischen Aufgaben 
gemeinsam zu arbeiten.
Lippe bleibt ein starker Wirtschafts-
standort, widerstandsfähig trotz düsteren 

Wolken am Konjunkturhimmel. Wirt-
schaft 4.0 und Investitionen in Bildung 
und Ausbildung bewahren uns diesen 
Charakter. Gleiches gilt für den Umwelt- 
und Klimaschutz. Ökonomie und Ökolo-
gie stehen nicht in Konkurrenz zueinander, 
vielmehr überwiegen die Möglichkeiten – 
in realistischen Handlungsspielräumen. 
Dabei braucht es Europas Kraft, Innova-
tionen voranzutreiben.
Die Bundestagswahlen werden schließlich 
auch politische Veränderungen und neue 
Akzente mit sich bringen. Wünschens-
wert wären weniger Bürokratie sowie 
eine Stärkung des Mittelstands. Auch der 
weitere Netzausbau und das 5G-Netz darf 
nicht verschlafen werden. Wir brauchen 
eine funktionierende Infrastruktur des 
21.  Jahrhunderts, um die Chance der 
Digitalisierung auch umfassend nutzen 
zu können!
2021 bietet viel Luft nach oben. Handeln 
ist dabei die Chance des Mutigen. Die, 
die an unsere Soziale Marktwirtschaft 
glauben, müssen das zeigen und dürfen 
nicht vor jenen Kräften zurückweichen, 
die Wirtschaft, Gesellschaft und Politik 
um 100 Jahre zurückdrehen wollen.

Mutig – Zusammen – Optimistisch

Auf ein neues, 
besseres Jahr!

VOLKER STEINBACH
Präsident der IHK Lippe 
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Titelthema Service in Lippe

26
DIE RICHTIGEN 
DINGE TUN 
In den 90er 
Jahren kam das 
Schlagwort von 
der Servicewüste 
Deutschland auf. 
Längst haben 
Industrie, Han-
del, Dienstleister 
oder Gastronomie 
erkannt, dass sich 
mit schlüssigen 
Serviceangeboten 
punkten lässt.  

28
DAS „WIE“ 
MACHT DEN 
UNTERSCHIED
Die so genannte 
Servicewüste 
Deutschland „geht 
auch anders“. Was 
sich in Zeiten der 
Pandemie nicht 
verändert hat, 
schildern „Bongo“ 
Alteheld und 
Meggie Reiswig 
aus dem „Le Clou“ 
in Lemgo.  

30
VIER PRAKTIKER 
BERICHTEN
Es gibt in Lippe 
viele Beispiele, 
wie sich Unter-
nehmen strecken, 
um dem alten 
Image der Ser-
vicewüste die 
Stirn zu bieten. 
Wir stellen eini-
ge Unternehmer 
vor, die sich zum 
Thema Gedanken 
gemacht haben…

14
5. IHK BLITZ­

UMFRAGE
Unternehmen 
brauchen eine 

klare Perspekti-
ve und einfache 

Regeln.

16
DREI TEAMS 
GEWINNEN  

17 Energie-Scout-
Teams haben ihre 
Einsparprojekte in 

den Wettbewerb 
eingebracht. 
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Zur Verbesserung der Abwehr-
kräfte empfehlen wir Ihnen ...
Immer raffiniertere Viren attackieren gut funk-
tionierende Systeme. Mit der wachsenden Digita-
lisierung nehmen die Gefahren weiter zu. Schützen 
Sie Ihr Unternehmen nachhaltig durch den Einsatz 
einer professionellen Firewall.

Risiken vorbeugen

Wir sind Ihr Spezialist für IT-Sicherheit und zertifi -
zierter Partner von SOPHOS, dem Marktführer für 
IT-Sicherheitslösungen. Wir bieten Ihnen bezahl-
bare Lösungen nach Maß für einen passgenauen 
Rundum-Schutz.

UNSER SORGLOS-ANGEBOT:

SOPHOS SG 105 Total protect 
Desktop-Firewall mit exzellentem Preis-Leistungs-Verhältnis für kleinere

Unternehmen mit bis zu 10 Arbeitsplätzen. Auch erhältlich mit inte-

griertem WLAN (SG 105w).

Aktionspreis inkl. Full Guard Schutz 
für ein Jahr 725,-

zzgl. Mwst.

THEMA: SCHUTZ VOR VIREN

tierschundgut

tierschundco
softwarehardwarenetwareyourware
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UNTERNEHMEN

Buchhandlung Blume hat es wieder 
geschafft: Martina Lange und ihr Team 
sind zum dritten Mal als eine der 118 
besten Buchhandlungen in Deutschland 
ausgezeichnet worden. Die Bekanntgabe 
der Preisträger war in diesem Jahr so 
ungewöhnlich wie die Bewerbung der 
Buchhandlung um diesen Preis. Denn 
diese Bewerbung stammt nicht von der 
Inhaberin des Buchladens, Martina 
Lange, oder ihrem Lebensgefährten Jörg 
Czyborra, sondern von Pelle, dem neun 
Jahre alten Labrador.
Die Staatsministerin für Kultur und 
Medien, Monika Grütters, hat in Berlin 
zum sechsten Mal den Deutschen Buch-
handlungspreis verliehen. Ausgewählt 
wurden die Preisträger aus 426 einge-
reichten Bewerbungen von einer unab-
hängigen Jury unter Vorsitz des Verlegers 
Stefan Weidle. Die Gewinner erhalten ein 
Gütesiegel, verbunden mit einer Prämie. 
Der Deutsche Buchhandlungspreis wird 

Buchhandlung Blume, Inh. Martina Lange-Heidenreich e.K., Oerlinghausen

Zum dritten Mal ausgezeichnet
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kleinen, inhabergeführten Buchhandlun-
gen verliehen, die ein anspruchsvolles und 
vielseitiges literarisches Sortiment oder 
ein kulturelles Veranstaltungsprogramm 

anbieten, innovative Geschäftsmodelle 
verfolgen oder sich im Bereich der Lese- 
und Literaturförderung für Kinder und 
Jugendliche engagieren.

In der Mitte Martina Lange mit ihrem Team und vorne der Ladenhüter Pelle

Im April 1970 gründete Adolf Friedrichs 
das Unternehmen für Zerspanungstech-
nik in Barntrup-Alverdissen. Sein Sohn, 
Heiko Friedrichs, gelernter Industrieme-
chaniker, arbeitete schon früh in dem 
Betrieb seines Vaters mit und erinnert sich 
heute: „Mein Vater fragte mich irgend-
wann, ob ich mir vorstellen könnte, den 
Betrieb zu übernehmen. Für mich hatte 
das Unternehmen Zukunft und ich habe 
Ja gesagt.“
Mit 26 Jahren übernimmt Heiko Fried-
richs den elterlichen Betrieb und vergrö-
ßert diesen um zwei Hallen und stellt 
weitere Mitarbeiter ein.
„Wohn- und Arbeitsraum waren damals 
unter einem Dach, ich habe direkt gehört, 
wenn eine Maschine nicht rund lief. 
Seitdem kann ich innerhalb von weni-
gen Minuten einschlafen“, scherzt der 
47-Jährige. Beim Betriebsrundgang durch 
die 3.200 m² Hallengelände sind Mutter 
Gudrun Friedrichs und Tochter Alanis 
Rajchel mit dabei. Die dritte Generation 
steht damit bereits in den Startlöchern. 
Alanis Rajchel möchte nach ihrem Wirt-

Friedrichs GmbH, Barntrup

Jede Generation macht was Neues
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schaftsingenieur-Studium dieses Jahr in 
das Unternehmen einsteigen und hat auch 
schon Ideen für Veränderung: „Ich würde 
das Lagersystem anders organisieren“, 
verrät die 22-Jährige.
„Jede Generation macht was Neues und 
das ist gut so“, sagt Gudrun Friedrichs. 

Sie hat das Unternehmen, das 2020 das 
50-jährige Firmenjubiläum gefeiert hat, 
mit aufgebaut. 
Aktuell hat die Friedrichs GmbH 35 Mit-
arbeiter, davon elf Auszubildende und 
beliefert Kunden in der Region, aber auch 
in Bayern, Tschechien und Polen. 

Drei Generationen: Heiko Friedrichs mit Mutter Gudrun und Tochter Alanis 
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„Etwas versteckt am Ende einer Sack-
gasse…“, so beschreibt die Jacob Schalt-
schränke GmbH ihren Standort in 
Detmold-Pivitsheide. Statt eines ver-
wunschenen Schlosses präsentiert sich 
allerdings ein moderner Industriebetrieb. 
Das Familienunternehmen mit seinen 50 
Beschäftigten stellt hochwertige Sonder-
gehäuse für elektronische Schaltkom-
ponenten her – und das seit 75 Jahren. 
Zum Jubiläumstag am 20. November 
spendierte Firmenchefin Tina Jacob 
ihrer Belegschaft einen Gutschein für 
die lokale Gastronomie, auch um sie in 
schweren Zeiten zu unterstützen. „Wir 
leben, arbeiten und investieren hier“, 
zeigt sich die Enkelin von Firmengründer 
Ernst Jacob mit ihrer lippische Heimat 
verbunden. Schon deshalb legt sie nicht 
nur auf hohe Arbeitsqualität viel Wert, 

Jacob Schaltschränke GmbH, Detmold

Sondergehäuse aus der „Sackgasse“
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sondern auch auf ein gutes Wir-Gefühl 
im Betrieb. 1967 zog das Unternehmen 
an den heutigen Standort und hat seitdem 
immer wieder investiert, unter anderem 
in drei Werkhallen. In denen werden die 
Schaltschränke aus Stahl, Edelstahl und 
Aluminium konstruiert, als Einzelstücke 
oder in Kleinserien. „Wir haben Kunden 
in ganz Deutschland und auch einige im 
europäischen Ausland“, freut sich Tina 
Jacob. Die Abnehmer kommen u. a. aus 
dem Anlagen- und Maschinenbau, der 
Lebensmitteltechnik, der Elektroindustrie 
oder auch der Medizin- und Labortech-
nik. „Spezielle Gehäusetypen, die ALK 
1000 bis 3000 aus Aluminium, werden für 
Verkehrstechnik, E-Mobility und Klär-
technik verwendet“, beschreibt Jacob 
einen weiteren Kundenkreis, die öffent-
liche Hand. Um auch künftig genügend 

Fachpersonal zu haben, bildet das Unter-
nehmen regelmäßig aus. Drei Azubis ler-
nen derzeit als Konstruktionsmechaniker.

„Wir können noch viel größer“: Tina Jacob 
nimmt Platz in der Sonderanfertigung eines 
Schaltschranks

lippische.de

Gewerbekunden

Was zählt, ist Ihr 
Geschäft.
Wir halten Ihnen  
den Rücken frei  
und regeln den Rest.

#rueckendeckung

Wir geben Ihren 
Ideen die Form
•  Trapezbleche/Aluwellen/
Profilbleche

• Sandwichelemente
• Dämmstoffe
• Befestigungsmaterialien
für
• Dächer und Fassaden
•  Carports und

Gartenhäuschen
•  Maschinen- und

Geräteunterstände
• Dachsanierungen
und vieles mehr
Auch günstige Baustellen- 
rückläufer/Unterlängen 
und Restposten  
für Dach und Wand
Wir freuen uns auf 
ihren Besuch!

Brokmeierweg 2 
32760 Detmold 
Fon: 05231 - 958 80 
Fax: 05231 - 958828/29 
E-Mail: info@stork.de 
Internet: www.stork.de
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KURZ GESAGT

Die PHOENIX CONTACT Gruppe hat 
2020 weltweit rund 150 Millionen Euro 
in neue Strukturen und Innovationen 
investiert. Am Standort in Blomberg 
wurde die Logistik für insgesamt 15 
Millionen Euro um neun Regalgassen 
mit 64.000 Stellplätzen erweitert. Die 
PHOENIX CONTACT E-Mobility hat 
ihre Produktionskapazitäten um 5.000 
Quadratmeter ausgebaut. In Herrenberg  
(BW) wurde ein neues Logistikgebäude 

PHOENIX CONTACT-Gruppe, Blomberg

150 Millionen Euro investiert
für rund 6 Millionen Euro fertiggestellt. 
Die bedeutendsten Investitionen im Aus-
land erfolgten in Russland, China und 
Polen. Die unternehmerischen Aufwen-
dungen für Forschung und Entwicklung 
liegen bei über sieben Prozent und sind 
gegenüber 2019 weiter leicht gestiegen. Die 
weltweite Mitarbeiterzahl der PHOENIX 
CONTACT-Gruppe liegt 2020 bei etwa 
17.500 und ist damit unverändert gegen-
über 2019.

Der Zentralverband Elektrotechnik und 
Elektronik hat Roland Bent für seine 

PHOENIX CONTACT-Gruppe, Blomberg

Ehrennadel für Roland Bent
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langjährigen Verdienste im Ehrenamt 
die Goldene Ehrennadel verliehen. Bent 
war von 2001 bis 2020 Mitglied des Vor-
stands im Fachverband Automation. 
Außerdem war er als Beirat, Vorstand und 
Vorstandsvorsitzender des Fachbereichs 
Schaltgeräte und Schaltanlagen sowie 
Industriesteuerung tätig. Roland Bent ist 
CTO (Chief Technical Officer) der Blom-
berger PHOENIX CONTACT-Gruppe. 
Das Unternehmen fertigt Komponenten, 
Systeme und Lösungen im dem Bereich 
Elektrotechnik, Elektronik und Auto
mation.

Roland Bent erhält goldene Ehrennadel

PERSONALIEN

SCHLÜSSELFERTIG 
BAUEN

RRR Stahl- und Gewerbebau GmbH
Im Seelenkamp 15 • 32791 Lage
T 05232 979890 • F 05232 9798970
info@rrr-bau.de • www.rrr-bau.de

  Industrie- und Gewerbebau
 Verwaltung, Produktion und Lager

  eigene Stahlbauproduktion
  Stahlbetonskelettbau
  Brandschutzfachplanung

www.rrr-bau.de/referenzen

Anzeigenschluss
18. Januar 2021

Die Bad Salzufler Ninkaplast GmbH hat 
rund 2 Millionen Euro in neue Spritz-
gussmaschinen investiert. Drei davon 
ersetzen ältere Anlagen mit entsprechend 
hohem Energieverbrauch. Unter dem 
Strich senkt Ninka den CO2-Ausstoß mit 
den zwei besonders sparsamen hydrauli-
schen Anlagen sowie einer vollelektrischen 
Anlage um insgesamt 100 Tonnen CO2 pro 
Jahr. Das unterstützt die Nachhaltigkeits-
strategie des Unternehmens. „Wir freuen 
uns, dass wir mit dieser Investition nicht 
nur unseren ökologischen Fußabdruck 
verringern können, sondern in ganz neue 
Dimensionen hinsichtlich Presspräzision 
und Prozessdynamik vorstoßen“, unter-
streicht Geschäftsführer Ralf Priefer.

Ninkaplast GmbH, Bad Salzuflen

2 Millionen Euro für neue Spritzgusstechnik
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Eine der neuen energieeffizienten „Blue Power“ Spritzgussmaschinen
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Holmes  
& Watson

Immer wenn sich Gutes zusammentut, 
entsteht  Besseres. 

Aus NRW.Invest und NRW.International wird NRW.Global Business. 
Finden Sie mit uns den Weg zum Erfolg für Ihr Business in Nordrhein-Westfalen  

und weltweit.

www.nrwglobalbusiness.com
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Die Zeitschrift „Markt & Technik“ hat 
Prof. Dr. Gunther Olesch als „Mana-
ger des Jahres 2020“ in der Kategorie 
„Personalmanagement“ ausgezeichnet. 
Rund 6.000 Leser hatten sich in einer 
Online-Abstimmung beteiligt und in 
acht Kategorien jeweils drei Gewinner 
gewählt. Olesch wurde für seine Verdien-
ste in Unternehmens- und Führungskul-
tur, New Work und moderne Personal
strategien gewürdigt. Außerdem war er 
viele Jahre zu diesen Themen als Redner 

Prof. Dr. Gunther Olesch

Personalmanager des Jahres
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bei Kongressen aktiv und hat zahlreiche 
Veröffentlichungen vorzuweisen. Auch 
seine Tätigkeiten in der IHK Lippe sowie 
in Verbänden und auch bei Bundesmini-
sterien wurden betont. 
Olesch war bis zum Erreichen seines 
65. Lebensjahrs im Juli 2020 Geschäfts-
führer bei PHOENIX CONTACT und 
dort verantwortlich für den Bereich 
Human Resources. Seit dem 1. August 
2020 fungiert er als Chief Representative 
des Unternehmens. Prof. Dr. Gunther Olesch

ARBEITNEHMERJUBILÄEN

Gibt es in Ihrer Firma auch Mitarbeiter, die 
schon 10 Jahre oder länger in Ihrem Unter-
nehmen tätig sind? 
Ihre Mitarbeiter freuen sich sicherlich, 
wenn Sie Ihnen bei Arbeitsjubiläen eine 
sichtbare Anerkennung geben. Dies könnte 
zum Beispiel eine Urkunde sein, die die IHK 
auf Anfrage gerne erstellt. 
Ab einem Zeitraum von 25 Jahren und mehr 
ist damit auch gleichzeitig eine Veröffent-
lichung des Jubiläums in der IHK Lippe 
Wissen & Wirtschaft verbunden. 
Gerne können wir auch anstatt oder zusätz-
lich zu Ihrem Firmennamen ihr Firmenlogo 
auf die Urkunde drucken. Die Kosten pro 
Urkunde betragen 12 Euro. 

40 JAHRE

Michael Gieb, Elektriker, beschäftigt bei 
der Firma Pfeifer & Langen GmbH & Co. KG, 
Lage, seit dem 01.02.1980

Karsten Richter, beschäftigt bei der 
Firma Sollich KG, Bad Salzuflen, seit dem 
01.01.1981

30 JAHRE

Horst Brinkmann, beschäftigt bei der Firma 
HMS Maass GmbH & Co. KG, Kalletal, seit 
dem 14.01.1991

25 JAHRE

Lutz Bonhagen, Meister und Mitarbeiter im 
Technischen Büro, beschäftigt bei der Firma 
Pfeifer & Langen GmbH & Co. KG, Lage, seit 
dem 02.01.1995

Ursula Hadulla, beschäftigt bei der Firma 
Wortmann KG Internationale Schuhproduk-
tionen, Detmold, seit dem 01.01.1996

Andreas Sellmann, beschäftigt bei der 
Firma KEB Automation KG, Barntrup, seit 
dem 02.01.1996

Infos 
KLAUDIA PAULSEN
Tel. 05231 7601-47 
paulsen@detmold.ihk.de

FIRMENJUBILÄEN
UNSER SERVICE FÜR SIE
Gerade in der heutigen, kurzlebigen Zeit ist 
es nicht selbstverständlich, dass Unterneh-
men 10, 20, 25 oder mehr Jahre kontinuier-
lich und erfolgreich existieren. 
Besteht Ihr Unternehmen auch schon 10, 
20, 25 Jahre oder länger? Gerne wollen wir 
Ihr unternehmerisches Engagement würdi-
gen und Sie mit einer IHK-Urkunde ehren. 
Die Urkunde ist im Format B4 und nicht 
gerahmt. Gerahmte Urkunden im Format 
B2 erhalten Sie zum 50-, 75-, 100-jährigen 
Bestehen oder mehr.

125 JAHRE

Carl Bruns GmbH & Co. KG
Einzelhandel mit Haushaltstexstilien
Detmold, seit dem 24.01.1896

Hötger GmbH & Co. KG
Einzelhandel vom Lager mit Brennstoffen 
Schieder-Schwalenberg, seit dem 
01.01.1896

100 JAHRE

H. August Herbst Darmgroßhandelung 
GmbH
Großhandel mit technischem Fleischerei

bedarf und Fleischereimaschinen
Detmold, seit dem 01.01.1921

75 JAHRE

Lesezirkel PERISKOP Schnüll GmbH & Co. KG
Leihbüchereien und Lesezirkel
Horn-Bad Meinberg, seit dem Jahre 1946

50 JAHRE

Intercal Wärmetechnik GmbH & Co. KG
Herstellung von sonstigen Öfen und Brennern
Lage, seit dem Jahre 1971

25 JAHRE

Detlef Brinkmann
Einzelhandel mit elektrischen Haushalts-
geräten
Leopoldshöhe, seit dem 01.01.1996

Thomas Gietz
Einzelhandel mit keramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren
Lage, seit dem 01.01.1996

Reha-Zentrum SALUTARIS GmbH & Co. KG
Massagepraxen, Krankengymnastikpraxen u.ä. 
Detmold, seit dem 01.01.1996

Dr. Hans Christian Jacobs 
Verlegen von Büchern 
Detmold, seit dem 02.01.1996

Marco Volmer 
Sonstiger Einzelhandel 
Horn-Bad Meinberg, seit dem 24.01.1996

KuP Konstruktion und Planung  
GmbH & Co. KG 
Herstellung von sonstigen Kunststoffwaren 
Bad Salzuflen, seit dem 29.01.1996

Remei GmbH Vertrieb von Betonfarben- 
und zusatzmitteln & Co. KG 
Großhandel mit chemisch technischen 
Erzeugnissen 
Blomberg, seit dem 30.01.1996

Valesca-Mareika Sprenger-Werner
Sonstiger Einzelhandel
Detmold, seit dem 31.01.1996

Infos
KLAUDIA PAULSEN
Tel. 05231 7601-47 
paulsen@detmold.ihk.de
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LIPPE / OWL

KULTUR UND MUSIK BRAUCHT RAUM: 
KANN DIE WIRTSCHAFT HELFEN?

Probenräume gesucht! Der Landesmusikrat NRW koordiniert die 
Suche nach geeigneten Räumen für die vielfältigen Chöre und 
Ensembles in Nordrhein-Westfalen
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Direkt zu weiteren Infos  
des Landesmusikrat NRW

Quelle: Landesmusikrat NRW

Der Landesmusikrat NRW e.V. bittet um die Mithilfe der 
lippischen Wirtschaft und bietet eine Plattform, um sich mit 
den suchenden Chören und Ensembles in ganz NRW zu ver
netzen. 
Unsere Kultur braucht nämlich konkret Platz – gerade in diesen 
Zeiten. Denn um die geltenden Hygienemaßnahmen und gefor-
derten Abstände einhalten zu können, benötigen die Laienmu-
sikensembles Gelegenheiten, trotz besonderer Umstände ihre 
Proben wahrnehmen zu können. Das betrifft auch lippische 
Laienchöre, -orchester und -ensembles.

– �Haben Sie beheizbare Hallen o.Ä., die mind. 150 m² groß 
sind, inklusive sanitärer Anlagen?

– �Melden Sie sich bei proben@lmr-nrw.de oder 
   unter 0211- 975 337 47

– Gesucht wird ab Januar 2021.

12.603 Steuerpflichtige erwirtschafteten 
im Jahr 2018 in Lippe 16,8 Mrd. Euro. Das 
geht aus den Umsatzsteuervoranmeldun-
gen hervor, die vom Statistischen Landes-
amt (IT.NRW) im letzten Jahr aufbereitet 
wurden. Die Umsätze der lippischen Wirt-
schaft stiegen seit 2010 um 28 Prozent an. 
In NRW nahmen die Umsätze im gleichen 
Zeitraum um 19,4 Prozent zu. 
Zu berücksichtigen ist, dass Unterneh-
men mit einem Jahresumsatz von weni-
ger als 17.500 Euro nicht von der Statistik 
erfasst werden. Darüber hinaus werden 
die Umsätze nur am Hauptsitz der Unter-
nehmen berücksichtigt. Dies hat zur Folge, 

Umsätze 2018

Industrie in Lippe dauerhaft stark

dass z. B. Umsätze in der Lebensmittel-
branche in Lippe zu niedrig ausgewiesen 
werden.
Fast die Hälfte (47 Prozent) der lippischen 
Umsätze wurden in der Industrie erzielt. 
2010 lag der Anteil für das Verarbeitende 
Gewerbe noch bei 44,5 Prozent. Damit 
baut die Region ihre Bedeutung als star-
ker Industriestandort weiter aus, denn 
in NRW liegt dieser Anteil nur bei 27,9 
Prozent.
Der Handel in Lippe erwirtschaftete 26,3 
Prozent der Umsätze. 2010 betrug der 
Wert noch 27,8 Prozent – ein Minus von 
1,5 Prozentpunkten. In NRW macht der 

Handel 35,8 Prozent der Gesamtumsätze 
aus. 
2018 erzielte das lippische Dienstleistungs-
gewerbe (im engen Sinne) 9,2 Prozent der 
Gesamtumsätze und lag damit weit unter 
dem Wert für NRW (17,4 Prozent). Das 
Gegenteil ist beim Baugewerbe der Fall. 
Hier liegt Lippe mit 5,1 Prozent über dem 
NRW-Durchschnitt (3,9 Prozent). Auch 
das Gastgewerbe spielt in Lippe eine 
bedeutendere Rolle als im Land. Es erwirt-
schaftete 3,4 Prozent der Gesamtumsätze, 
der Landesdurchschnitt beläuft sich nur 
auf ein Prozent.
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NEUES AUS DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE OWL

Möchten Sie gemeinsam mit der Hoch-
schule betriebliche Herausforderungen 
von der Betriebswirtschaft über tech-
nische Lösungen bis zur Organisa-
tion �anpacken? 

Die Transferstelle der Hochschule 
• �vermittelt Kontakte zu Fachleuten, 

Laboren und Instituten,
• �initiiert Kooperationsprojekte und
   berät zum Dualen Studium.

Kontakt
forschung@th-owl.de

DER DIREKTE DRAHT ZUR ZUSAMMENARBEIT 

 DIGITALE HILFE FÜR KOMPLEXE ENTSCHEIDUNGEN

In der Entwicklung und Produktion 
eines Produktes sind heute eine Viel-
zahl an Akteuren zeitgleich involviert. 
Aufgrund immer komplexer werdender 
Produkte müssen Entwickler nicht nur 
die Wirkbeziehungen zwischen Hard- 
und Software verstehen, sondern 
auch die Auswirkungen von minimalen 
Änderungen an einem Bauteil auf den 
gesamten Produktionsprozess kennen. 
Die TH OWL entwickelt in einem For-
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Helfen, Entscheidungen zu digitalisieren: v.l. Sebastian Imort, Prof. Dr.-Ing. Sven Tackenberg, 
Jan-Phillip Herrmann, Prof. Dr. rer. nat. Dipl.-Ing. Andreas Deuter 

schungsprojekt gemeinsam mit kleinen 
und mittelständischen Unternehmen 
ein digitales Assistenzsystem, mit dem 
derartige Informationen und Entschei-
dungen besser verwaltet werden können. 
Die Mitglieder des Forschungsprojek-
tes FuPEP unter der Leitung von Prof. 
Andreas Deuter und Prof. Sven Tacken-
berg vom Fachbereich Produktions- und 
Holztechnik der TH OWL sind Fachleute 
für komplexe Aufgaben. Gemeinsam 

mit der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Berlin, der Firma MSF-Vat-
hauer Antriebstechnik, der Leichtwerk 
Research GmbH aus dem Bereich Luft- 
und Raumfahrt und dem PLM-Bera-
tungshaus LMtec GmbH entwickeln die 
Wissenschaftler der TH OWL ein digi-
tales Assistenzsystem, um die Abläufe 
bei der Entwicklung und Produktion 
von Produkten optimal zu organisieren. 
Dafür bekommt das Projekt vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung 
eine Fördersumme von 1,2 Millionen 
Euro bis 2023. Die Firmen Siemens und 
PHOENIX CONTACT begleiten das Projekt 
als assoziierte Partner.
Zielgruppe für das digitale Assistenz
system sind kleine und mittelständische 
Unternehmen. Sie sollen in die Lage 
versetzt werden, die unterschiedlichen 
Phasen des Produktentstehungsprozes-
ses für alle Beteiligten sichtbar und 
beherrschbar zu machen, um schnell 
und agil auf veränderte Anforderungen 
und neue Aufträge reagieren zu kön-
nen. Die Wissenschaftler erarbeiten 
daher gemeinsam mit den Anwendern 
in den Partner-Unternehmen ein Lehr- 
und Lernkonzept, mit dem sie die Fülle 
an Daten über Produkte, Bauteile und 
Prozesse besser verwalten und nutzen 
können.

HOCHSCHULINFORMATIONSTAG ZUM ERSTEN MAL DIGITAL
Die Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe lädt jedes Jahr 
alle Klassen der gymnasialen Oberstufe auf den Campus nach 
Lemgo ein – zu den Hochschulinformationstagen. In diesem Jahr 
findet der Termin virtuell statt. 
Am 22.1.2021 wird es einen digitalen Hochschulinformationstag 
geben, der Studieninteressierten gebündelt wichtige Informa-

tionen zum Studium im Allgemeinen sowie an der Technischen 
Hochschule OWL im besonderen bietet. In einem Film beantwor-
tet die Hochschule Fragen, die Studieninteressierte umtreiben. 
Darüber hinaus gibt es Wissen to go in Form von Kurzvideos auf 
dem Videoportal TikTok. 
Mehr Informationen unter: www.th-owl.de/hit
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STANDORTINITIATIVE 		      „ZUKUNFT. UNTERNEHMEN. IN LIPPE.“   

LIPPE – VON A BIS ZUBI
WAS MACHT EIN TECHNISCHER INFORMATIKER?

Turck ist ein globales Unternehmen mit interessanten Stu-
dienplätzen, spannenden Entwicklungsprojekten und cooler 
Perspektive für junge Leute! So wirbt das Unternehmen um 
junge Fachkräfte, seit einiger Zeit auch auf YouTube. Sylvia 
Straßburg, Ansprechpartnerin für das Personalrecruiting bei 
Turck Electronicis, hat nicht lange gezögert und schon vor zwei 
Jahren bei dem IHK-Projekt „Lippe – von A bis Zubi“ mitge-
macht. Jetzt ist der zweite Film des Detmolder Unternehmens 
im Kasten und auf YouTube online. Im Film zeigt Student Malte, 
wie sein Arbeitstag bei Turck Electronics aussieht: Eine eigens 
von ihm programmierte APP ist bereits am Start. Der erste Film 
zeigt die Karrierechancen eines Wirtschaftsingenieurs. Und der 
kam richtig gut an: Mittlerweile wurde dieser Film 18.000 mal 
angeschaut. Das Unternehmen bildet für eigene Zwecke aus und 
nutzt auf diesem Weg die Direktkommunikation.
Um was geht ś? Die besten Ausbildungs- und Studienplätze der 
Welt befinden sich in Lippe. Da sind sich die Auszubildenden 
und Studierenden, die beim Video-Projekt „Lippe – von A bis 
Zubi“ mitmachen, sicher. Seit über zwei Jahren stellen sie in 
kurzen, witzigen Clips auf einem eigenen YouTube-Kanal ihren 
Ausbildungsberuf und -betrieb vor. Durchs Programm führt ein 
YouTuber, der in den Filmen auf der Suche „nach dem besten 
Ausbildungsplatz der Welt zusammen mit dem besten Auszu-
bildenden der Welt“ ist. Drei Staffeln mit insgesamt 23 Filmen 
sind bereits online.

Hier geht es zum YouTube-Kanal: 
https://www.youtube.com/user/industrielippe/videose/videos
Auch Sie können mit dabei sein – Anruf oder Mail genügt!

Infos: 
SANDRA LÜTTECKEN
Tel. 05231 7601-52
luettecken@detmold.ihk.de

Jan Maksel 
Geschäftsführer
lyratronics GmbH 
Wildhang 9 
32805 Horn-Bad Meinberg

www.lyratronics.com

Die lyratronics GmbH vertreibt über ihren gleichnami-
gen Webshop hochwertige Produkte aus den Bereichen 
Elektronik, Elektromechanik und IT für Gewerbe und 
Industrie. Das moderne Webshopsystem ist eine Eigen-
entwicklung und unterstützt dabei, schnell das richtige 
Produkt zu finden. Bestellungen werden europaweit 
versandt.
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NEUE MITGLIEDER

IWT GmbH –  
Institut für  
Wirtschaft und Technik
Residenzstr. 14 
32657 Lemgo

www.iwt-institut.de

Ein kreatives Team: Die IWT GmbH – Institut für Wirt-
schaft und Technik mit Sitz auf dem Campus in Lemgo, 
ist seit über 20 Jahren aktiv und fest verankert in der 
Technologieregion Ostwestfalen-Lippe. Die praxisorien-
tierte Unterstützung von mittelständischen Unterneh-
men bei der Verbesserung der digitalen Transformation 
ist ein zentrales Anliegen des Instituts. So werden 
Produkte und Prozesse optimiert. Dabei liegt dem Unter-
nehmen die Qualifizierung der Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter  
besonders am Herzen. 
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Dr. Benedikt Nolte, Geschäftsführer (3.v.l.) und Dr. Mark Reuber, 
Geschäftsführer (2.v.l.) 
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WIR SIND GERNE FÜR SIE DA.
Treiber und Motor der Initiative ist die 
IHK Lippe. Hier ist auch das Initiativen-
büro angesiedelt. Die Wirtschaftsjuni-
oren Lippe und der Arbeitgeberverband 
Lippe unterstützen das Projekt.  
472 Unternehmen haben das „Standort- Fo
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bekenntnis“ unterzeichnet und sind Mit-
glieder der Initiative. Mit frechen Sprü-
chen, bunten Bildern und vielen 
Aktivitäten heben wir die Vorzüge der 
Wirtschaftsregion Lippe und vor allem die 
Bedeutung der Industrie hervor.

Infos
SANDRA LÜTTECKEN
IHK-Initiativenbüro
Tel. 05231 7601-52
luettecken@detmold.ihk.de
www.unternehmen-lippe.de

LZ-ANZEIGENAKTION
EKT, LIPPISCHE LANDES-ZEITUNG, STADTWERKE LEMGO UND HANNING ELEKTRO-WERKE SAGEN „DANKE“

Detmold 15MITTWOCH
2. DEZEMBER 2020

Stück für Stück zur neuen Straße
Die Großbaustelle in Heidenoldendorf liegt gut im Zeitplan. Die Arbeiten im ersten Abschnitt sind beinahe abgeschlossen,
dort wird vor Weihnachten der Grünstreifen bepflanzt. Seit gestern können Anwohner wieder stadtauswärts fahren.

Yvonne Glandien

Detmold. 22 Monate Bauzeit
sind für die Sanierungsarbeiten
der Heidenoldendorfer Straße
vorgesehen. „Ein großzügig be-
messener Zeitraum“, sagt Bau-
leiter Dirk Dresmann. Trotz ei-
niger anfänglicher Rückschläge
liegen dieArbeiten voll imPlan.
Nochbis zumSommerwirddas
etwa 700 Meter lange Teilstück
der Straße saniert – unter Voll-
sperrung. Anlieger können seit
Dienstag jedoch zumindest et-
was aufatmen. Für sie sind jetzt
bereits zwei Ausfahrten an der
Kreuzung zur Klingenbergstra-
ße geöffnetworden.

Die Ausgangslage: „Hinter-
grund der Sanierungen war ur-
sprünglich, dass einige Anwoh-
ner Probleme mit den Kanälen
hatten“, sagt Bauleiter Dirk
Dresmann. „Es gab einige Häu-
ser, die quasi keineMöglichkeit
mehr hatten, ihr Regenwasser
loszuwerden.“ Klaus Zimmer-
mann, Fachbereichsleiter Tief-
bau und Immobilienmanage-
ment,erklärt:„Teilweisesindan
den alten Kanälen dort Bäume
sogewachsen,dasssichdieWur-
zelnherein gegrabenhaben, um
dort anWasser zu kommen.“ In
der weiteren Planung habe es
mehrere Bürgerbeteiligungen
gegeben, in denen über die Ge-
staltung der Straße abgestimmt
wurde.

Die Anwohner und der Ver-
kehr: Seit September 2019 lau-
fen die Arbeiten an der Heide-
noldendorfer Straße. „Den An-
wohnern wird hier über zwei

Jahre schon ganz schön viel zu-
gemutet“, sagt Dirk Dresmann.
In ständiger Absprachemit den
Verantwortlichen sei aber da-
für gesorgt worden, dass sie gut
vorbereitet waren und ihre Zu-
fahrten immer erreichen konn-
ten.Bis zudieserWochewardas
nur über die Heidenoldendor-
fer Kreuzung zur Bielefelder

Straße möglich, am Dienstag
sind zwei Ausfahrten für An-
wohner an der Kreuzung Klin-
genbergstraße geöffnet wor-
den. Der reguläre Straßenver-
kehr wird aber weiter über die
Bielefelder Straße umgeleitet.
Auchkünftig soll derVerkehr in
derStraßeberuhigtwerden.Da-
zu tragen etwa Blühinseln bei,

die abwechselnd rechts und
links installiert werden. Noch
vorWeihnachten sollen die ers-
ten Bepflanzungen vorgenom-
men werden. „Es gibt auch kei-
neBuchtenandenBushaltestel-
len mehr“, erklärt Klaus Zim-
mermann. „Wenn ein Bus hält,
werden die Autos dahinterwar-
ten müssen.“ Die erlaubte Ge-

schwindigkeit bleibt aber bei
Tempo50.

Der aktuelle Stand: „Man be-
ginnt immer mit der tiefsten
Ebeneundverlegt zuerstdieKa-
näle“, erklärt Bauleiter Dirk
Dresmann. „Dann geht es eine
Ebene höher zu den Versor-
gungsleitungen und schließlich

zum Straßenbau.“ Die Kanäle
wurden bereits größtenteils er-
neuert – 100Meter fehlen noch
im letzten Abschnitt – und die
Versorgungsleitungen überall
ausgetauscht.NurdieGlasfaser-
leitungenderTelekomseien ge-
blieben,diesewarenerstvorwe-
nigen Jahren verlegt worden.
Der vordere Bereich der Bau-
stelle an derKreuzung zurKlin-
genbergstraße hat bereits einen
neuen Straßenbelag bekom-
men,damitgehtes jetzt imzwei-

ten Abschnitt weiter. „Wir fan-
gen hier an, den Straßenkörper
auszubauen“, sagt Dirk Dres-
mann. Zwischen der
Sichterwiese und der Kleinen
Straßegehees jetztdarum,Stein
und Grubenmaterial auszukof-
fern und den Bereich für den
neuenBelag vorzubereiten.
Läuft alles nach Plan, wird

die Straße im Sommer wieder
für den Verkehr geöffnet. Ein
Schnippchen schlagen könnte
aber durchaus ein kalter Win-
ter. „Wenn es zu kalt wird, hält
der Schotter nicht“, erklärt der
Bauleiter. Generell sei bei ho-
hen Minustemperaturen kein
Tiefbaumehr möglich.

Sogeht esweiter: „Der nächste
Bauabschnitt wird dann 2022
beginnen“, lässtKlausZimmer-
mann wissen. Dann werde die
Heidenoldendorfer Straße von
der Kreuzung Klingenbergstra-
ße bis zur Elisabethstraße sa-
niert. „Geplant ist unter ande-
remeinKreisverkehr ander Eli-
sabethstraße.“ Die Bauarbeiten
befinden sich zur Zeit noch in
der Abstimmungsphase, För-
dermittel müssen noch bean-
tragt werden. In der aktuellen
Baustelle sei man aber mit den
schwierigen Maßnahmen
durch. „Es sollte keine großen
Überraschungen mehr geben“,
sagt Klaus Zimmermann. Und
Dirk Dresmann ergänzt: „Jetzt
geht es darum, Meter zu ma-
chenunddieStraßefertigzustel-
len.“

Die Autorin ist erreichbar per E-
Mail unter yglandien@lz.de oder
unterTel. (05231)911-189.

Bauleiter Dirk Dresmann (links) und Klaus Zimmermann, Fachbereichsleiter Tiefbau und Immobilienmanagement, stehen im Abschnitt
zwei der Baustelle in der Heidenoldendorfer Straße. Hier wird zur Zeit die Straße für den neuen Belag vorbereitet. FOTO: YVONNE GLANDIEN

In Zahlen
4,4MillionenEuro sind
in derHaushaltsplanung
insgesamt als Budget für
dieArbeiten veran-
schlagtworden. Bislang
liegemandamit voll im
Rahmen. „Es gab ein
paar unvorhergesehene
Arbeiten, die teurer ge-
worden sind – etwa
durch chemischeBelas-
tung imBoden, die be-
seitigtwerdenmusste.
Dafür sind andere Sa-
chenweggefallen“, sagt
der Bauleiter.Noch sei
aber nicht absehbar, ob
die finalenKosten im
Rahmen liegenwerden.
Für das rund 700Meter
langeTeilstück derHei-
denoldendorfer Straße
sind insgesamt 700Me-
terKanal und 1000Me-
terGasleitungen verlegt
worden, die Straßewird
auf 680Metern erneuert
und eswerden 37neue
Bäumegepflanzt. (yg)
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Lipper lesen auch schlechte Nachrichten.
Aber schauen trotzdem positiv in die Zukunft.

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

die Pandemie hat viele Herausforderungen mit sich gebracht. 

An dieser Stelle möchten wir uns für Ihr Engagement bedanken. 

Jede/r Einzelne von Ihnen trägt dazu bei, dass wir 

unsere Leserinnen und Leser jeden Tag mit aktuellen 

Informationen und Lesestoff versorgen können.

v. l. Max Giesdorf, Ralf Freitag, Rainer Giesdorf 

(Geschäftsleitung Lippische Landes-Zeitung)

Lemgo 17MITTWOCH
25. NOVEMBER 2020

Neue Beleuchtung kommt mit wenig Strom aus
Lemgo Marketing hat die Innenstadt rund um die Fußgängerzone in der Mittelstraße weihnachtlich geschmückt.

Das Konzept umfasst erstmalig auch sparsame LED-Birnen. Kostenpunkt: 30.000 Euro.

Yannick Sonntag

Lemgo. Ein Licht am Ende des
Tunnels – oder über den Köp-
fen der Passanten in der Lem-
goer Mittelstraße. Ab sofort
bringt dieWeihnachtsbeleuch-
tung in der Innenstadt ein
Stückchen Besinnlichkeit in
den tristen Corona-Alltag. Das
Besondere indiesemJahr: „Wir
haben die gesamte Beleuch-
tung auf LED umgestellt“, sagt
Wolfgang Jäger, Geschäftsfüh-
rervonLemgoMarketing,über
das erneuerte Gesamtkonzept.
LemgoMarketingwar inden

vergangenen zwei Wochen für
das Aufhängen der Lichter,
Girlanden und Weihnachts-
sterne zuständig. 800 Meter
Leitungen, 1600 LED-Birnen,
45 Weihnachtssterne und 600
Meter künstliches Tannen-
grün wurden über den Köpfen
der Passanten montiert.
„Durch die Erneuerung der
Technik wird der Stromver-
brauch in Zukunft stark redu-
ziert. Das war uns sehr wich-
tig“, sagt Heiko Marx, für die
EDV-Abteilung zuständiger
Mitarbeiter von Lemgo Mar-
keting. Fast alle 15 Watt Bir-
nen seien durch LED-Leucht-
mittel ausgetauscht worden.
„So werden nur zehn Prozent
desStromsvon letztemJahrbe-
nötigt und wir erreichen die
gleiche Helligkeit“, so Marx.
Die Modernisierung der

Weihnachtsbeleuchtung habe
insgesamt 30.000 Euro gekos-
tet, die vor allem über Förder-
gelder gestemmt worden sei.
„Das ist eine Investition in die
Zukunft“, so Jäger, „das wird

sich aufgrund der sparsamen
Betriebskosten in den nächs-
ten Jahren auszahlen“. 10 bis
15 Jahre solle die neue Aus-
stattung nun halten.
Nicht nur die wirtschaftli-

chen und ökologischen Vor-
teile überzeugen: „Auf diese
Weise können wir die Ein-
schaltzeit der Beleuchtung in
diesem Jahr deutlich verlän-
gern. Die Lichter brennen von

7bis23Uhr“, sagtWolfgangJä-
ger. An Weihnachten und Sil-
vester wird die City sogar rund
um die Uhr erhellt sein.
„Wenn ein Schmuckstück

wiedieLemgoerInnenstadtzu-

sätzlich so schön geschmückt
und beleuchtet wird – das ge-
fällt mir sehr gut“, zeigt sich
Lemgos Bürgermeister Mar-
kus Baier angetan. Weiter be-
tont Baier, wie wichtig es sei,

dass die Menschen trotz Coro-
na in die Stadt kommen und
den Einzelhandel unterstüt-
zen. „Nicht in Strömen, aber
kontinuierlich. Eine hübsche
Optik motiviert die Lemgoer
vielleicht, die Weihnachtsge-
schenke weiterhin in der In-
nenstadt zu kaufen und nicht
online. Herzlichen Dank für
den Einsatz für unsere Stadt“,
so Baier.
Komplettiert wird der weih-

nachtliche Gesamteindruck
durch eine Vielzahl vonWeih-
nachtsbäumen.Über zehnMe-
ter hohe Bäume wurden durch
das Team von Lemgo Marke-
ting am Ostertor-Kreisel, am
Langenbrücker Tor und am
Marktplatz aufgestellt. Zusätz-
lich stehen 60 circa vier Meter
hohe Nordmanntannen und
einige kleinere Bäume in der
Fußgängerzone.
ZwarverhindertCoronaden

diesjährigen Weihnachts-
markt und auch Kläschen ist
abgesagt, trotzdemmüssenBe-
sucher der Innenstadt ab so-
fort und in den kommenden
Wochen nicht auf Bratwurst
und gebrannte Mandeln ver-
zichten: „Neun Schausteller
haben ihreBudenverteilt inder
Fußgängerzone aufgestellt. Die
Verträge laufen bis zum 9. Ja-
nuar“, so Jäger. „Wenn man
heute an der Sparkasse vorbei-
läuft, dann ist da dieser Man-
delgeruch. Schön, dass so trotz
Corona so Weihnachtsstim-
mung aufkommt“, findet Bür-
germeister Markus Baier.

Kontakt zum Autor: Tel. (05231)
911327, ysonntag@lmh-giesdorf.de

Stecker rein für eine schöneWeihnachtsbeleuchtung:Wolfgang Jäger (GeschäftsführerLemgoMarketing, von links),RabeaKruel (VorstandLem-
go Marketing/Goldschmiede SchmuckLeben), Bürgermeister Markus Baier, Christoph Vieregge (Vorstand Lemgo Marketing/Sparkasse Lem-
go), Renate Dalbke (Vorstand LemgoMarketing/Stadtwerke Lemgo) undMarkus Henkel (Vorstand LemgoMarketing/Intersport Henkel) stel-
len das erneuerte Dekorations- und Beleuchtungskonzept der Lemgoer Innenstadt vor. FOTO: YANNICK SONNTAG

BERICHTIGUNG
Lemgo-Lieme (cbr). In unse-
ren gestrigen Artikel „Finanz-
spritze für Schach und Posau-
ne“ hat sich ein Fehler einge-
schlichen.DieAktivenvomLie-
merKaffeeklatschhabenfürden
Posaunenchor und die Schach-
freunde jeweils die Summe von
500Eurogespendetundnicht50
Euro, wie zu lesen war.Wir bit-
ten, dies zu entschuldigen.

Katalysatoren
gestohlen

Lemgo. In derNacht von Sonn-
tagaufMontaghabenDiebelaut
Polizeiangaben an mindestens
vier Fahrzeugen die Katalysato-
ren gestohlen. Die Fahrzeuge
standen auf einem zumehreren
Wohngebäuden gehörenden
Parkplatz am Biesterbergweg.
Hinweise dazu nimmt das Kri-
minalkommissariat 2 in Det-
mold unter Tel. (05231) 6090
entgegen.

Erzählen
lernen

Lemgo. Märchen, Geschich-
ten und Erzählungen sind
wichtige Wegbegleiter für
Groß und Klein: Sie tun gut,
sind Mutmacher, Tröster,
Lern- und Erinnerungshilfe.
Im Online-Schnupper-Semi-
nar „Erzählen lernen“ erler-
nen die Teilnehmer laut Mit-
teilung das bildhafte Erzählen
für verschiedenste Alters- und
Zielgruppen. Termine sind am
Freitag, 4. Dezember, von 14
bis 17 Uhr und am Samstag, 5.
Dezember von 9.30 bis 16.30
Uhr. Anmeldung und weitere
Infos auf www.akademie-erza-
ehlkultur.de.

26865301_800120

www.stadtwerke-lemgo.de
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Lipper handeln lokal.
Aber denken global!

Liebe Kolleg*innen und Freunde, 

seit es hart wurde, standet Ihr Eure Frau und Euren Mann.

Und trotzdem habt Ihr das große Ziel als Klimaschutzpioniere 

nicht aus den Augen verloren. Diese Zeit verlangt viel von 

Euch und Ihr seid die Besten dafür.
Andreas Freier 

(Vors. des Betriebsrates)

Arnd Oberscheven 

(Geschäftsführer)

Archivbild
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Die Ansprechbar ist geöffnet
Die evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Leopoldshöhe will den Bürgern eine Anlaufstelle

für Gespräche, Musik, Kontakt bieten. Die Corona-Vorgaben werden dabei beachtet.

Birgit Guhlke

Leopoldshöhe. Es soll ein Ort
sein, an dem die Menschen re-
denkönnen,was loswerden, la-
chen, auch Streitgespräche
führen oder es sich einfachmal
ein bisschen gut gehen lassen.
Musikhören, einGläschenhei-
ßen Apfelsaft trinken, in der
Auslage des Häuschens nach
ein paar Weihnachtsgeschen-
ken stöbern. Die „Ansprech-
bar“ neben der evangelisch-re-
formierten Kirche am Markt-
platz soll das möglich machen.
Siesei ineinemGesprächmit

einer Freundin auf die Idee ge-
kommen, sagt Pfarrerin Kor-
nelia Schauf. „Wasmachenwir
in Zeiten von Corona?“, habe
die Frage gelautet. „Wir sind
ansprechbar, lass’ unsmal dar-
über reden“, lauteten die Ant-
wort und gleichermaßen der
Name des Angebots. Die Hüt-
te, die üblicherweise zum Ni-
kolausmarkt aufgebaut wird,
trägt seitdem das Schild „An-
sprechBar – Kirche im Ge-
spräch“.
Ein Stehtisch steht davor,

danebenhat sichandiesemTag
KlausRiedelmitTrompeteund
Notenständer gestellt und
spielt einige Lieder. Vom
Marktplatz nebenan kommen
ein paar Besucher zum Kirch-
platz, trinken einen ersten hei-
ßenApfelsaft,denPfarrerHen-
drik Meier und Annette Ker-
ker ausschenken. Sie werden
später abgelöst, viele Ehren-
amtliche der Kirchengemein-
de hätten sich dafür in einer
Liste eingetragen. „Sie wollen
wieder etwas machen, sie wol-

len mitmachen“, sagt Pfarre-
rin Schauf.
Neben der Hütte ist ein Zelt

aufgebaut, darin stehen drei
Bänke mit Fellen als Sitzunter-
lage. Die Konfirmanden ha-
ben diese Bänke selbst gebaut,
die Lehne und der Sitz sind ge-
schwungen,ähnlichwiebeiden
Sitzliegen, wie sie mittlerweile
vielerorts an Wanderwegen
und Aussichtspunkten aufge-
stellt werden. Später sollen die
Bänke auf dem Friedhof ihren
Platz finden und selbigen den
Besuchern bieten. Eventuell
kommt noch ein Tisch dazu, es
sei durchaus beabsichtigt, dass
sich Menschen auf dem Fried-
hof auch über die Grabpflege
und -besuch hinaus aufhalten
können. Kornelia Schauf: „Der
Friedhof ist auch ein Ort der
Lebenden.“ Auch die Marme-
lade, die in der Hütte verkauft
wird, kommt von den Konfir-
manden. Es gibt selbstgenähte
Masken, Adventskalender mit
24 Söckchen zum Selberfüllen,
Kerzen, Bastelartikel, kleine
Vogelhäuschen. Der Verkaufs-
erlös ist für dieKinder- und Ju-
gendarbeit gedacht und für die
Initiative „Brot für dieWelt“.
Nach Totensonntag wird

auch wieder nach und nach die
hölzerneKrippenebenderKir-
che aufgebaut. Der Stall steht
schon, bis Heiligabend ziehen
dann die Figuren der Krippen-
szene ein. Wenn möglich, soll
es immer wieder mal ein paar
besondereAktionengeben,wie
Bastelstunden für Kinder oder
an den Adventssonntagnach-
mittagen Geschichtenerzäh-
lungen. Wenn es denn die Co-

rona-Vorgaben erlauben.
Das Angebot ist offen für al-

le, egalwelchenAltersoderwel-
cher Religion. Es sei mit dem
Ordnungsamt abgestimmt, er-
klärt Kornelia Schauf, das sei
sehr gut gelaufen. Das bestä-
tigt auch Ordnungsamtsleiter
Frank Sommer. Die Abstands-
regeln sind klar, die Helfer in
der Hütte tragenMaske.
Angesichts der Beratungen

über weitere Verschärfungen
der Corona-Vorgaben bleibe
die Verwaltung „mit der Kir-
che immer inKontakt“. ImFall
der Fälle „müssen wir gucken,

was tatsächlich in der Verord-
nung steht.“ Vor allem bei den
Ausnahmeregelungen gebe es
beispielsweise Unterschiede
bei Versammlungen oder Ver-
anstaltungen, die mit „der re-
ligiösen Ausübung“ zu tun ha-
ben. Einen Weihnachtsmarkt-
charakter habe die Aktion ja
bewusst nicht.

Geöffnet ist die Ansprechbar diens-
tags, mittwochs, freitags und sonn-
tags von 10 bis 12 Uhr, donnerstags
von 16 bis 18 Uhr, bei Andacht auch
länger. Zudem ist die Kirche wäh-
renddieser Zeitengeöffnet.

Klaus Riedel hat während des Eröffnungstags der Ansprechbar Lie-
der gespielt. Er ist auch Mitglied im Posaunenchor.

An der Ansprechbar an der evangelisch-reformiertenKirche direkt neben demMarktplatz laden PfarrerinKornelia Schauf (Mitte), PfarrerHen-
drik Meier und Annette Kerker zu Gesprächen ein. Zudem verkaufen sie Selbstgemachtes und heißen Apfelsaft. FOTOS: BIRGIT GUHLKE

Buswartehäuschen
beschädigt

Augustdorf. Bislang Unbe-
kannte haben zwischen Sams-
tagmorgen und Sonntagabend
zwei Buswartehäuschen be-
schädigt und verursachten da-
mit Sachschaden in Höhe von
etwa 1500 Euro. Die Täter zer-
störten laut Polizei die Glas-
scheiben von Haltestellen am
Inselweg und an der Pivitshei-
der Straße. Beobachtungen da-
zu an das Kriminalkommissa-
riat, Tel. (05222) 98180.

Behinderung
auf der

Landesstraße
Leopoldshöhe/Bad Salzuflen.
Kurzfristig haben sich Kapazi-
täten der Baufirma ergeben, so
dass bereits ab heute die Stra-
ßen.NRW-Regionalniederlas-
sung OWL den Radweg an der
L751 Schötmarsche Straße/
Oerlinghauser Straße zwi-
schen dem Alten Postweg in
Leopoldshöhe-Heipke und der
L712, Ostwestfalenstraße in
Bad Salzuflen sanieren lässt.
Die Umleitung für den Geh-
und Radwegverkehr erfolgt
von Leopoldshöhe nach Bad
Salzuflen über die Straßen Al-
ter Postweg und Wülfersche
Straße zum Ortsteil Wülfer-
Bexten, weiter über die Boh-
lenstraße und An Schormanns
Busch über die Oststraße wei-
ter auf die L751 Oerlinghauser
Straße. Diese Umleitung wird
laut Mitteilung ebenfalls in
Gegenrichtung ausgeschildert.
In den Sanierungsbereichen
wird der Verkehr mittels einer
Baustellenampel geregelt. Die
Arbeiten dauern bis Freitag.

26066501_800120

HANNING ELEKTRO-WERKE GmbH & Co. KG
Holter Straße 90  |  D-33813 Oerlinghausen

Tel. +49 5202 707-0 |  E-Mail: info@hanning-hew.com

www.hanning-hew.com  I  www.unternehmen-lippe.de

Lipper sind auch in Krisenzeiten 
stabile Partner.
Aber…? Kein aber!

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

die Pandemie verlangt uns allen sehr viel ab. Dass wir dennoch 

ein stabiler Partner für die Kunden und Lieferanten sind, daran haben 

Sie maßgeblichen Anteil. Wir bedanken uns für Ihren Teamgeist, 

Ihre Sorgfalt und für Ihre gute Arbeit!
Bernhard Sander - im Namen 

der Geschäftsführung

In Kooperation mit der Lippischen Landes-Zeitung (LZ) ist die 
Idee zu einer Werbeanzeige entstanden. Diese Anzeige richtete 
sich an Unternehmerinnen und Unternehmer, die ihren Mitarbei-
tenden einmal Danke sagen möchten. Im dritten Rutsch waren 
die Lippische Landes-Zeitung, Stadtwerke Lemgo und HANNING 
ELEKTRO-WERKE dabei. Auf etwas andere Art und Weise hat die 
Bad Salzufler Eifler Kunststoff-Technik „Danke“ gesagt. Eigens 
für diesen Zweck hängt ein übergroßes Banner am Eingang der 
Firmenzentrale. „Das zurückliegende Jahr war auch bei der EKT 
GmbH & Co. KG geprägt von den Auswirkungen der weltweiten 
Corona-Pandemie: Kurzarbeit mit temporärer Betriebsschlie-
ßung bis hin zur Vollauslastung in den letzten Monaten, Hygie-
neregeln mit Kontaktbeschränkungen und schließlich die Sorge 
um die eigene Gesundheit. Das Banner ist Ausdruck unserer 
Dankbarkeit gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für diese besonderen Belastungen“, bedankt sich Firmenchef 
Volker Scheffels.
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Mehr als 70 Prozent der lippischen Unter-
nehmen rechnen in diesem Jahr mit 
Umsatzeinbußen aufgrund der COVID-19 
Pandemie. Ein Fünftel sogar mit einem 
Rückgang um mehr als die Hälfte. Das 
geht aus der fünften IHK-Blitzumfrage 
hervor. Knapp 300 Unternehmen aus allen 
Branchen der lippischen Wirtschaft 
bewerteten Mitte November die Folgen 
der Corona-Krise.
Das aktuelle Infektionsgeschehen zeigt, 
dass die Pandemie das Wirtschaftsleben 
noch weit in das Jahr 2021 belasten wird. 
Unternehmen aus den Branchen, die auf 
direkten Kundenkontakt angewiesen sind, 
wie das Gastgewerbe, die Kultur- und 
Kreativwirtschaft, die Veranstaltungs-
wirtschaft, die Reisewirtschaft und auch 
der Einzelhandel, kämpfen zunehmend 
um ihre Existenz. Seit März können sich 
viele nur mit Hilfszahlung über Wasser 
halten. Hier gilt es jetzt schnellstmöglich 

5. IHK-Blitzumfrage 

Unternehmen brauchen 
eine klare Perspektive

Schutz- und Hygienekonzepte so weiter zu 
entwickeln, dass diese Unternehmen eine 
belastbare, der Gefährdung angepasste 
Öffnungsperspektive bekommen“, fordert 
die IHK.
Mehr als jedes zweite Unternehmen 
beklagt eine rückläufige Nachfrage. Hinzu 
kommen vermehrt stornierte Aufträge. 
Gerade für besonders betroffene Unter-
nehmen der Gastronomie, Reisewirtschaft 
sowie Kultur- und Kreativwirtschaft sind 
Aufholeffekte nicht möglich. Die Folgen 
dieser Entwicklung sind ein weiterer 
Eigenkapitalrückgang und steigende 
Liquiditätsengpässe. Forderungsausfälle 
nehmen zu und der Zugang zu Fremdka-
pital wird erschwert. Knapp einem Achtel 
der Antwortenden droht eine Insolvenz. 
Den von der Politik gesetzten Erwartun-
gen folgend hoffen die Unternehmen auf 
eine schnelle Entlastung durch die ver-
sprochenen Zuschüsse. Neben einer 

schnellen Auszahlung werden ein einfa-
cher Antragsprozess sowie eine schnelle 
Sicherheit über die Gewährung der 
Zuschüsse von den Antwortenden erwar-
tet. Nur so können die Betroffenen sicher 
mit den Hilfen agieren und sie zum Über-
leben ihres Betriebes einsetzen.
Bislang konnten die politischen Hilfsmaß-
nahmen die schlimmsten Folgen der Pan-
demie für die Unternehmen abfedern. 
Nach acht Monaten mit sehr verschiede-
nen Rettungshilfen steht nun deutlich der 
Wunsch nach einer Entlastung von büro-
kratischen Anforderungen an erster Stelle 
der Maßnahmen, die sich die lippischen 
Unternehmen von der Politik wünschen.
Die IHK Lippe hält unverändert an ihrer 
Forderung fest, dass bei den Unterstützun-
gen ein Unternehmerlohn unabhängig von 
der Rechtsform berücksichtigt werden 
muss. Diese Forderung bezieht sich sowohl 
auf die Soforthilfe als auch auf die Über-
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brückungshilfe. Die Unternehmen stellen 
fest, dass Steuerstundungen allein nicht 
ausreichen. Sie fordern den (Teil)erlass 
von Steuern und die Abschaffung des Soli-
daritätszuschlages. Nach der ersten Phase 
der Krisenbewältigung setzen die Unter-
nehmen dann auch auf eine umfassende 
Reform der Unternehmensbesteuerung 
über alle föderalen Ebenen hinweg und 
unter Einbeziehung der Gewerbe- und der 
Grundsteuer. Nur so kann die langfristige 
Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschafts-
standortes Deutschland gesichert und den 
Unternehmen Planungssicherheit beim 
Weg aus der Krise gegeben werden.
Des Weiteren stehen im Forderungskata-
log der Antwortenden die Ausweitung des 
steuerlichen Verlustrücktrags und verbes-
serte Abschreibungsmöglichkeiten.
Die Unternehmen reagieren auf die Krise 
mehrheitlich mit einer Anpassung ihrer 
Investitionspläne. Personalabbau sind im 
Gastgewerbe und dem Kfz-Handel weitere 
Maßnahmen. In der Reisewirtschaft sol-
len vermehrt Einsparpotenziale genutzt 
werden. Von einer verstärkten Digitalisie-
rung und dem Ausbau der Online-Präsenz 
versprechen sich insbesondere der Einzel-
handel, die Kultur- und Kreativwirtschaft 
und die Finanz- und Versicherungsver-
mittler einen positiven Effekt. Mehr als 
die Hälfte der Antwortenden nimmt 
staatliche Unterstützungsmaßnamen in 
Anspruch beziehungsweise plant dies. 
Mehr als ein Drittel wird die November-
hilfe bzw. das Überbrückungsgeld II bean-
tragen. Ein Viertel hat Darlehen bzw. 
Bürgschaften in Anspruch genommen 
oder plant dies.
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„150.000 Kilowattstunden weniger Strom, 
über 700.000 kWh weniger Gas, mehr 
Papier und Kunststoffe fürs Recycling, 
das sind einige der bemerkenswerten Pro-
jektergebnisse der 7. Runde der Energie-
Scouts OWL“, freut sich Matthias Carl, 
stellvertretender Geschäftsführer der IHK 
Lippe. Insgesamt haben die Auszubilden-
den Einsparpotenziale von über 200.000 
Euro in ihren Firmen entdeckt. Gemein-
sam mit Arne Potthoff, Referatsleiter 
Industrie bei der IHK Ostwestfalen, zeigte 
sich Carl im Rahmen der virtuellen 
Preisverleihung am 9. Dezember 2020 
begeistert, dass 17 Auszubildenden-Teams 
Energie- und Ressourceneffizienzprojekte 
eingereicht haben: „Sie haben damit unter 
den erschwerten Rahmenbedingungen 
der Corona-Pandemie Besonderes geleis
tet.“ In der Online-Abschlussveranstal-
tung durften acht von der Expertenjury 

Abschluss des Projekts Energie-Scouts OWL 2020 

Drei Teams gewinnen
eingeladene Teams ihre Projekte präsen-
tieren. Anschließend kürten sie in einem 
Online-Voting gemeinsam mit der Jury 
die Sieger. Drei Auszubildendenteams 
wurden für ihre besonders vorbildlichen 
Projekte mit Preisen ausgezeichnet, die 
die Sparkassen Paderborn-Detmold und 
Bielefeld beigesteuert haben. 

MIT DACHBEGRÜNUNG VORNE
Den mit 1.000 Euro dotierten ersten Preis 
erhielt das Team der Diebold Nixdorf 
Systems GmbH aus Paderborn. Die Aus-
zubildenden Nico Ahle, Henrike Dubbi, 
Max Goss, Marc Nitschke, Thomas Schlee 
und Felix Sude haben sich mit den 
Möglichkeiten einer „Dachbegrünung“ 
im eigenen Unternehmen beschäftigt. 
Ihre aufwändigen Recherchen zeigen ein-
drucksvoll auf, wie in Zeiten immer 
heißerer Sommer durch eine Dachbe

grünung der Energieverbrauch für Raum-
klimatisierung verringert und das Wohl-
befinden der Mitarbeiter gesteigert 
werden kann. Gleichzeitig verlängert sich 
die Lebensdauer des Daches, bei Starkre-
gen wird Regenwasser zurückgehalten. 
Das Team hat im Projekt auch die Vorga-
ben zu Statik oder Brandschutz geprüft. 
Die Idee wird demnächst auf einer Dach-
fläche im Eingangsbereich des Unterneh-
mens umgesetzt und getestet. 

„SILBER“ FÜR „HOT OR NOT“
Über den zweiten Platz und 750 Euro 
Preisgeld freuten sich Jonas Kannenberg, 
Joshua Kemper, Artur Luzenko, Rebecca 
Menschig, Nadine Peters und Laura 
Protte von der STUTE Nahrungsmittel-
werke GmbH & Co. KG (Paderborn). Das 
Team hat sich im Projekt „Hot or not“ mit 
der Optimierung der Wärmeversorgung 
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Mitmachen! 
Energie-Scouts OWL Projekt startet im Februar 
Haben Sie mindestens zwei Auszubildende, die Lust haben, sich für Energie- und 
Ressourceneffizienz im eigenen Unternehmen zu engagieren? Die sich mit offenen 
Augen auf die Suche nach Einsparpotenzialen machen, selbständig ein Projekt 
entwickeln und wenn möglich auch umsetzen? Der Lerneffekt bei den Auszubilden-
den ist riesig, die Wirkungen im Unternehmen nicht nur aus finanzieller Sicht oft 
überraschend! 
Als Energie-Scouts werden die Auszubildenden im Februar und März in mehreren 
optionalen, etwa einstündigen Online-Workshops zu Themen wie z. B. Ideenfindung, 
Druckluft, Verpackung und Wirtschaftlichkeit geschult. Anschließend stellen sie 
ihren Ausbildungsbetrieb im positiven Sinne auf den Kopf. 

Auftaktveranstaltung: voraussichtlich am 16. Februar 2021

Anmeldung zum Projekt bis 11. Februar 2021

Ansprechpartnerin: Jasmin Woznikowski 
Tel. 05231 7601-48, woznikowski@detmold.ihk.de

Weitere Infos: www.detmold.ihk.de (Nr. 4208850)
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Timur Grichuha, Dominik Kamke, Steven Brauer, Niklas Mönch, Justin Lohaus, Lara Gerdt (nicht 
auf dem Foto: Eugen Klassen) v.l.n.r.

einer Lagerhalle für Verpackungsmateri-
alien befasst. Hierzu haben die Auszubil-
denden die Grund- und Außenflächen des 
Gebäudes vermessen und Wärmeverluste 
berechnet. Zukünftig werden Sensoren 
die Raumtemperatur und den Taupunkt 
erfassen, damit die Hallenheizung nicht 
mehr dauerhaft läuft, sondern bedarfsge-
recht gesteuert wird. Unter dem Strich 
können so jährlich 43.000 Euro oder 78 
Tonnen CO2 eingespart werden – bei einer 
Amortisationszeit von nur einem Viertel-
jahr. 

KLEINE ETIKETTEN, GROSSE WIRKUNG
Den dritten Platz (500 Euro) belegten 
Steven Brauer, Lara Gerdt, Timur 
Grichuha, Eugen Klassen, Dominik 
Kamke und Justin Lohaus von der Staat-
lich Bad Meinberger Mineralbrunnen 
GmbH & Co. KG (Horn-Bad Meinberg). 
Sie haben den Restmüll in ihrem Ausbil-
dungsbetrieb um 30 Prozent reduziert. 
Dazu haben sie sich des Recyclings der 
Papieretiketten auf Glasflaschen ange-
nommen, die bisher über den Restabfall 
thermisch verwertet werden. Die Auszu-
bildenden haben die Abfallströme analy-
siert, ein neues systematisches Trenn
system eingeführt und die Mitarbeiter 
geschult. Dadurch können nun 42,5 Ton-
nen Papieretiketten pro Jahr getrennt 
gesammelt und recycelt werden. 

EIN GEMEINSCHAFTSPROJEKT
Die IHKs Lippe und Ostwestfalen bieten 
die Qualifizierung zum „Energie-Scout“ 
für Auszubildende im Rahmen der 
Mittelstandsinitiative Energiewende und 
Klimaschutz an. 
Partner sind die Wirtschaftsjunioren 
Lippe, die Effizienz-Agentur NRW, die 
EnergieAgentur.NRW und der Verein 
Energie-Impuls OWL. Finanziell wird das 
Projekt von den Sparkassen Bielefeld und 
Paderborn-Detmold unterstützt. 750 Aus-
zubildende aus OWL haben sich mit Pro-
jektbeiträgen an den bisherigen sieben 
Wettbewerben beteiligt. OWL ist damit 
die stärkste Region im Bundesgebiet.

Generalunternehmen für hochwertigen Industriebau.
Wülferheide 10 | 32107 Bad Salzuflen | 05222 – 944990 |  www.hms-industriebau.de
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Auf die Plätze, fertig, los!
Fit für die Karriere: IHK-Lehrgänge und Seminare

AUSSENWIRTSCHAFT UND SPRACHEN
Tagesseminar

NEU – Zolländerung 2020/21 – Live-Online-Training 11.02.2021 140,- EUR

BETRIEBSWIRTSCHAFT
Lehrgänge

NEU – Geprüfte/-r Wirtschaftsfachwirt/-in – intensiv – 1 Jahr 
– Live Online Training

13.04.2021 – 
12.05.2022

2.850,- EUR

NEU – Geprüfte/-r Fachwirt/-in für Büro- und Projektorganisation
inkl. Ausbildereignung (AEVO)

13.04.2021 – 
12.05.2022

3.190,- EUR

NEU – Fachwirt im Gesundheits- und Sozialwesen – Live Online Training 04.05.2021 – 
24.01.2023

3.390,- EUR

DIGITALISIERUNG
Zertifikatslehrgänge

NEU – Digitale Kompetenz im Job (IHK) – Live-Online-Training 25.01. – 20.03.2021 1.790,- EUR

NEU – Digital Chance Manager (IHK) – Live-Online-Training 20.01. – 14.04.2021 1.890,- EUR

Fachkraft für 3D-Drucktechnologien (IHK) 16.03. – 31.03.2021 1.850,- EUR

EINKAUF UND MATERIALWIRTSCHAFT
Lehrgang

Geprüfte/-r Logistikmeister/-in 05.02.2021 – 
20.11.2023

5.300,- EUR

FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN, INVESTITIONEN, STEUERN
Tagesseminar

Lohnsteuerrecht Grundlagen 10.02.2021 260,- EUR

Zertifikatslehrgänge

Fachkraft für betriebliches Rechnungswesen (IHK)
Baustein 1: Buchführung

18.01. – 25.03.2021 620,- EUR

Fachkraft für Controlling (IHK)
– Live-Online-Training

20.04. – 12.07.2021 1.249,50 EUR

Lehrgang

Update Bilanzbuchhalter/-innen 13.01. – 09.12.2021 230,- EUR (für 7 
Termine pro Jahr)

Die Termine sind 
fest eingeplant. 

Die Durchführung ist 
abhängig von der 

aktuellen Situation.
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Prüfungslehrgänge zzgl. Lernmittel und ggfs. Prüfungsgebühr

Nähere Informationen erhalten Sie bei ANDRÉ REINISCH, Tel. (05231) 7601-35, E-Mail: reinisch@detmold.ihk.de.  
Informieren Sie sich auch über finanzielle Förderungen wie Bildungsprämie, Bildungsscheck NRW oder Aufstiegsfortbildungsförderung!
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass auch andere Weiterbildungsanbieter Vorbereitungslehrgänge auf IHK-Prüfungen anbieten. Weitere 
Informationen hierzu erhalten Sie z. B. unter https://wis.ihk.de

IMMOBILIEN
Tagesseminar

NEU – Das neue WEG-Recht - Alles rund um die WEG-Reform 2020 10.02.2021 260,- EUR

MARKETING, VERKAUF, ÖFFENTLICHKEIT
Tagesseminar

Professionelles Auftreten im Kundengespräch 18.02.2021 260,- EUR

Zertifikatslehrgänge

Vertriebsspezialist/-in (IHK) – Live-Online-Training 26.01. – 08.06.2021 1.904,- EUR

E-Commerce-Manger/-in (IHK) – Live-Online Training 13.04. – 15.07.2021 1.904,- EUR

PERSONAL UND AUSBILDUNGSWESEN
Tagesseminar

NEU – Storytelling in der Personalarbeit 25.02.2021 260,- EUR

Zertifikatslehrgang

Fachkraft für Personalwesen (IHK) – Rechtliche Grundlagen 09.02. – 23.03.2021 420,- EUR

Lehrgänge

Ausbilder/-in nach AEVO – Intensivlehrgang 15. – 20.02.2021 590,- EUR

NEU – Ausbilder/-in nach AEVO – Live-Online-Lehrgang 22.03. – 14.06.2021 550,- EUR

Ausbilder/-in nach AEVO – Kompaktkurs – Live-Online-Lehrgang 12.04. – 27.04.2021 550,- EUR

RECHT
Zertifikatslehrgang

NEU – Online-Recht (IHK) – Live-Online-Lehrgang 21.04. – 21.07.2021 1.428,- EUR

TECHNIK 
Lehrgang

Geprüfte-r Industriemeister/-in Fachrichtung Metall 05.02.2021 – 
04.11.2023

4.490,- EUR

ORGANISATION UND FÜHRUNG 
Tagesseminare

Abenteuer Führung – Einstieg in Führung und Motivation für Nachwuchsführungskräfte 17. + 18.02.2021 520,- EUR

NEU – Riskmanagement – effizient und zukunftssichernd 23.02.2021 260,- EUR

Zertifikatslehrgänge

NEU – Teamleiter/in (IHK) 22.02. – 26.02.2021
+ 06.03.2021
+ 13.03.2021

1.390,- EUR

Qualitätsmanager/-in (IHK) 01.03. – 12.03.2021 1.290,- EUR

NEU – Wirtschaftsmediator/-in (IHK) 08.03. – 12.03.2021 1.590,- EUR

NEU – GmbH-Geschäftsführung (IHK) – Live-Online-Lehrgang 16.03. – 15.06.2021 1.249,- EUR 

AZUBIS 
Seminare

Prüfungsvorbereitung Fachinformatiker Anwendungstechnik – Live-Online-Training 27.01. – 11.05.2021 320,- EUR

Prüfungsvorbereitung Kaufleute für Büromanagement 22.02. – 19.04.2021 220,- EUR

Prüfungsvorbereitung Industriekaufleute 23.02. – 20.04.2021 220,- EUR

Tagesseminare

Business-Etikette für Azubis: Umgangsformen in Ausbildung und Beruf 19.02.2021 260,- EUR

Kundenorientierung für Azubis 26.02.2021 260,- EUR



LIPPE WISSEN & WIRTSCHAFT | 01 202120 | IHK-SERVICE

SEMINARTERMINE

NEU – Tagesseminar  
RISKMANAGEMENT – EFFIZIENT UND ZUKUNFTSSICHER

Unternehmenskrisen und Insol-
venzen werden stets durch nicht 
erkannte oder fehlerhaft bewer-
tete Risiken ausgelöst. Ziel des 
Seminars ist die Verdeutlichung 
der Wirkung von Unternehmensri-
siken sowie die Vorbereitung und 
Implementierung eines effizien-
ten Riskmanagement-Systems.

Termin: 23.02.2021, 09:00 – 16:30 Uhr
Kosten: 260,00 EUR

Infos: 
ANDREA SCHLÜTER
Tel. 05231 76 01-31
schlueter@detmold.ihk.de

Foto: iStockphoto©Blue Planet Studio

NEU – Live-Online-Training – Seminar
AGILES PROJEKTMANAGEMENT

Viele Verantwortliche denken und 
sagen: "Das traditionelle, klassi-
sche Projektmanagement funktio-
niert nicht wirklich! Gut, dass es 
jetzt agiles Projektmanagement 
gibt! Dann überspringen wir doch 
das alte Projektmanagement und 
machen gleich das Agile! Die 
ganzen Probleme, die wir bis jetzt 
haben, sind dann einfach weg!" 
Auch haben viele Entscheider den Eindruck: „Agil ist die neue Wun-
derpille!“ und „Agil ersetzt Projektmanagement!“ oder behaupten 
auch: „Agilität ist nur Scrum“. Dieser Irrtum erweist sich als solcher, 
spätestens nach der simplen Frage: Unter welchen Voraussetzungen 
denn? 

Termin: �09.03. + 11.03.2021, je 15:00 – 18:00 Uhr
Kosten: 280,00 EUR

Infos: 
ANDREA SCHLÜTER
Tel. 05231 76 01-31
schlueter@detmold.ihk.de

Foto: iStockphoto©David Pereiras Villag

Lehrgang
GEPRÜFTE/-R LOGISTIKMEISTER/-IN

Der Fortschritt der Logistiksys-
teme und -technik entwickelt 
sich rasant. Logistikmeister 
sind gesuchte Experten, die in 
den Unternehmen neue Kon-
zepte umsetzen und nutzbar 
machen. Logistikmeister/-innen 
sind Führungskräfte im Betrieb, 
die Prozesse überwachen und 
Arbeitsabläufe einschließlich 
des Einsatzes von Material und Betriebsmitteln planen. Sie sollen 
Mitarbeiter/-innen im Sinne der Unternehmensziele führen und ihnen 
Aufgaben zuordnen. Die Ausbildung der Auszubildenden liegt ebenso 
in ihrem Tätigkeitsbereich.

Termin: �05.02.2021 – 04.11.2023, Fr. 16:30 – 20:45 Uhr,  
Sa. 08:00 – 13:00 Uhr

Kosten: 5.300,00 EUR 

Infos: 
ANDRE REINISCH
Tel. 05231 76 01-35
reinisch@detmold.ihk.de

NEU – Zertifikatslehrgang 
WIRTSCHAFTSMEDIATOR/-IN UND VERHANDLUNGSMANAGER/-IN 
(IHK)

Zahlreiche Umfragen und wis-
senschaftliche Untersuchungen 
bestätigen, wie wichtig Kon-
fliktmanagement- und Media-
tionskompetenzen gerade für 
Führungskräfte sind. Führungs-
kräfte wenden mittlerweile 
30-50% ihrer Zeit dafür auf, um 
sich mit Konfliktsituationen zu 
beschäftigen. Durch eine Mediati-
onsausbildung können daher Kompetenzen in den Bereichen Führung, 
Konfliktmanagement, Kommunikation oder auch Verhandlungsfüh-
rung erheblich ausgeweitet und weiterentwickelt werden.

Termin: �08.03. – 12.03.2021, Mo. – Fr. 08:00 – 17:00 Uhr  
Kosten: 1.590,00 EUR 

Infos: 
ALINA KLUCKHUHN
Tel. 05231 76 01-33
kluckhuhn@detmold.ihk.de

iStockphoto©Sebastian Gorczowski Foto: iStockphoto©gorodenkoff

Die Termine sind fest eingeplant.
Die Durchführung ist abhängig von der aktuellen Situation.
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FÜR DIE PRAXIS

Recht & Steuern

– Homeoffice 
Die Arbeit vom Homeoffice 
aus bietet für Mitarbeiter und 
Unternehmen zahlreiche Vorteile. 
Kommt es zu einer Verarbeitung 
personenbezogener Daten im 
Homeoffice, muss man für die 
Tätigkeit am heimischen Schreib-

tisch auch die Datenschutzbrille aufsetzen – denn es gilt einiges 
zu regeln. Ziel des Seminars ist es, die für eine Tätigkeit im Home-
office zu regelnden Maßnahmen aus Sicht des Datenschutzes und 
der IT-Sicherheit zu vermitteln. 

Termin: 03.03.2021, 09:00 – 13:00 Uhr

Kosten: 165,00 EUR

WORKSHOPS ZUR UMSETZUNG DES DATENSCHUTZMANAGEMENTS DER DS-GVO

Foto: istockphoto©metamorworks

Innovation & Umwelt

Digitalcheck: Wie digital ist Ihr Unternehmen?
Sie kennen jeden Geschäftsbe-
reich in Ihrem Unternehmen. 
Aber wissen Sie auch, wie jeder 
Bereich heute digital aufgestellt 
ist und wie er zum Unterneh-
menserfolg beiträgt? Mit dem 
Digital Check bestimmen Sie 
jetzt den digitalen Standort 
Ihres Unternehmens. Der Zeit-

aufwand für Sie liegt bei etwa 15 Minuten. Der Check richtet sich 
insbesondere an KMU.

Den Digital Check finden Sie unter:  
www.detmold.ihk.de (Nr. 4972952)

Foto: ©Fotolia

Aktuelle DIHK-Stellungnahmen 

NOVELLE DES VERPACKUNGSGESETZES
Der DIHK hat zum Referentenentwurf 
zur Änderung des Verpackungsgesetzes 
(VerpackG) Stellung bezogen. Mit verschiedenen Maßnahmen will 
das BMU die Sammelquoten von Verpackungen erhöhen und die 
Verwendung von Einwegverpackungen zurückdrängen. Der DIHK 
kritisiert insbesondere die Ausweitung der Registrierungs- und 
Nachweispflichten für alle Unternehmen, die verpackte Waren in 
Deutschland in Verkehr bringen. 

Alle aktuellen Stellungnahmen unter 
www.detmold.ihk.de (Nr. 4323494)

– Video- und Telefonkonferenzen
In Zeiten des Homeoffice ist die Videokonferenz DAS Medium für 
den Kontakt der Mitarbeiter untereinander. Nur was ist bei einer 
Bild- oder Tonaufzeichnung zu beachten? Welche Systeme erfüllen 
die Anforderungen an den Datenschutz und wie schützen Mitarbei-
ter ihre Privatsphäre im Homeoffice? In Bezug auf den Datenschutz 
und die Datensicherheit gibt es Handlungsbedarf.

Termin: 03.03.2021, 13:30 – 17:30 Uhr

Kosten: 165,00 EUR

Infos:  
ANDREA SCHLÜTER 
Tel. 05231 76 01-31 
schlueter@detmold.ihk.de
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BUNDESTAG BESCHLIESST 
„PLASTIKTÜTENVERBOT“
Mit dem Gesetz zur Änderung 
des Verpackungsgesetzes dürfen 
ab dem 1. Januar 2022 leichte 
Kunststofftragetaschen mit 
einer Wandstärke von 15 bis 50 
Mikrometern nicht mehr in den 
Verkehr gebracht werden. Dafür 
hat der Bundestag in seiner 
gestrigen Sitzung gestimmt. 
Das Gesetz muss noch den 
Bundesrat passieren. Der DIHK 
hatte sich für eine ausreichende 
Übergangsfrist eingesetzt.  

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4973096)

BREXIT: GROSSER HAND­
LUNGSBEDARF BEIM CHEMIKA­
LIEN- UND STOFFRECHT
Die Europäische Chemikalien-
agentur (ECHA) hat anlässlich 
des bevorstehenden Brexits 
ihre IT-Tools und die FAQs für 

Unternehmen angepasst. Die 
ECHA fordert die Unternehmen 
dringend auf, jetzt zu handeln, 
wenn sie vom Brexit betroffen 
sind. Die Übergangsfrist für den 
Austritt Großbritanniens aus 
der EU endete am 31. Dezember 
2020. 

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4949328)

Foto: iStock©MarianVejcik

NRW-SONDERPROGRAMM:  
10 MIO. EURO FÜR KREISLAUF­
WIRTSCHAFT UND RESSOUR­
CENEFFIZIENZ
Mit bis zu 500.000 Euro je Vor-
haben fördert das Land NRW den 
Ausbau der Kreislaufwirtschaft 
und der Ressourceneffizienz 
in Unternehmen. Ziel ist es, 
Geschäftsabläufe kreislaufori-
entiert zu gestalten und neue 
Konzepte für die Produktege-
staltung zu entwickeln. Geför-
derte Vorhaben müssen bis zum 

30. September 2022 abgeschlos-
sen sein. 

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4970214)

BAUA: WIE WERDEN ATEM­
SCHUTZMASKEN KORREKT 
GEKENNZEICHNET
Filtrierende Atemschutzmasken 
sollen während der Corona-
Epidemie in erster Linie die 
Beschäftigten im Gesundheits-
wesen vor Infektionen schüt-
zen. Doch auf dem Markt finden 
sich aktuell zum Teil falsch 
deklarierte, irreführend gekenn-
zeichnete, nicht geprüfte oder 
nicht zertifizierte Produkte. Die 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin (BAuA) hat 
deswegen „Hinweise zum Erken-
nen konformer Atemschutzmas-
ken“ veröffentlicht.

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4973252)

FÖRDERUNG VON KÄLTE- UND 
KLIMAANLAGEN NOVELLIERT
Seit dem 1. Dezember ist die 
novellierte Richtlinie zur För-
derung von energieeffizienten 

Kälte- und Klimaanlagen, die 
mit nicht-halogenierten Kälte-
mitteln betrieben werden, in 
Kraft getreten. Dabei wurde das 
Förderangebot erweitert. 

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4971082)

Foto: Fotolia ©Stefan Rajewski 

NOVELLE DES VERPACKUNGS­
GESETZ: DIHK KRITISIERT 
REGISTRIERUNGSPFLICHT 
ALLER HERSTELLER
Das BMU plant, das Verpa-
ckungsgesetz zu novellieren. 
Das Gesetz soll an aktuelles 
EU-Recht angepasst sowie insge-
samt aktualisiert und verbessert 
werden. Geplant sind u. a. die 
Registrierungs-, Informations- 
und Nachweispflichten für alle 
Unternehmen, die verpackte 
Waren in Deutschland in Verkehr 
bringen, ein Mindestrezyklatan-
teil für bestimmte Einwegkunst-
stoffgetränkeflaschen sowie die 
Ausweitung der Einwegpfand-
pflicht. Der DIHK hat dazu eine 
Stellungnahme abgegeben. 

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4972868)

Foto: ECHA

SCIP-DATENBANK: 
WAS BEI DER EINTRAGUNG ZU 
BEACHTEN IST
Bringen Sie Erzeugnisse in 
Verkehr, die Stoffe der Kandi-
datenliste gemäß Artikel 33 der 
REACH-Verordnung enthalten? 
Dann müssen Sie der Europä-
ischen Chemikalienagentur 
(ECHA) laut Artikel 9 der Abfall-
rahmenrichtlinie seit 5. Januar 
2021 Informationen gemäß 
Artikel 33 Absatz der REACH-
Verordnung zur Verfügung 
stellen. Dazu hat die ECHA die 
„SCIP-Datenbank“ aufgebaut, zu 
der die ECHA nun auch allgemei-

Quelle: BMVi

KLIMASCHUTZ IM VERKEHR: BMVI ERSTELLT KONZEPT FÜR LKW
Das Verkehrsministerium (BMVI) hat am 10. November ein Gesamtkonzept klimafreundliche Nutzfahr-
zeuge vorgestellt. Hintergrund sind die Klimaziele im Verkehr, insbesondere die Maßgabe, in 2030 ein 
Drittel des Straßengüterverkehrs CO2-neutral abzuwickeln. 

www.detmold.ihk.de (Nr. 4972492)
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 www.taurock.com

DER SPEZIALIST 
 IN OWL FÜR

SIEBMASCHINEN

SELBER SIEBEN
„Kein Geld auf den Müll!“

Optimale Amortisation
mit Siebmaschinen von 

CZ SCREEN und GREMAC 

ne Empfehlungen zur Benutzung 
veröffentlicht hat.

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4905590)
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KFW: FÖRDERPROGRAMM FÜR 
LADEPUNKTE FÜR E-AUTOS IN 
WOHNGEBÄUDEN
Gewerbliche Wohngebäudebe-
sitzer können vom KfW-Förder-
programm für Wohngebäude 
profitieren. Das KfW-Programm 
440 „Ladestationen für Elektro
autos“ ist im November mit 
attraktiven Zuschüssen von 
900 Euro je Ladepunkt gestar-
tet. Auch Unternehmen können 
diese für ihr Wohngebäude 
beantragen. Fördervorausset-
zungen sind die Steuerbarkeit 
durch den Netzbetreiber und der 
Bezug von Ökostrom. 

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4973036)

Foto: efa NRW

EFFIZIENZ-PREIS NRW 2021: 
BIS 2. JULI 2021 BEWERBEN
Unternehmen aus Industrie und 
Handwerk können sich bis zum 
2. Juli 2021 um den Effizienz-
Preis NRW bewerben. Gesucht 
sind innovative Produkte und 
Dienstleistungen, die zu einem 
schonenden und effizienten 
Umgang mit den Ressourcen 
beitragen. Studierende und Ab-
solventen aus NRW-Hochschulen 
können sich bis zum 28. März 
2021 am Wettbewerb um den 
Nachwuchspreis „MehrWert 
NRW“ beteiligen.

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4970214)

Foto:Fotolia©Pilipipa

REACH: PFAS SOLLEN 
BESCHRÄNKT WERDEN – WEB­
INAR-AUFZEICHNUNG ONLINE
Die Europäische Kommission hat 
die weitere Beschränkung der 
Stoffgruppe der PFAS (Per- und 
polyfluorierte Chemikalien) als 
Schwerpunkt in der kürzlich 
vorgelegten Chemikalienstrate-
gie beschrieben. PFAS kommen 
in diversen Produkten zum 
Einsatz. Mehrere EU-Staaten 
arbeiten aktuell an einem 
Beschränkungsvorschlag. Was 
geplant ist, zeigt ein englisch-
sprachiges Webinar.  

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4973154)

ELEKTROMOBILITÄT UND 
CORONA: ÄNDERUNGEN BEIM 
UMWELTBONUS FÜR E-AUTOS
Bis Ende 2021 gilt die „Innova-
tionsprämie“ des Umweltbonus. 
Bis zu 6.000 Euro gibt der Bund 
zum Kauf oder zum Leasing 
klima- und umweltfreundli-
chere Elektrofahrzeuge dazu. 
Durch die aktuelle Richtlinie 
wird die Förderung von ge-
leasten Fahrzeugen gestaffelt. 
Die Kombination mit anderen 
Fördermitteln ist zulässig. Die 
Regelungen sind befristet bis 
31.12.2025. 

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4582612)

BUNDESRAT STIMMT FÜR 
EINWEGPLASTIKVERBOTSVER­
ORDNUNG 
Der Bundesrat hat Anfang 
November 2020 der Verordnung 
zum Verbot von Einwegkunst-
stoffprodukten zugestimmt. 
Damit werden Vorgaben aus der 
EU-Einwegkunststoffrichtlinie 
umgesetzt. Ziel der Verordnung 
sollen der sorgfältigere Um-
gang mit Kunststoff sowie die 
Begrenzung von Abfällen in der 
Umwelt sein. 

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4972118)

BEHG: BUNDESKABINETT 
VERABSCHIEDET ERSTE 
UMSETZUNGSVERORDNUNGEN
Zu der am 1. Januar 2021 
startenden CO2-Bepreisung hat 
das Bundeskabinett die ersten 
beiden Verordnungen zur tech-
nischen Umsetzung verabschie-
det. Darin werden die Emissi-
onsfaktoren der Brennstoffe 
festgelegt sowie grundlegende 
Aspekte des Kaufs und Verkaufs 
von C02-Zertifikaten, der Be-
richterstattung und zur Vermei-
dung der Doppelbelastung von 
Emissionen, die bereits über den 
europäischen Emissionshandel 
erfasst sind, geregelt.  

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4971084)

EU GREEN DEAL: KONSULTATIO­
NEN ZUR NOVELLE DER KLIMA- 
UND ENERGIEGESETZGEBUNG
Die Europäische Kommission 
hat Mitte November zahlreiche 
Konsultationen zu geplanten 
Überarbeitungen der europä-
ischen Klima- und Energiege-
setzgebung eröffnet. Rückmel-
dungen von Interessenträgern 
werden bis Anfang Februar 
2021 erbeten. Der DIHK wird 
sich an den für die gewerbliche 
Wirtschaft wichtigsten Konsul-
tationen beteiligen.    

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4930842)

ENERGIEVERBRAUCH IN 
DER INDUSTRIE SINKT UM 
4 PROZENT
Laut einer Erhebung des Statis-
tischen Bundesamts hat die In-
dustrie im Jahr 2019 vier Prozent 
weniger Energie verbraucht als 
2018. 88 Prozent wurden energe-
tisch eingesetzt, 12 Prozent für 
die Herstellung z. B. von chemi-
schen Produkten, Düngemitteln 
oder Kunststoffen.   

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4972322)

VERPACKUNGSREGELUNGEN 
IN EUROPA: DIHK BROSCHÜRE 
VERSCHAFFT ÜBERBLICK
Wer unterliegt in den einzelnen 
EU-Staaten verpackungsrecht-
lichen Bestimmungen? Welche 
Verpackungen fallen in den 
Anwendungsbereich? Welche 

Sonderregelungen gibt es? Die 
DIHK-Broschüre verschafft einen 
Überblick über die jeweiligen 
Anforderungen an Inverkehr-
bringer von Verpackungen in 
den verschiedenen EWR-Staaten.

www.detmold.ihk.de
(Nr. 4960934)
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sowie bei der Ausgestaltung 
der Ausschreibungsunterlagen 
unterstützt.

www.detmold.ihk.de
Dokumenten-Nr. 4968622

Foto: iStock©Nerthuz

BREXIT-DOSSIER DES DIHK: 
„WAS UNTERNEHMEN JETZT 
WISSEN MÜSSEN“
Die Zeit läuft: Bis zum 31. De-
zember 2020 müssen EU und UK 
ihre wirtschaftlichen Beziehun-
gen auf ein neues Fundament 
gestellt haben. Die Verhandlun-
gen sind zäh und von Rück-
schlägen geprägt – für deutsche 
Unternehmen mit Handelsbe-
ziehungen jenseits des Kanals 
ein großer Unsicherheitsfaktor. 
Erfahren Sie mehr über den ak-
tuellen Verhandlungsstand und 
darüber, welche Vorbereitungen 
die Betriebe in den letzten 
Tagen vor dem wirtschaftlichen 
Brexit treffen sollten.

www.detmold.ihk.de
Dokumenten-Nr. 4966768

IHK-ZOLLRATGEBER 
„PRAKTISCHE ARBEITSHILFE 
EXPORT/IMPORT“ IN  
20. AUFLAGE ERSCHIENEN
Bereits seit 1988 mit ca. 
250.000 verkauften Exemplaren 
erhalten Außenhandelsun-
ternehmen Tipps zu Zollfor-
malitäten sowie Export- und 
Importdokumenten. Eine 
Ausfüllsoftware für Zollformula-
re komplettiert die Publikation. 
Aus der Praxis für die Praxis 
erläutern die Zoll-Experten der 
NRW-IHKs in der neue erschie-
nen 20. Auflage insbesondere 
das wichtige Thema „Brexit“. 
Die Broschüre kann zum Preis 
von 42,90 Euro bei der IHK 
bestellt werden. 

www.detmold.ihk.de
Dokumenten-Nr. 4939732

Foto: iStock©Fourleaflover

AUSWEITUNG DER BESTEU­
ERUNG AUSLÄNDISCHER 
MITARBEITER IN SCHWEDEN
Das schwedische Parlament 
hat am 4. November ein Gesetz 
verabschiedet, das das Konzept 
des wirtschaftlichen Arbeit-
gebers für die Besteuerung 
ausländischer Arbeitnehmer, 
die vorübergehend in Schwe-
den arbeiten, einführen wird. 
Dies führt zu einer Ausweitung 
der Besteuerung ausländischer 
Mitarbeiter zum 1. Januar 
2021. In Kürze bedeutet das 
neue Gesetz, dass begrenzt 
steuerpflichtige ausländische 
Arbeitnehmer, die an ein Unter-

nehmen in Schweden vermietet 
werden, in Schweden einkom-
mensteuerpflichtig werden, und 
zwar unabhängig davon, ob die 
Aufenthaltsdauer während eines 
Zeitraums von 12 Monaten 183 
Tage überschreitet oder nicht.  

www.detmold.ihk.de
Dokumenten-Nr. 4969820

NEUER AUSSCHREIBUNGSSER­
VICE DER DEUTSCH-DÄNISCHEN 
HANDELSKAMMER
Die AHK Dänemark bietet 
deutschen Unternehmen einen 
neuen Ausschreibungsservice 
an. Geboten wird der Zugang zu 
einer umfassenden Datenbank 
mit dänischen Ausschreibun-
gen zu den Themen Bauwesen, 
Infrastrukturprojekte, IT-Aus-
schreibungen und dem medizi-
nischen Bereich. Unternehmen 
werden bei der Teilnahme 
am Ausschreibungsverfahren 

International

Veranstaltung: 
GESCHÄFTE IN DEN USA – UNTERNEHMEN UNTER DRUCK?
Der US-Markt bleibt einer der größten Absatzmärkte für deutsche 
Produkte. Aber die Herausforderungen des amerikanischen Marktes 
sind groß – wirtschaftlich und politisch. Die großen Entfernungen, 
die Mentalitätsunterschiede und das Rechts- und Steuersystem 
werden oft unterschätzt. Schnell müssen Unternehmer erkennen, 
dass der Markt seine eigenen Regeln hat und Expertenwissen not-
wendig ist. Langjährige Marktexperten stehen Rede und Antwort. 
Unternehmen können die Chance nutzen, gezielte Fragen zu stellen 
und Erfahrungen auszutauschen. 

Termin: 4. Februar 2021, 15:00 Uhr

Ort: IHK Lippe zu Detmold, Leonardo-da-Vinci-Weg 2

Wenn Aufgrund der Pandemielage die Veranstaltung nicht als 
Präsensveranstaltung durchgeführt werden kann bieten wir sie 
virtuell  an.

Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf unserer 
Internetseite: www.detmold.ihk.de (Dokumenten-Nr. 4358628)

Ansprechpartnerin:  
GABRIELE NARHOFER, Tel.: 05231 7601-22, narhofer@detmold.ihk.de 

Foto: Photos.com©Getty Images

Wir sind stetig auf der Suche 
nach gebrauchten Nutzfahrzeugen.
Sie haben ein gebrauchtes Nutzfahrzeug in 
Ihrem Bestand und möchten es gern verkaufen?
Dann kontaktieren Sie uns!

AlphaPlast GmbH & Co. KG Westring 45 | 33818 Leopoldshöhe 
Telefon 05202 9245760 | E-Mail: info@alphaplast.de

Hohe Portokosten?
Warum nicht gleich an den Marktführer unter den  
alternativen Postversendern in OWL wenden?  
Aus der Region für die Region!
ü  Zuverlässige Zustellung Ihrer Briefe  
 zu günstigen Preisen
ü  Deutschland- und weltweit
ü  Abholservice und optional Frankierung
ü  Mailings und andere Servicedienstleistungen
ü Persönliche Beratung
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Wer sich mit dem Kundenservice beschäftigt, kann ein Gewinner werden – auch in der Pandemie 

Die richtigen Dinge tun
Sie wählen eine Telefonnummer. Es 
nimmt aber kein Mensch ab. Sie hören 
Musik. Sie befinden sich in einer War-
teschleife. Die Musik, die Sie hören, 
erinnert an Rausschmeißer-Songs in der 
Discothek. Wer diesen Sound länger auf 
sich wirken lässt, riskiert womöglich blei-
bende Schäden. Sie legen genervt auf. Sie 
bemühen den Slogan aus den 90er Jah-
ren: Servicewüste Deutschland. Es könnte 
anders sein. In Lippe gibt es jede Menge 
Beispiele, dass es anders ist.
Wenn Unternehmen ihren Kundenservice 
nur unzureichend erfüllen, fühlen sich 
die Kunden eher als Bittsteller denn als 
König. Das muss nicht so enden. Des-
halb hat beispielsweise Frank Betzen-
dahl, ein Salzufler Unternehmer, der in 
ganz Deutschland mit Tonerpatronen 
handelt, eines für seine Firma festgelegt: 

„Ich möchte, dass unsere Kunden Fans 
von uns werden.“ Damit dieser fromme 
Wunsch eine echte Chance auf Verwirkli-
chung hat, stellte Betzendahl in der inter-
nen Agenda den Kundenservice vor die 
Geschwindigkeit.

DEUTSCHLAND
Das Bild von der Servicewüste Deutsch-
land ist zwar noch in vielen Köpfen 
verankert, doch regelmäßig belegen 
Verbraucherstudien, dass Besserung 
in Sicht ist. Der so genannte Kunden
monitor Deutschland brachte schon vor 
zwei Jahren sehr viel bessere Zahlen ans 
Tageslicht, als das Image vermuten lässt. 
Beispiel:  Buchhandlungen bekamen eine 
Durchschnittsnote von 1,72, gefolgt von 
Optikern (Note 1,77) und Tankstellen 
(Note 1,84).

VERSPRECHEN HALTEN 
Dass es nicht allen Unternehmen gelingt, 
den Kundenservice im Blick zu haben, 
beweist leider regelmäßig die Deut-
sche Bahn. In Spitzenzeiten kommt der 
ÖPNV-Gigant am Tag auf mehrere hun-
dert Beschwerden. Ein anderer Gigant 
schneidet immer wieder besser ab: Aldi. 
Forscher meinen den Grund zu kennen. 
Tenor: Der Discounter verspricht nichts, 
was er nicht hält.  
Zurück zur Servicewüste und einem 
der vermeintlichen Ausgangsorte – die 
Gastronomie. Weil es lange „draußen 
nur Kännchen“ gab? Vielleicht. Denn 
alles hat einen Ursprung. Die „Kännchen-
Ansage“ rührt aus einer Zeit, als Lokale 
noch nicht „Lounges“ hießen, noch keine 
25 Bohnen-Sorten bei Starbucks auf der 
Kreidetafel standen. Quasi „früher“. Und 

Service funktioniert an den ungewöhnlichsten Orten: Am Hermann sorgte 
sich dieser Stand mit Popcorn und Mandeln um den Hunger der Touristen 
und Wanderer, die angesichts der Einschränkungen in Zeiten der Pandemie 
zwischendurch ein Gefühl von Kirmes „einkaufen“ konnten
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„früher“ war Gastronomie auch anders 
als heute. „Bongo“ Alteheld aus Lemgo 
war schon früher ein Gastronom und ist 
es heute immer noch. Mittlerweile geht 
der Betreiber des „LeClou2“, der einst 
mal der bekannten Discothek „Frangi-
pani“ zu angemessenem Ruhm in ganz 
OWL verhalf, zwar auf die 70 zu, kennt 
sich dafür aber in Sachen „Service versus 
Wüste“ aus. Alteheld im IHK-Interview: 
„Ganz am Anfang muss in einer Kneipe 
oder einem Restaurant das Preis-Leis
tungsverhältnis stimmen. Wer klug ist, 
sollte als Gast seine Erwartungshaltung 
am Konzept des Restaurants anlehnen.“
Manchmal ist der Servicegedanke der 
einzige, der den Erfolg wirklich provo-
ziert. Nehmen wir Reinhardt Beiner 
aus Salzuflen. Beiner hat eine Firma für 
Sicherheits-Technik und sieht sich ob der 

Berufsbezeichnung schon eng mit dem 
Servicegedanken verbunden. Der Salz
ufler ist ein Sicherheitsberater, er sucht 
Kunden beispielsweise nach Wohnungs-
einbrüchen auf und trifft oft auf Men-
schen, die künftig auf ein besseres Sicher-
heitsniveau in ihren eigenen vier Wänden 
hoffen. Beiner: „Es geht in diesen Fällen 
viel stärker um eine optimale Beratung 
als um den Preis.“  

KUNDEN EINBINDEN
Um eine optimale Beratung leisten zu 
können, hat sich das Augustdorfer Unter-
nehmen Ferrum, eine Edelstahlhärterei 
im Nord-West-Ring, im Zeitalter der 
Digitalisierung einen Service für einen 
Online-Status der eigenen Dienstleis
tungen programmieren lassen. Auf der 
Homepage des Unternehmens können 
Kunden mit einem Einwahl-Code selbst 
schauen, wann eine Bestellung fertig ist. 
Der kaufmännische Leiter Daniel Müller 
hofft, dass die Kunden diese Option mehr 
und mehr in Anspruch nehmen. Müller: 
„Rund 35 Prozent nutzen diesen Service 
bereits.“

ERWARTUNGSHALTUNGEN KENNEN 
Und es gibt in Lippe viele Beispiele, wie 
sich Unternehmen strecken, um dem 
alten Image der Servicewüste die Stirn zu 
bieten. Ein weiterer ist Stephan Wester-
dick von Unirez in Detmold. Westerdick 
ist lange im Geschäft und kennt nahezu 
alle Erwartungshaltungen an einen guten 
Service, wenn er aufzählt: „Kunden haben 
heute Erwartungen, die bisweilen eine 
Herausforderung sind. Wir sollen als 
Dienstleister effektiv sein, schnell ohne-
hin, immer verfügbar und kostenstabil. 
Unser Produkt sollte auf dem neuesten 
technischen Stand sein, leicht zu bedienen 
und leicht zu verstehen. Sicher müssen im 
IT-Bereich ohnehin alle Datentransfers 
sein.“ Trotzdem sieht er keine Alternative, 
gerade wenn das Geschäftsmodell – wie 
bei Unirez – auf Beratung basiert. 
Fazit: Und wenn noch mehr Universitä-
ten oder Meinungsforschungsinstitute die 
Kategorien rund um die Servicequalität 
überprüfen, ändern werden sich die ent-
scheidenden Faktoren für die Gewin-
ner nicht. Fünf Punkte werden immer 
wieder genannt. Früher wie heute. Und 
die wären: Genauigkeit, Transparenz, 
Erreichbarkeit, Freundlichkeit und 
Geschwindigkeit. Womit klar ist: Wenn 
jemand 1.000 Schrauben bestellt, möchte 
er 1.000. Und zwar die, die er bestellt hat. 
Und er möchte die Firma erreichen, wenn 
er bestellen will. Und die Mitarbeiter am 
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Telefon sollen nicht genervt sein. Und die 
Ware muss auf den Weg gebracht werden. 
Dann läufts…

AXEL BÜRGER
freier Journalist
(alle Texte von  
Seite 26 bis 33)
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Service „anno tuck“
Wer sich mit dem Wort Service 
beschäftigt, stellt relativ schnell fest, 
dass die Bandbreite, genau, breit ist. 
Was sich hier wie eine Binse anhört, 
legte vom Analogzeitalter, sagen wir 
mal die 80er Jahre, bis heute, dem 
Digitalzeitalter, eine entsprechende 
Wegstrecke zurück. Schauen wir 
zurück, dürfte so manchem der frühere 
Service an der Tankstelle einfallen. Ein 
dankbares Objekt, um Kategorien für 
den Service festzumachen. Heute gibt 
es an einem Ort, an dem der  Verkauf 
von Treibstoff mal die grundsätzliche 
Idee war, aufgebackene Brötchen. 
Dem Tankwart ein lässiges „Öl nach-
sehen”  zuzurufen - eine Order aus den 
erwähnten 80er Jahren - scheitert bei 
der Suche nach Service schon daran, 
dass in den überwiegenden Tank-
stellen nicht zwingend ein Tankwart 
in Sicht ist. Und zum Ölstandprüfen 
fühlt er sich wohl heute nicht mehr 
zwingend berufen. Über „Scheiben 
waschen” (70er Jahre) sprechen wir 
erst gar nicht. Noch ein Gedankengang 
weiter verdeutlicht, dass es zwischen 
„gestern und heute“ einen Hang zum 
Self-Service gegeben hat. Natürlich 
tankt heute jeder Autofahrer selbst. 
Aber wird nicht immer mehr Service 
an den Nutzer und Konsumenten 
delegiert? Fleischtheken mit einge-
schweißten Waren sparen Personal. 
An manchem Ausflugsziel darf man 
nicht nur die Pommes selbst holen, 
natürlich räumt auch jeder sein Tablett 
weg. Und in letzter Konsequenz ist die 
ganze Geschäftsidee von amazon eine 
Art Self-Service. Anprobe und Bera-
tung durch eine Freundin hinsichtlich 
der Passform spart die Verkäuferin 
im Geschäft. Und wer muss das Paket 
zurückschicken, wenn es nichts war 
mit Größe 34? Die Kundin. Fazit: Ser-
vice verändert sich womöglich gerade 
in dieser Phase der Digitalisierung 
massiv. 
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„Bongo“ Alteheld und Meggi Reiswig schwören auf guten Service in der Gastronomie

Das „Wie“ macht  
den Unterschied
Viele Deutsche sind mit dem Kunden­
service hierzulande unzufrieden: Aber ist 
das Land wirklich noch eine Service­
wüste? Jenseits von Call-Centern und 
Warteschlangen wird an der Theke einer 
Kneipe oder am Tisch in einem Restau­
rant nach wie vor entschieden, ob und 
wie oft der Gast wiederkommt. „Bongo“ 
Alteheld und Meggi Reiswig vom 
Lemgoer „LeClou“ sind sich einig: 
„Service macht den Unterschied“. Und 
draußen gibt’s nicht nur Kännchen…

War die Gastronomie früher patzig?  

ALTEHELD: Nein, der Ansicht bin ich 
nicht. Aber sie war anders strukturiert. 
Der typische Gastwirt war vor 35 Jahren 
natürlich anders gestrickt. Etwas rusti­
kaler in seiner Art. Die heutige Generati­
on ist flexibler und toleranter.

REISWIG: Mit „Draußen nur große Biere“ 
kann man keinen Krieg gewinnen. Aller­
dings ist das Verhältnis zwischen Gast 
und Bedienung in der Großstadt ano­
nymer und kühler.
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Servicequalität ist kein Zufall, sagen„Bongo“ Alteheld und Meggie Reiswig

Wie begegnen Sie den Gästen?

ALTEHELD: 60 Prozent unserer Gäste sind 
Stammkunden, also Wiederholungstäter. 
Man kennt sich und hat wenig Konflikte.

REISWIG: Und im „LeClou“ sitzen nicht 
nur Lemgoer. Die Gäste kommen aus 
dem Extertal, aus Dörentrup und Barn­
trup, aus Blomberg und Detmold. 

ALTEHELD: Aufgrund der Corona-Nach­
verfolgung mit den Anwesenheitsbögen 
wissen wir es quasi genau. 

REISWIG: Ich arbeite seit zwölf Jahren in 
der Gastronomie, natürlich kommt da 
Erfahrung ins Spiel. Ich schaue mir die 
Kleidung und die Laune der Gäste an, 
wenn sie herein kommen. Eigentlich du­
zen wir hier jeden, aber ich kann mich 
auch anpassen. Kenne ich jemanden 

Einer der Klassiker im „Le Clou2“: Burger geht 
immer
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nicht und er trägt einen Anzug, würde 
ich nicht mit dem Du anfangen.

Alteheld: Es gibt kein Gesetz, nicht mal 
ein „ungeschriebenes“, es ist mehr ein 
Gefühl.

REISWIG: Ich bin vom Typ her ohnehin 
nicht auf Krawall gebürstet. Ich denke 
stärker darüber nach, wie ich selbst be­
handelt werden möchte. 

Gibt es trotzdem Regeln an Tisch und 
Theke?

REISWIG: Ich bin bei einigen Dingen 
streng. Der Löffel an der Kaffeetasse liegt 
rechts, das Keks links, bei einem Bier 
schaut das Emblem zum Gast, das Fleisch 
liegt nie auf der entfernten Seite des 
Tellers. 

ALTEHELD: Wir öffnen erst am Abend. 
Unsere Bedienungen kommunizieren, 
sagen „Guten Abend“ oder „Ich komme 
gleich“ im Vorbeigehen.

Ist Service weiblich?

ALTEHELD: Mehr oder weniger Ja.

REISWIG: In Großstädten nicht. Da tippe 
ich auf eine 50:50-Verteilung. 

Sind die Gäste eher am guten Service oder 
am guten Essen interessiert?

ALTEHELD: Ganz am Anfang muss das 
Preis-Leistungsverhältnis stimmen. Wer 
klug ist, sollte seine Erwartungshaltung 
am Konzept des Restaurants anlehnen.

Roland „Bongo“ Alteheld (69) hatte 
früher mal eine Discothek (Frangipani) 
und war damit ein Pionier in Lippe. 
Erfolgreich war er in den 80er Jah-
ren auch mit dem „Le Clou“ 1, quasi 
dem Vorgänger des heutigen „Le Clou“ 
an gleicher Stelle in der Engelbert-
Kaempfer-Str. in Lemgo. Meggi Reiswig 
arbeitet im „Le Clou“ bereits seit zwölf 
Jahren und kennt die Gastronomie 
somit von der berühmten „Pike auf“.

Wartet auf das Ende des Lockdowns in der 
Gastronomie: LeClou2 in Lemgo 

REISWIG: Gäste sind durchaus bereit, 
kleine Fehler – wie fehlende Mayonnaise 
– zu verzeihen, wenn sie gut bedient wer­
den. Umgekehrt funktioniert das nicht so 
gut.

Man punktet als Gastronom also eher mit 
dem Service?

ALTEHELD: Nur bedingt. Wenn es nicht 
schmeckt, kommen die Leute auch nicht 
wieder. Und dann gibt es auch Gäste, 
denen schmeckt es 30 Mal gut, aber wenn 
dann einmal etwas nicht gepasst hat, blei­
ben sie auch gern mal drei Wochen weg.

REISWIG: Da reicht es, wenn die Pommes 
mal zu hart oder zu weich waren.

ALTEHELD: Und dann gibt es noch die, 
die im Restaurant nichts sagen, aber bei 
Facebook kritische Statements hinter­
lassen.

REISWIG: Ich sehe ja, wenn auf dem 
Teller viel liegen geblieben ist. Da würde 
ich fragen. Und wenn etwas nicht ge­
schmeckt hat, biete ich im Zweifel einen 
Nachtisch auf Kosten des Hauses an.

ALTEHELD: Mir ist es lieber, die Leute be­
schweren sich und kommen wieder als zu 
schweigen und wegzubleiben.

Ist Trinkgeld das perfekte Echo für guten 
Service?

REISWIG: Nein. Es gibt Gäste, die sehr 
zufrieden sind, aber mit EC-Karte zahlen 
und kein Trinkgeld geben. Das lässt sich 
also nicht immer zuordnen.

ALTEHELD: Und es gibt da eine Art „lip­
pische Zurückhaltung“.

REISWIG: Und Gäste, die hier in einer 
Gruppe für 200 Euro essen und trinken 
und trotzdem keinen Euro Trinkgeld 
geben. Zufrieden waren sie aber.…

Koch oder Kellner – wer wird gelobt?

REISWIG: Keiner sagt: Geben Sie dem 
Koch mal bitte diese 2 Euro.

Spielt die Location eine Rolle, wenn der ge-
samte Service geadelt werden soll?

ALTEHELD: Eine gepflegte Optik ist wich­
tig. Nicht zu gedrungen, nicht zu eng. In 
Zeiten von Corona ohnehin nicht. Die 
wenigsten möchten dauerhaft hören, was 
am Nachbartisch erzählt wird. 

REISWIG: Die Verweildauer hat sich seit 
Jahren verändert. Die Gäste kommen 
früher und gehen eher.Service bedeutet auch Auswahl…

ALTEHELD: Auch der Bierkonsum ist 
deutlich zurückgegangen.

REISWIG: Das Smartphone hat die Gas­
tronomie verändert. Früher hat man sich 
in der Kneipe verabredet und ist dann 
woanders hin gefahren. Heute gibt es 
WhatsApp. Nur, um sich zu treffen, 
braucht keiner mehr die Kneipe.

Und der Platz an der Theke?

ALTEHELD: Bleibt öfter frei. Viele möch­
ten einen Tisch, kaum einer spielt noch 
Skat. Früher war der Kneiper selbst ein 
Teil der Thekenstruktur und konnte dort 
für Service sorgen. Das ist nicht mehr 
entscheidend. 
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Zielgruppe im Blick

Von Effizienz 
und Service 
Stephan Westerdick und seine Firma 
Unirez arbeiten mit den Modulen der 
Softwaregiganten SAP, P&I, ATOSS und 
VEDA. 
Obwohl die SAP-Gründer Hasso Plattner 
und TSG-Hoffenheim-Mäzen Dietmar 
Hopp sehr bekannt sind, wissen nur die 
wenigsten Menschen, was sich hinter den 
drei Buchstaben SAP wirklich verbirgt. 
Software? Beratung? Service? Dienstlei­
stungen? Bei P&I dürfte es kaum anders 
gelagert sein.
In Detmold steht das Unternehmen 
Unirez für viele dieser Tools. Geschäfts­
führer ist seit mehr als 20 Jahren Stephan 
Westerdick. Der Lemgoer stieg nach 
einem Soziologie-Studium und einer Aus­
bildung zum Betriebswirt mit 28 Jahren in 

das Unternehmen ein. Sein Vater war 
einer der Firmengründer. Heute beschäf­
tigt er in Detmold rund 50 Männer und 
Frauen. 
Gefragt, ob er sich als Dienstleister ver­
stehe, muss Westerdick nicht sonderlich 
lange nachdenken: „Ja.“ Wer sich als 
Dienstleister versteht, dürfte kaum eine 
Entfernung zum Servicebegriff zurück­
legen müssen. „Unsere Zielgruppen sind 
auf der einen Seite sehr ambitionierte 
Mittelständler, auf der anderen das 
typische KMU“, erklärt der Unternehmer. 
Egal, wer gerade in den Fokus rückt, die 
potenziellen Kunden rufen in Detmold 
vor allem eines ab: Service.
Programme, Updates, Abrechnungen, 
Datenschutz, Adresslisten, Schulungen – 

es ließe sich hier problemlos weiter­
spinnen – als Firma in die Weiten von 
Softwareentwicklungen einsteigen zu 
wollen, überfordert so manchen Unter­
nehmer. „Outsourcing“ ist das Stichwort. 
Ein Service wird nicht in der eigenen 
Firma vorgehalten, sondern extern „ein­
gekauft“. Unirez betritt genau an dieser 
Schnittstelle die Bildfläche. Und schon 
stellt sich die nächste Frage: Sprechen wir 
hier von Service oder schon von Full-
Service? 

EFFEKTIVE DIENSTLEISTER
Westerdick: „Viele Fragestellungen in der 
IT-Infrastruktur sind vom Wunsch getrie­
ben, möglichst effizient zu agieren. Da wir 
uns als Dienstleister jeden Tag mit dem 
Servicegedanken auseinandersetzen wol­
len und müssen, entstehen entsprechende 
Erwartungshaltungen an unseren Ser­
vice.“ Westerdicks Aufzählung gleicht an 
dieser Stelle einer Eier legenden Woll­
milchsau. „Kunden haben heute Erwar­
tungen, die bisweilen eine Herausforde­
rung sind. Wir sollen als Dienstleister 
effektiv sein, schnell ohnehin, immer ver­
fügbar und kostenstabil. Unser Produkt 
sollte auf dem neuesten technischen Stand 
sein, leicht zu bedienen und leicht zu 
verstehen. Sicher müssen im IT-Bereich 
ohnehin alle Datentransfers sein. Und in 
kritischen Projektphasen wird gern 24/7, 
also rund um die Uhr, eingefordert.“

„JA UND NEIN“
Wir atmen durch. Geht das? Ja und Nein. 
Der Wahl-Lemgoer kann nicht alles ver­
sprechen, aber eine Menge halten. „Erfah­
rungswerte bauen sich auf. Meine Teams 
wissen relativ schnell, was wir verspre­
chen können. Unser Renommee am 
Markt ist entsprechend gut.“ Ist der 
Leumund intakt und der Servicegedanke 
kein Fremdwort, bleibt am Ende nicht 
sonderlich viel auf der Strecke. Schauen 
wir noch einmal aufs Geld. Spielt der Preis 
eine Rolle, wenn wir über Service spre­
chen? Westerdick: „Schon, aber bei der 
Betreuung unternehmenskritischer Pro­
zesse sind Sicherheit und Qualität die aus­
schlaggebenderen Größen.“ 
Unirez deckt viele Aspekte rund um den 
Service über einen Vertrag ab, der die 
Nutzung der Hotline, die in Detmold 
sitzt, nicht in Indien, impliziert. In der 
Natur der Dinge liege es, so Westerdick, 
dass die Auffassungen, was in der 
Pauschale enthalten sei und was nicht, 
bisweilen auseinander gehen. Gibt es hier 
eine Währung, die in der Servicewelt gilt? 
„Vertrauen“, so der Unternehmer.

Beratung ist sein Geschäft: Unirez-Chef Stephan Westerdick
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Frank Betzendahl und die Tonerpatrone, die zurück kommt

Blick auf die 
Nachhaltigkeit 
„Eine persönliche Ansprache zu haben“, 
antwortet Frank Betzendahl auf die IHK-
Frage, wie sich Service auf Top-Niveau 
ein Gesicht verschafft. Der Unternehmer 
aus Holzhausen-Sylbach wirft Produkte 
ungern weg. Seine Firma lebt genau von 
diesem Service – ein Stück Kreislaufwirt­
schaft.  
Die Geschichte der kleinen Drucker zu 
Hause und der großen Drucker in einer 
Firma ist auch eine Geschichte von 
Kunststoff im Restmüll. Druckerpatro­
nen wurden und werden oft genug ent­
sorgt, wenn die Tinte raus ist. Der Vater 
von Frank Betzendahl heißt Dieter Bet­
zendahl – und der wollte bereits Jahr­
zehnte vor der kreisenden Debatte um 
Recycling und Nachhaltigkeit den Unter­

schied machen. Ende der 90er Jahre baute 
er in Holzhausen-Sylbach eine neue Fir­
menhalle und ließ Druckerpatronen 
nicht einfach im Müll zurück.
Sohn Frank stieg bereits mit 19 Jahren in 
den elterlichen Betrieb ein und leitet ihn 
heute mit seiner Frau Claudia. Der 
50-Jährige zum Geschäftsmodell: „Mein 
Vater hat gewissermaßen Pionierarbeit 
geleistet, heute haben wir bundesweit 
rund 6000 Kunden, die ihre Patronen 
nicht wegwerfen, sondern an uns zurück­
schicken.“
Um dieses Geschäftsmodell in eine Art 
„Rund-um-Sorglos-Paket“ einzubinden, 
hat Betzendahl mit umfangreichen Ver­
trägen dafür gesorgt, dass DHL heute täg­
lich aufs Firmengelände fährt, um Patro­

nen mitzunehmen oder leere abzuliefern. 
Die Hüllen aus Kunststoff, Plastik ist hier 
ein Unwort, werden an einen Wiederauf­
bereiter verkauft.
Betzendahl zum Hintergrund der Kun­
denbindung: „Unsere Zielgruppe sind 
nicht die großen Konzerne. Die haben 
heutzutage zentrale Einkaufsabteilungen, 
leasen Drucker oft. Der Mittelstand oder 
ein Steuerberater mit zwei bis zehn 
Druckern in der Kanzlei, das passt besser 
zu uns.“ Und wie hält der wohnhafte 
Detmolder den Servicegedanken hoch? 
Betzendahl: „Die Belegschaft in meiner 
Firma trifft verlässliche Aussagen. Ich 
habe einen Mitarbeiter, der sich quasi um 
nahezu alle Kundenbedürfnisse küm­
mert. Der hat hier schon gearbeitet, als 
mein Vater noch der Chef war.“ Wichtig, 
so Betzendahl, sei eben eine Identifikati­
on mit dem Unternehmen und dem Pro­
dukt. Und wenn man nicht sofort eine 
passgenaue Antwort geben könne, werde 
der Kunde zeitnah zurückgerufen. „Wir 
verfallen nicht in eine Art Hauruck-Akti­
onismus, nur um etwas zu tun. Was aber 
möglicherweise weder Hand noch Fuß 
hat.“

ALLEINSTELLUNGSMERKMAL
Eine wesentliche Komponente in der Be­
ratung und im Verkauf ist das Telefon. 
Betzendahl kann die Kunden, die wirk­
lich in der Max-Planck-Straße auftau­
chen, an einer Hand abzählen. „Wir bera­
ten und verkaufen über das Telefon“, sagt 
der Firmenchef.
Und weil der Service nicht an der E-Mail-
Adresse oder der Festnetznummer des 
Kunden endet, hat man in Holzhausen-
Sylbach für den Abhol- und Bringservice  
eine Aufbewahrungskiste für die ver­
brauchten Tonerpatronen entwickelt. In 
dieser so genannten „Cartridgebox“ wer­
den die Patronen ausgeliefert und gehen 
gleichermaßen auf die Rückreise. Betzen­
dahl: „Das spart Rohstoffe und macht die 
Logistik für DHL und uns gleichzeitig 
einfacher.“ Und natürlich steckt auch hier 
der Servicegedanke im Ursprung. Man 
möchte nicht, dass sich die 6.000 Kunden 
ehemalige Schuhkartons für den Rück­
transport suchen.
Unterm Strich legt die Firma also Wert 
auf Detail verliebten Service und die 
Nachhaltigkeit bei den Rohstoffen und 
der Umverpackung. Frank Betzendahl ist 
an dieser Stelle der Produktentwicklung 
ehrgeizig: „Wir wollen nicht irgendeine 
Firma sein. Die Kunden sollen Fans von 
uns werden.“ 

Legt auf den Service rund um die Tonerpatronen besonderen Wert: Frank Betzendahl
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Edelstahlhärterei „erfindet“ Online-Auftragsstatus 

Ferrum  
geht ins Netz 
Die Zahl der „Feuerwehreinsätze“ ist oft 
ein Indikator dafür, wie es um die Leis-
tungskraft eines Lieferanten bestellt ist. 
Die Augustdorfer Ferrum Edelstahlhär-
terei möchte mittelfristig in der 1. Liga 
spielen und in OWL der Ansprechpart­
ner für Wärme- und Oberflächenbe­
handlung in Sachen Metall werden. Das 
neueste Tool im Digitalzeitalter heißt 
„Online- Auftragsstatus“. 
Die Kunden brauchen nicht mehr via 
Telefon den aktuellen Liefertermin erfra-
gen, sondern über die Homepage der 
Edelstahlhärterei schauen können, wann 
die Behandlung abgeschlossen ist. Daniel 
Müller, kaufmännischer Leiter bei Fer­
rum: „Mit persönlichen Zugangsdaten 
kommen die Kunden zu unserer Auf-
trags-Ampel, die Aussagen über den 
aktuellen Bearbeitungsstatus gibt. Steht 
die Ampel auf Grün, ist die Behandlung 
abgeschlossen und das Material kann ab­
geholt oder von uns gebracht werden.“ 
Firmenchef Klaus-Peter Wied hatte den 
neuen Flyer für das spezielle Angebot an 
alle Kunden verteilen lassen. 

Wied: „Rund 35 Prozent nutzen das Tool 
bereits.“ Das Ziel in 2021: Die Quote auf 
75 Prozent erhöhen. 
Schon vor zehn Jahren hatte Ferrum 
Rechnungen größtenteils online mittels 
PDF-Format zugestellt. Papier ist be­
kanntlich in der Industrie 4.0 nicht mehr 
die erste Wahl. Müller: „Der Trend geht 
zur Cloud und zu digitalen Formaten. 
Hier in Augustdorf faltet niemand mehr 
ein Papier, um es in einen Umschlag zu 
stecken.“ 

ONLINE-STATUS HILFT
Durch den Online-Status kann der Kun­
de nun auch am Wochenende oder 
abends nach Feierabend im Netz schau­
en, wann seine Lieferung bereit steht. 
Wied: „Die vielen Telefonate, bei denen 
unsere Mitarbeiter quer durch den Be-
trieb laufen, sind nicht zukunftsfähig.“ 
Wer den Online-Service noch nicht nut-
zen möchte, kann weiterhin zum Hörer 
greifen, aber auf Dauer möchten die 
Augustdorfer weg vom Geklingel und 
Gerenne. 

Rene Fleischer schiebt die Tür zum Ofen zu

Das Unternehmen Ferrum, gegrün-
det von Helmut Wied, der aus dem 
Sauer-land ins Lippische kam (jetzt 
ist sein Sohn Klaus-Peter Geschäfts-
führer), setzt auf rund 95 Prozent 
Stammkunden. Beschäftigt werden 
in Augustdorf neben kaufmännischen 
Angestellten vor allem „handfeste“ 
Kerle, der technische Bereich sei eine 
Männerdomäne, nicht zuletzt, weil 
Tag für Tag auch körperliche Arbeit 
anstehe. Stahl lasse sich einfach nicht 
digitalisieren. Schlosser, Werkzeug
macher und viele Produktionshelfer, 
die bis zu zwei Jahre „angelernt“ wer-
den, sind der Kern der „Truppe“. 

„Wir bringen und holen 70 Prozent der 
Ware mit dem eigenen Fuhrpark. Die 
anderen 30 Prozent werden persönlich 
vom Kunden transportiert. Egal, wann 
ein LKW-Fahrer hier auf- oder ablädt, die 
physikalischen Gesetze, wie lange ein 
Material bei uns im Ofen härten muss, 
kann niemand beschleunigen. Wir kön-
nen aber die Logistik der LKW-Fahrer 
durch den Status-Service gleich mit ver-
bessern“, sagt Müller. Wer gerade in der 
Nähe sei, könne im Tablet oder auf dem 
Smartphone selbst schauen, ob Ferrum 
das Produkt schon bereitgestellt hat.

EFFIZIENTE KOMMUNIKATION
Genutzt wird der 
Service bereits, Mül­
ler hat in der Kund­
schaft keinen Wider-
stand festgestellt. Im 
Gegenteil: Digitale 
Prozesse sind in der 
Industrie auf dem 
Vormarsch. Um den 
Kontakt zum Kun­

den nicht zu verlieren, müsse man aber 
nicht ständig die gleichen Fragen beant­
worten. Wied: „Dafür ist der regelmäßig 
stattfindende Tag der offenen Tür besser 
geeignet.“ Dass Ferrum-Mitarbeiter in 
der Arbeitsvorbereitung mehr als 30 Mal 
am Tag die Frage hören: „Sind unsere 
Teile schon fertig?“ ist keine effiziente 
Kommunikation – 4.0 hin oder her. 
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Firmenchef 
Klaus-Peter Wied
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Reinhardt Beiner verkauft Sicherheit 

Service in  
anderen Wänden
Bad Salzuflen.  Aufgehebelte Terrassen­
türen, eingeschlagene Kellerfenster, Ein­
brecher, die einmal quer durch die Bude 
spaziert sind – Einer, der sich mit diesen 
Szenarien auskennt, ist Reinhardt Beiner 
aus Bad Salzuflen. Nicht, weil Beiner 
selbst nachts auf Beutezügen unterwegs 
ist. Nein, der Firmenchef von Beiner 
Sicherheits-Technik in der Hoffmannstra­
ße beschäftigt sich beruflich mit der Fra­
ge: Wie bleibt der Einbrecher draußen?
Schon mit Anfang 20 hatte sich Beiner für 
den Schritt in die Selbstständigkeit ent­
schlossen. Der gelernte Schlosser ist mitt­
lerweile 30 Jahre älter und betreibt sein 
Business für viele Formen der Sicherheits­
technik. Es geht um Schlösser, die eine 
Balkontür sicherer machen, oder um 
Überwachungskameras und Tresore. 
Beiner: „Am Anfang der Beratung steht 
immer der Aufbau eines Vertrauensver­
hältnisses zwischen dem Kunden und 
mir. Das ist der Ausgangspunkt im Service 

rund um die Sicherheit.“ Der Salzufler 
kann die Hintergründe gut an einem 
Beispiel aus dem letzten Geschäftsjahr 
schildern. Beiner: „Es ist ein paar Monate 
her. Ein junges Ehepaar kam zu mir ins 
Geschäft. Einbrecher waren über die Ter­
rasse eingestiegen. Jetzt suchten sie nach 
Lösungen, damit das nicht noch einmal 
passiert.“ Es folgte ein Ortstermin in Bad 
Salzuflen. Reinhardt Beiners Suche nach 
dem passenden Produkt beginnt mit 
einem Blick in die vier Wände des Kun­
den. Jedes Gebäude ist anders zugeschnit­
ten, hat andere Rahmenbedingungen in 
Sachen Sichtschutz oder dunkle Ecken.

ZUM KUNDEN FAHREN
„Ich bin also zum potenziellen Kunden 
hingefahren und natürlich steht man 
dann auch mal im Schlafzimmer und 
schaut auf das Fenster“, so der Unterneh­
mer. Es gebe nicht so viele Geschäfts­
modelle, in denen Käufer und Verkäufer 

zusammen im Schlafzimmer stünden. 
Beiner weiß um die Probleme nach einem 
Einbruch. „Es gibt auch Menschen, die 
danach ausziehen und die Wohnung 
wechseln, weil sie mit dem Umstand, dass 
jemand Zugang zur Wohnung hatte, nicht 
gut klarkommen“, erklärt er. In diesem 
Fall ging es aber um mechanische oder 
elektrische Sicherheit durch Schlösser 
oder Alarmtechnik.

PASSGENAU SOLL ES SEIN 
Beiner: „Der gute Service lebt davon, dass 
man nicht möglichst viele und teure Pro­
dukte verkaufen will. Passgenau sollte es 
sein. Der Kunde muss eine Wahl haben, 
sollte seine neuen Sicherheitsvorkeh­
rungen selbst verstehen und notfalls auch 
seinem Nachbarn gut erklären können.“ 
Fachchinesisch sei zu vermeiden und ge­
drängt dürfe sich der Kunde in seiner 
Situation auch nicht fühlen.
Das ganze ist womöglich vergleichbar mit 
der Anschaffung von einem Tresor.  Bei­
ner: „Für viele Kunden sind Tresore kaum 
von einander zu unterscheiden. Dabei 
sollte sich ein Interessent klar sein, dass 
die Art des Tresors mit der Frage, was 
darin aufbewahrt werden soll, zusam­
menhängt.“ Teurer Schmuck sei anders zu 
bewerten als Reisepässe. Hinter der Güte 
des Tresors stecke nämlich auch der Ver­
sicherungsschutz oder die Facetten der 
Bedienbarkeit vom Schlüssel bis zum 
Zahlen-Code. Beiner: „Service beginnt 
mit dem Zuhören…“

Kennt sich aus mit Alarmtechnik und Schlössern: Reinhardt Beiner aus Bad Salzuflen
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Alle vier Minuten schlägt in Deutsch-
land ein Einbrecher zu. Die Täter bre-
chen bei Einfamilienhäusern meist 
durch Terrassentüren ein. Bei Mehrfa-
milienhäusern besteht Einbruchgefahr 
durch die Wohnungstür.
Großstädte bleiben eindeutig Ein-
bruchshochburgen. Das Risiko eines 
Wohnungseinbruchs ist hier doppelt 
so hoch wie in Gesamtdeutschland. 
Besonders viele Einbrüche wurden 
2019 in Bremen, Bonn, Bremerhaven, 
Saarbrücken und Hamburg gemeldet. 
Die durchschnittliche polizeiliche 
Aufklärungsquote liegt dabei deutsch-
landweit bei 17,4%. Die Städte mit der 
niedrigsten Chance auf Aufklärung sind 
Kiel mit 5,9% und Bremen mit 6,2%. 
Deutlich bessere Aussichten auf poli-
zeiliche Aufklärung hat man dagegen 
in Erlangen und Göttingen, dort liegt 
die Erfolgsquote bei jeweils 50%. 
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Verbraucherpreisindex

Aktueller Verbraucherpreisindex der Lebenshaltung der privaten 
Haushalte in Deutschland 
nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
 
	 2019 	 2020 	 2020 	 Veränderungen 
aktuelles 	 Jahres-		  	 gegenüber Vor- 
Basisjahr 	 durchschnitt 	Oktober	 November	 jahresmonat in %  
 
2015 = 100 105,3 	 105,9 	 105,0 	 –0,3

Infos KAROLINA GROSS, Tel. 05231 7601-27 
gross@detmold.ihk.de

Öffentliche Finanzierungshilfen

Informationen zu öffentlichen Finanzierungshilfen und die  
aktuellen Konditionen können bei der IHK Lippe nachgefragt werden.
Infos ELKE STINSKI, Tel. 05231 7601-30, stinski@detmold.ihk.de

Verarbeitendes Gewerbe in Lippe Januar bis Oktober 2020

Elektrische Ausrüstungen
Gummi- und Kunststoffwaren
Möbel
Maschinenbau
Kraftwagen und Kraftwagenteile
Metallerzeugnisse
Holzwaren
Chemische Erzeugnisse 
Druckerzeugnisse
Nahrungs- und Futtermittel
Elektronische und optische Erzeugnisse

insgesamt

VR*
5,7
0,7
2,2

–5,4
–20,0

0,9
0,0

10,0
–30,0
–11,4

0,0

–1,7

Ø–Werte
13
27
14
14
4

11
2
9
4
7
3

122

Betriebe Beschäftigte Gesamtumsatz Auslandsumsatz
Ø–Werte

9.599
4.171
1.753
2.273
k. A.

1.167
k. A.

1.294
275
778
358

27.372

 in T m
1.541.759

153.358
48.658

261.264
k. A.

38.968
k. A.

154.975
k. A.

54.140,0
28.514

2.702.825

 in T m
2.271.798

593.439
215.210
431.506

k. A.
124.523

k. A.
322.854
45.054

249.532
47.265

5.208.952

VR*
1,4

–1,4
0,1

–2,0
k. A.
–1,4
k. A.
3,9

–26,6
–7,6
–2,7

–0,5

VR*
–2,1
–0,8
–3,6
–6,5
k. A.
-8,5
k. A.
–0,5

–19,7
11,2

–14,2

–3,8

VR*
–1,3
–8,2
–13
–7,6
k. A.

–12,5
k. A.
–5,0
k. A.
8,8
–9

–5,0

Exportquote**
i. v. Hundert

67,9
25,8
22,6
60,5
k. A.
31,3
k. A.
48,0
k. A.
21,7
60,3

51,9
Betriebe mit i. d. R. 50 und mehr Beschäftigten
*Veränderungsrate gegenüber Vorjahr i. v. Hundert; **Anteil Auslandsumsatz am Gesamtumsatz; k. A. = Keine Angaben

Freie Gewerberäume

Wer freie Gewerberäume im 
IHK-Bezirk anbietet bzw. sucht, 
kann eine kostenlose Anzeige 
veröffentlichen. 
Das Angebot bzw. die Nachfrage 
sollte zuvor einem Makler ohne 
erfolgreiche Vermittlung vorge-
legen haben.
	
DETMOLD	
Ca. 170 m2 Büroflächen (6 Räu-
me) mit Sozialräumen, separater 
Eingang zu vermieten.

DETMOLD	
Mehrere Büroräume bis 200 m2 
Gesamtfläche, teilmöbliert, 
nähe Gildezentrum, ggf. Lager-
fläche zu vermieten. Warmmie-

te, gut gelegen mit Parkplätzen 
und Archiv/Keller.

SCHIEDER-SCHWALENBERG
Ladenlokal mit einer Größe von 
320 m2. Behindertengerechter 
Eingang, zwei große Schau-
fenster, großer Lagerraum mit 
Laderampe. Parkplätze vor 
und hinter dem Haus. Sanitäre 
Einrichtungen und Sozialräume 
vorhanden (ca. 130 m2).

Infos 
KAROLINA GROSS 
Tel. 05231 7601-27  
gross@detmold.ihk.de

Unternehmens- & Nachfolgebörse

Sie suchen die Übernahme eines 
bestehenden Unternehmens?  
Sie suchen für Ihr Unternehmen 
einen geeigneten Nachfolger?  
Angebote und Nachfragen 
werden kostenlos ohne Namens-
nennung veröffentlicht. Der In-
serent bleibt stets anonym. Die 
gesamte bundesweite Börse kann 
unter www.nexxt-change.org 
eingesehen werden. Es gelten 
die AGB der nexxt-change, die 
ebenfalls dort hinterlegt sind. 

Meldeformulare können auf 
Anfrage zugeschickt werden.

Angebote 

DRUCKEREI (Offset- und Digital-
druck, Werbemittel) sucht aus 
Altersgründen einen Nachfolger. 
Das Unternehmen mit eige-
ner Produktion ist seit 1987 
erfolgreich am Markt etabliert 
und befindet sich in gemieteten 
Geschäftsräumen. Der überre-

gionale Kundenstamm ist breit 
gefächert. Eine sehr gute Chance 
für einen technisch versierten, 
vertriebsorientierten Kaufmann. 
Eine umfangreiche Einarbeitung 
ist gewährleistet. � LIP-UA-723

Nachfragen

UNTERNEHMEN (BLECHVERAR­
BEITUNG/METALLBAU) gesucht. 
Biete 15-jährige Erfahrung 
im Bereich der produktiven 

Mitarbeiterführung. Planung, 
Steuerung komplexer Fertigungs-
abläufe unter Berücksichtigung 
von Termintreue, Kostenoptimie-
rung, Qualität und Umwelt. Eine 
Teilhaberschaft oder Übernahme 
wäre denkbar. � LIP-UN-339

Infos 
KAROLINA GROSS
Tel. 05231 7601-27 
gross@detmold.ihk.de
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IHK LIPPE

Die Vollversammlung der IHK Lippe hat 
in ihrer Sitzung am 08.12.2020 Stefan 
Sievers einstimmig zum neuen Haupt-
geschäftsführer der IHK Lippe bestellt. 
Sievers tritt damit die Nachfolge von Axel 
Martens an, der nach langjähriger Tätig-
keit in der IHK-Welt und nach 24 Jahren 
als Hauptgeschäftsführer der IHK Lippe 
zum 31.12.2021 in den Ruhestand gehen 
wird. 
Eine Findungskommission unter Leitung 
des IHK-Präsidenten Volker Steinbach 
hatte den Kandidaten im Rahmen eines 
öffentlichen Bewerbungsverfahrens zuvor 
ausgesucht und mit einem einstimmigen 
Votum der IHK-Vollversammlung als 
Nachfolger vorgeschlagen.
Stefan Sievers übernimmt die Haupt-
geschäftsführung der IHK Lippe mit 
unterschiedlichsten beruflichen Erfah-
rungen und besten Voraussetzungen 
für die Führung der IHK. So arbeitete 
Sievers als Leiter der Finanzen und des 
(Projekt-) Controllings einer Gesellschaft 
für Technologieförderung und gestaltete 
währenddessen u. a. in Zusammenarbeit 
mit der Helmut-Schmidt-Universität 
Hamburg Drittmittelprojekte auf EU- 
und Bundesebene. Zuvor übernahm er 
während seiner mehr als 12-jährigen 
Offizierslaufbahn bei der Bundeswehr 
in verschiedenen Führungstätigkeiten 
umfassende Verantwortung, zuletzt im 
Bereich der Logistik.

Präsident Volker Steinbach (m.) mit Hauptgeschäftsführer Axel Martens (r.) und seinem Nachfolger 
Stefan Sievers

Hauptgeschäftsführernachfolge in der IHK Lippe

Stefan Sievers folgt 2022 Axel Martens nach
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In der Funktion als Geschäftsstellen-
leiter der IHK in der Kreisstadt Husum 
(Außenstelle der IHK zu Flensburg) 
sammelte der neue Hauptgeschäftsfüh-
rer ebenfalls umfangreiche Erfahrung in 
der IHK-Arbeit. Sievers betreute kreisweit 
die dortige Wirtschaft und war zudem 
fachpolitischer Sprecher im Themenfeld 
„Energie“ des IHK-Zusammenschlusses 
Schleswig-Holstein.
Zurzeit ist Sievers noch Geschäftsführer 
der Gesellschaft für Energie und Klima-

schutz Schleswig-Holstein GmbH, einer 
Landesbeteiligungsgesellschaft, die Wis-
senschaft und Forschung in den Bereichen 
Energie und Umweltschutz, Aktivitäten 
des kommunalen Klimaschutzes sowie 
passende Bildungsprojekte in diesem 
Themenfeld fördert.
Der 46-jährige Stefan Sievers stammt aus 
dem schleswig-holsteinischen Rendsburg, 
wird aber mit Beginn seiner Tätigkeiten 
für die IHK Lippe im Herbst 2021 an den 
Teutoburger Wald ziehen.



LIPPE WISSEN & WIRTSCHAFT | 01 202136 |  IHK-SCHLAGLICHTER

Der IHK-Arbeitskreis LippeKreativ hat 
sich erneut zu einem virtuellen Stamm-
tisch getroffen. Zahlreiche Unterneh-
men der Kultur- und Kreativwirtschaft 
sind stark von den Beschränkungen 
und behördlichen Schließungen in der 
aktuellen Zeit betroffen. Dies gilt auch 
für einige lippische Unternehmen die-
ser Branchen. Arbeitskreisvorsitzender 
Kai Vogelsänger (Vogelsänger Studios 
GmbH) begrüßte die Mitglieder und 
Interessierte des Arbeitskreises und lud 
zu einem offenen Austausch ein. Chri-
stina Flöter, Referentin der IHK Lippe, 
gab einen Überblick über aktuelle Förder-
programme und Hinweise auf politische 
Entwicklungen in dieser Zeit. In einem 
offenen Dialog berichteten einige Anwe-
sende über die aktuellen Entwicklungen 
ihrer Unternehmen und kreative Ideen, 
um in dieser Krise nach vorne zu gehen. 
Die Teilnehmer waren sich einig, dass 
nur kreative und mutige Schritte jetzt die 

Virtueller Stammtisch LippeKreativ

Arbeitskreis LippeKreativ

Austausch der Kultur- und Kreativwirtschaft
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richtigen Wege sind. Gleichzeitig wurde 
auch darauf verwiesen, dass aufgrund 
der kreativen Vielfalt in der Region das 
Motto „Geh nicht fort – kauf vor Ort“ 
auch in Lippe für die Kultur- und Krea-

tivwirtschaft gelten müsse. Der nächste 
virtuelle Stammtisch des Arbeitskreises 
LippeKreativ findet am 27. Januar um 
16 Uhr statt. Interessierte sind herzlich 
willkommen.

Auf nationalen und internationalen Stra-
ßen werden täglich tausende von Kilo-
metern von den Fahrerinnen und Fah-
rern zurückgelegt, die Gefahrstoffe und 
gefährliche Güter transportieren. Jedoch 
unterliegen nicht nur Transporteure den 
Gefahrgutvorschriften, sondern alle, die 
damit zu tun haben. Sei es als Hersteller, 
Händler, Verlader oder Transporteure. 
Der Umgang mit diesen Stoffen unter-
liegt strengsten Vorschriften, die im 
Gefahrgutrecht - dem ADR (Europäisches 

„Update ADR-2021“

Änderungen und Neuerungen im Gefahrgutrecht angepasst
Übereinkommen über die internationale 
Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße) geregelt sind. Diese werden alle 
zwei Jahre angepasst. Die zum 01.01.2021 
anstehende Aktualisierung nahm die 
IHK-Lippe zum Anlass, ihre Mitglieds-
unternehmen entsprechend zu informie-
ren. Prof. Dr. Nobert Müller von der DB 
Schenker in Essen gab den interessierten 
Zuschauern und Zuhörern bei dieser 
erstmalig virtuell durchgeführten Ver-
anstaltung einen Überblick über die ein-

schlägigen Änderungen und Neuerungen. 
Hierbei ging er auf neue UN-Nummern, 
die überarbeitete Zuordnung von Gefahr-
gütern, neue Verpackungsanweisungen 
sowie Hinweise zum Beförderungspapier 
u.v.m. ausführlich ein. Ein besonderer 
Hinweis galt der Verpackung und dem 
Transport von Lithium- und Lithiumio-
nenbatterien. Hier und da stellte Müller 
allerdings einige Regelungen mit einem 
Augenzwinkern in Frage.

WWW.HSF-HEINZ-SCHAPER.DE

GROSSE AUSWAHL
& HEISSE PREISE

Alverdisser Str. 26, Barntrup | Herforder Str. 93, Lemgo | Tel.: 05263 / 4562

Ältestes Leiternfachgeschäft in Lippe

seit 1952
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Corinna Schröder von der Dr. Becker 
Klinikgesellschaft mbH & Co. KG 
(Brunnenklinik) in Bad Meinberg 
ist Deutschlands beste Kauffrau im 
Gesundheitswesen und Marcel Volmari 
von der Firma PHOENIX CONTACT 
ELECTRONICS GmbH, Schieder-Schwa-
lenberg ist der beste Werkzeugmechani-
ker bundesweit.
Ein festlicher Abend im Maritim-Hotel 
Berlin mit Prominenz aus Politik und 
Gesellschaft war dieses Jahr leider nicht 
möglich. Dennoch ließen es sich Volker 
Steinbach, Präsident der IHK Lippe und 
Hauptgeschäftsführer Axel Martens nicht 
nehmen, die beiden Bestprüflinge aus 
Lippe für ihre herausragenden Leistun-
gen mit eine Ehrenurkunde sowie einer 
Glastrophäe auszuzeichnen. 

Auch in schwierigen Zeiten die verdiente Ehrung: IHK-Präsident Volker Steinbach (l.) und Hauptge­
schäftsführer Axel Martens mit den lippischen Bundesbesten Corinna Schröder und Marcel Volmari

IHK Lippe freut sich über zwei Bundesbeste

Super-Azubis feierlich geehrt 

Fo
to

: 
IH

K 
Li

pp
e

Die Vollversammlung der IHK Lippe traf 
sich zum letzten Mail für 2020 und blickte 
erwartungsvoll auf das Jahr 2021. Nach 
dem zurückliegenden Anstrengungen 
erhofft sich die lippische Wirtschaft vor 
allem Planbarkeit, Langfristigkeit und 
Stabilität als wirtschaftspolitischen Rah-
men für die Zukunft.
In der Aussprache zu den wirtschaftlichen 
Folgen der Corona-Pandemie zeigten 
sich die unterschiedlich starken Konse-
quenzen für die vielfältigen Branchen. 
Geeint war aber die Vollversammlung im 
Bestreben, als Gesamtwirtschaft Lippes 
zusammenzuhalten. So unterstützen die 
Mitglieder die unterschiedlichen Allian-
zen und Aktionsgemeinschaften in den 
lippischen Kommunen, um Innenstädte, 
Gastronomie, Veranstaltungsbranche, 
Tourismus und Handel zu unterstützen.

IIHHKK--VVOOLLLLVVEERRSSAAMMMMLLUUNNGG
RÜCKBLICK AUF DIE SITZUNG AM 08. DEZEMBER 2020

Sitzung der IHK-Vollversammlung

„Planungen und Ausblick auf 2021“
Die Vollversammlung nahm auch zwei 
neue Mitglieder in ihre Reihen auf, da 
Alexandra Schlotthauer-Stylgys und Gün-
ter Vogt aus dem Gremium ausscheiden. 
So rückt Gerrit Zech, Geschäftsführer 
BUL LüCo und Zinggrebe GmbH & Co. 
KG, in der Wahlgruppe Industrie nach 
und Frank Sievert, Vorstandsmitglied 
der VerbundVolksbank OWL eG, wurde 
auf Vorschlag des IHK-Präsidiums neu 
in die Wahlgruppe der Kreditwirtschaft 
nachgewählt. Des Weiteren beschloss die 
Vollversammlung einstimmig die IHK-
Wirtschaftsplanung für das Jahr 2021.
Weitere Themen waren die Erarbeitung 
der wirtschaftspolitischen Positionen 
der gesamten IHK-Organisation sowie 
die Festlegung der IHK-Themenschwer-
punkte für 2021. Der Fokus liegt neben 
der vielseitigen IHK-Arbeit auf: Wirt-
schaftliche Folgen der Corona-Pandemie; 
Stärkung und Werbung für berufliche 
Bildung; Überarbeitung des IHK-Ver-
kehrskonzeptes für Lippe sowie weiter 
praxisorientierte Arbeit im Rahmen von 
„Wirtschaft 4.0“.
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PLANUNG  –  PRODUKTION  –  MONTAGE

WOLF SYSTEM GMBH

94486 Osterhofen
Tel. 09932 37-0 
gbi@wolfsystem.de

WWW.WOLFSYSTEM.DE

INDUSTRIE | GEWERBE | STAHL
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WIRTSCHAFTSJUNIOREN

Gerade weil in 2020 alles anders lief, 
wollten die jungen Unternehmer und 
Führungskräfte der Wirtschaftsjunioren 
Lippe im Rahmen einer Weihnachts
aktion wieder etwas Gutes für Kinder und 
deren Familien tun. Deshalb unterstützen 
die WJ die Aktion „Löwenmama“. 
Die Idee für die Aktion hatte Susanne 
Saage vor 19 Jahren, als ihr eigener 
Sohn an Leukämie erkrankte. Sie wollte 
glücklich machen und Kindern, die die 
Weihnachtszeit im Krankenhaus ver-
bringen müssen, mit einem individu-
ellen Geschenk eine Freude bereiten. 
Dafür sammelt sie seither die Wünsche 
der Kinder. Unterstützer können die 
Spielwaren an bunten Geschenketischen 
in vielen Unternehmen und Läden dann 
kaufen. Zur Weihnachtszeit holt sie die 
Geschenke dann ab und verteilt sie mitt-
lerweile in rund 55 Krankenhäusern. Die 
WJ Lippe unterstützen die Aktion mit 500 
Euro und hoffen damit, viele Kinderau-
gen zum Strahlen zu bringen. Susanne 
Saage bedankte sich herzlich bei Michael 

Michael Steinbach übergibt den Scheck an Susanne „Saage Löwenmama“

Kinderaugen zum Strahlen bringen

WJ spenden 500 Euro an die Aktion Löwenmama
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Steinbach, Vorsitzender der Wirtschafts-
junioren Lippe. 
Aus den Reihen der Wirtschaftsjunioren 
bieten auch einige Mitglieder in ihren 
Unternehmen einen Geschenketisch 
zugunsten der Aktion „Löwenmama“ an. 
Dazu gehören neben Michael Steinbach 

in seinen Futterhäusern auch Jan Gente-
mann, Gentemann Automobile GmbH 
in Bad Salzuflen, und Vincent Sander, 
Immobilien am Wallgraben in Detmold.  
Susanne Saage freute sich sehr über die 
Unterstützung ihrer Aktion „Löwen-
mama“.

Die Wirtschaftsjunioren Lippe e.V. 
haben 500 „Gastro-Sterne“ an lippische 
Kindergärten in Lemgo, Lage und Bad 
Salzuflen verteilt. Die Bäckerei Dickewied 
aus Lemgo-Wahmbeckerheide backte und 
verkaufte die „Gastro-Sterne“. Vom Erlös 
wurden Gutscheine der lokalen Gastro-
nomen im Umkreis erworben und dann 
unter den Kunden der Bäckerei verlost. 
Den Wirtschaftsjunioren liegt nicht nur 
eine funktionierende und vielfältige Wirt-
schaft in Lippe am Herzen, sondern auch 
ein gutes gesellschaftliches und lebens-
wertes Miteinander. So konnte durch den 
Kauf einerseits die Adventszeit in lippi-
schen Kindergärten versüßt werden und 
andererseits die heimische Gastronomie 
indirekte Unterstützung erhalten. 

WJ-Vorstandsmitglied Philipp Meyer bei der Übergabe der „Gastro-Sterne“ an Nathalie Janzen 
Leitung der Kita St. Johann in Lemgo

WJ unterstützen lokale Gastronomie

„Gastro-Sterne“ versüßen den Advent
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Elektromobilität 

MEHR ELEKTRISCHER ANTRIEB

Vor 10 Jahren war Elektro­
mobilität eine Zukunfts­
technologie, die ohne den 
Abgasskandal wohl noch 
immer ihr Nischendasein fris­
ten würde. Mittlerweile nimmt 
das Interesse an elektrisch 
betriebenen, nachhaltigen 
Fahrzeugen stark zu. Ursin 
Wieneke bietet mit seinem 

Unternehmen Alternative 
Fahrzeugtechnologie − Lautlos 
durch OWL diverse elektrisch 
betriebene Produkte und die 
dazu gehörige fachkundige 
Beratung und den entspre­
chenden Service an. Vom 
hochwertigen Leichtbau-Pede­
lec über Elektroroller, Elektro­
mopeds sowie leistungsstarke 
Elektromotorräder bis hin zu 
E-Pkw und E-Lkw finden sich 

Mit Lastenpedelec und Elektrotransporter flott unterwegs
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ausschließlich strombetriebene 
Fahrzeuge in dem Detmolder 
Betrieb. Im Jahr 2021 gibt es 
zwei Angebots-Schwerpunkte. 
Zum einen Elektromotorräder − 
vom preiswerten Leichtkraftrad 
bis zum Superbike, einer Zero 
SR/F oder Zero SR/S mit einem 
Drehmoment von 190 Nm und 
einer Beschleunigung von 3,2 
Sekunden auf 100 km/h. Zum 
anderen Lastenfahrzeuge für die 
private, gewerbliche und indus­
trielle Verwendung − in Form von 
einem dreiräderigen Lastenpede­
lec mit einer Traglast von bis zu 
300 kg sowie diversen 

Elektrotransportern für Logistik 
und Dienstleistung in der Stadt. 
Diese Alternativen aus dem 
Bereich der Elektromobilität 
zeigen, dass sich Spaß, Nach­
haltigkeit und Kosteneinsparung 
nicht ausschließen. Mit der 
Effizienz, dem enormen Dreh­
moment, Reduzierung von Lärm- 
und  Schadstoffemissionen und 
der zunehmenden Wirtschaftlich­
keit wird sich der elektrische 
Antrieb schnell durchsetzen.

Weitere Informationen unter
www.lautlos.com

– Anzeige –
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GUT FÜRS IMAGE
Elektroautos können bequem auf 
dem eigenen Betriebsgelände 
geladen werden. Das Land Nord­
rhein-Westfalen fördert die 
Installation einer eigenen 
„E-Firmentankstelle“ für die 
eigenen Flottenfahrzeuge und 
auch die Umrüstung der Stellplät­
ze für die Mitarbeitenden mit bis 
zu 50 Prozent der Anschaffungs- 
und Installationskosten. Und nicht 
zu vergessen: Mit dem Umstieg 
auf E-Fahrzeuge tragen Unterneh­
men zu einer Verbesserung der 
Luftqualität rund um den Firmen­
standort bei und unterstreichen so 
ihr gesellschaftliches und umwelt­
politisches Engagement.

SPARSAM UND WIRTSCHAFTLICH
Elektrofahrzeuge sind sparsam im 
Verbrauch, müssen weniger 
gewartet werden und sind zehn 
Jahre lang von der Kfz-Steuer 
befreit. Speziell im gewerblichen 
Einsatz können Elektrofahrzeuge 
deshalb schon heute wirtschaftli­
cher sein als ein Diesel oder Ben­
ziner. Hinzu kommt ein umfassen­
des Paket an Förderungen vom 
Land Nordrhein-Westfalen und 
vom Bund.

STAATLICHE FÖRDERUNG
Sowohl das Land Nordrhein-West­
falen als auch der Bund zahlen 
Unternehmen eine Prämie, wenn 
sie auf Elektro-Pkw oder -Nutz­
fahrzeuge umsteigen. Bis zu 

11.000 Euro gibt es durch die 
Kombination der Landesförderung 
mit dem Herstelleranteil des 
Umweltbonus dazu – pro Fahr­
zeug! Der Rest des Kaufpreises 
kann über die NRW.Bank finan­
ziert werden – bei guter Bonität 
sogar über ein zinsloses Darlehen. 
Darüber hinaus fördert das Land 
den Aufbau von Ladeinfrastruktur, 
Beratungen zum Umstieg auf 
Elektromobilität und den Kauf von 
Elektrolastenrädern.

ZUKUNFTSSICHER
Flottenfahrzeuge von großen 
Unternehmen, aber auch von 
lokal tätigen Liefer- und Pflege­
diensten oder Handwerkern, 
absolvieren in vielen Fällen kurze 
Strecken – oft mit vielen Zwi­
schenstopps. Insbesondere bei 
einer hohen Anzahl von Stopps 
und Starts lässt sich mit den 
effizienten E-Motoren viel Energie 
einsparen. Die Reichweite der
verfügbaren E-Fahrzeuge ist aus­
reichend, um die üblichen Routen 
der meisten Branchen mühelos
zu bewältigen. Die Produktvielfalt 
wächst zudem stetig, so dass für 
die meisten Einsatzzwecke pas­
sende E-Modelle am Markt ange­
boten werden. Und: Da E-Mobile 
keine Abgase ausstoßen, sind 
Fahrverbote auch in Zukunft kein 
Thema.

Weitere Informationen unter
www.elektromobilitaet.nrw

Intelligente Ladetechnik auch für Zuhause
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Zahlreiche Stellplätze mit Ladestationen für Mitarbeitende

Zweiradservice Ludwig
E-Bike · Fahrräder 
Kinderräder · ATB-Trakking
DIETER LUDWIG 
Zweiradmechanikermeister
Bielefelder Straße 320 · R 05231/680533 
Zweiradservice-Ludwig@web.de

E-Mobilität 
mit Detmolder Energie STADTWERKE

www.stadtwerke-detmold.de

Strom statt Benzin – zuhause und unterwegs
umweltfreundlich tanken

Entdecken Sie den Mobilitätsservice Ihrer Stadtwerke und 
lassen Sie sich zur privaten und gewerblichen Nutzung 
von E-Fahrzeugen beraten!

Jetzt informieren:
05231 607-238

Mobilitätsservice_90x128_LWW_11.12.2020.indd   1Mobilitätsservice_90x128_LWW_11.12.2020.indd   1 28.10.20   16:3128.10.20   16:31
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Inh.: Tobias Hempelmann e.K. • Edisonstraße 1-5 • 32791 Lage
Tel.: 05232 -3389 • Mo - Fr 9.30 - 19.00 Uhr, Sa 9.30 - 16.00 Uhr

www.hempelmann-lage.de

Größter und erfahrenster
Leasing-Anbieter der Region
Ständig zwischen 3000 – 4000
Fahrräder sofort lieferbar
TÜV-zertifizierte Qualitätswerkstatt

Wir beraten Sie gerne
ausführlich!

DIENSTRAD FAHREN–
KOSTEN SPAREN

JETZT NOCH
GÜNSTIGER
DANK 0,25%
REGELUNG!

UNSERE STÄRKEN,
IHR VORTEIL!

Partner aller führenden Leasing-Anbieter:

Wir helfen bei der Einführung des Dienstrades
in Ihrem Unternehmen:
• Beratung bei der Einführung des Dienstrades
vor Ort in Ihrem Unternehmen
• Informationsveranstaltung und Roadshow
für Ihre Mitarbeiter
• Infomaterialien und Vordrucke individualisiert
auf Ihr Unternehmen
• Unterstützung beim Ablauf und der Einführung
durch unser eigenes Dienstrad-Leasing-Team!

Wer aufs E-Bike umsteigt,
ist begeistert
E-Bikes boomen nicht erst seit 2020
und aufgrund der Corona-Krise
Tobias Hempelmann von Hempelmann Lippe Bikes
ist seit langer Zeit Experte für Fahrräder und E-Bikes
und hat die rasante Entwicklung der Branche mit-
erlebt. Das traditionsreiche Familienunternehmen
in Lage operiert auf einer Gesamtfläche von über
9.000 m² bei einer reinen Verkaufsfläche von über
2.000 m² und einem Lager, das über bis zu 4.000
Fahrräder und E-Bikes verfügt. Klarer Erfolgsgarant
dabei: Das E-Bike. Tobias Hempelmann weiß, was
E-Bikes so attraktiv macht:

Das E-Bike wird immer vielseitiger
Heute gibt es für jedes Einsatzgebiet das passende
E-Bike: Volle Action mit den E-Mountainbikes, mit
denen sogar bergauf fahren im Wald Spaß macht,
Kindertransport und Einkaufen mit den E-Lasten-
rädern, zügiges und entspanntes Pendeln mit den
E-City- und E-Trekking-Bikes oder mit den bis zu
45 km/h schnellen S-Pedelecs.

Die Technik wird ausgeklügelter
Der technische Fortschritt bei E-Bikes hat in den
letzten Jahren die Einsatzgebiete stark ausgewei-
tet. Kleinere, geräuschlosere und trotzdem leis-
tungsstärkere Motoren treffen auf elegant verbaute
Akkus mit immer höher werdender Reichweite.
Auch die Vielfalt der Antriebssysteme hilft, für je-
den Kunden das passende E-Bike zu finden.

Die Umwelt wird einfach wichtiger
Mehr und mehr Menschen suchen nach Alternati-
ven für das Auto oder wollen generell mehr für sich
und die Umwelt tun. Das E-Bike ist dabei ein erster
Schritt, der vielen leicht fällt, um sich moderat zu
bewegen, die Natur nicht mit Abgasen zu belasten
und das Infektionsrisiko deutlich zu senken.

28271801_800520.$Archiv.28271801_800520.1.archiv.pdf
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CONTACT 1 Agentur für Ideen | Detmold 

CONTACT 1 und Teutrine Medien 
& Consulting nutzen gemeinsame 
Synergien. Wenn man die Türen 
des ehemaligen Falkenberger 
Hofs in Detmold-Heiligenkirchen, 
Denkmalstr. 11–13, öffnet, dann 
kann es passieren, dass einem 
ein großes rehbraunes Wesen 
entgegenspringt. „Der beißt 
nicht, der will nur spielen“, ist 
hier Programm. Seit Juni 2020 
mischt der Podenco-Rüde dort als 
Bürohund die kreativen Köpfe 
auf. Wobei aufmischen nicht das 
richtige Wort ist, denn Leo ist 
die Tiefenentspannung in Person 
– äh Hund. Zusammen mit sei­
nem Besitzer Uli Buchholz und 
dessen Werbeagentur CONTACT 1 
ist er im Sommer in die Ideen-

Uli Buchholz

Fo
to

s:
 C

on
ta

ct
 1

WG im ehemaligen Falkenberger 
Hof eingezogen.

DIE BEIDEN AGENTUREN sind in 
dem alten Postgebäude unterge­
bracht, das bereits seit 200 Jah­
ren besteht. Ebenfalls seit lan­
gem besteht eine gute und 
freundschaftliche Zusammen­
arbeit, die mit dem WG-Einzug 
von CONTACT 1 jetzt noch enger 
geworden ist. „Ganz nach dem 
Motto ,gute Freunde soll nie­
mand trennen’, machen wir jetzt 
auch räumlich gemeinsame 
Sache“, so Uli Buchholz. Die 
beiden Agenturen bleiben dabei 
komplett eigenständig. Nur die 
Kreativität wird geteilt – und 
eben Bürohund Leo.

Zusammenarbeit seit... Äh... ewig!

foto + �lm | print + cut
werbetechnik | gestaltung 

MACH DIE AUGEN AUF!
Und lass dich lasern!

www.lasernjetzt.de

Tel.: 05265-948329Kontakt:

www.die-gartenkomplizen.com

info@die-gartenkomplizen.com

Ihr flexibler Raum. Zelthallen von ZVG.
Mit mehr als 30 Jahren Erfahrung in Planung, 

Logistik und Montage von Zelthallen.

Daimlerstr. 12•32108 Bad Salzuflen
Tel.: 05222 921556•www.zvg-zelte.de

EIKEL & PARTNER GbR
PAT E N TA N W Ä LT E  U N D  R E C H T S A N W Ä LT E

Detmold • Paderborn • Düsseldorf: www.eikel-partner.de

Wir beraten auch Agenturen!
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PROFITEURE von dem geistigen 
Austausch sind alle. Wenn ein 
flotter Text her muss, dann sind 
auch mal die grauen Zellen der 
Redaktion von Reporter Lippe, 
LippePortal und DetmoldPlus 
gefragt, wird ein schickes Design 
für Web oder Werbung benötigt, 
dann arbeiten die Grafiker der 
beiden Agenturen ebenfalls 
zusammen.

NEBEN DEM AUSTAUSCH ist die 
kreative Medien- und Ideen-WG 
in Heiligenkirchen technisch 
bestens ausgerüstet. Vor allem 

Für eine optimale Medienperformance sorgt Patrick Pantze (Mitte)

der Besprechungsraum wird aktu­
ell intensiv für Webinare, Online-
Schulungen und Videokonferen­
zen genutzt. Die sich ergebenden 
gemeinsamen Synergien haben 
mittlerweile dazu geführt, dass 
die Mitarbeiterteams eng zusam­
menarbeiten und um drei weitere 
kreative Köpfe gewachsen sind. 
Ein Umstand, von dem letztend­
lich wieder beide Agenturen 
profitieren. Mit vereinten Kräften 
arbeiten die Spezialisten an zahl­
reichen Projekten und befruchten 
sich dabei gegenseitig in ihrer 
Schaffenskraft.

co-working self-storage

ZU VERMIETEN!

05265-9989789info@begapark.dewww.begapark.de

www.contact1.de Tel.: 0151/54675627 instagram.com/contact1.de

WIR MACHEN DAS!
Deine Agentur für Ideen:

Treue Lieferanten – schon seit über 40 Jahren

Wir sticken Ihr Logo!

TB PRODUKTIONS- und WERBEGESELLSCHAFT mbH

Bahnhofstr. 23b · 32756 Detmold

Fon: 0 52 31/ 37 111

E-Mail: TB-detmold@t-online.de

www.stickerei-lippe.de

Tierisch gut – das kreative Team mit Bürohund Leo
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Bekanntmachungen

Wirtschaftssatzung
der Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold

Geschäftsjahr 2021

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold hat in 
ihrer Sitzung am 08.12.2020 gem. den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen 
Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern (IHKG) vom 18.12.1956 
(BGBI. I S. 920 ff.) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geseztes zur Abmilderung 
der Folgen der COVID-19-Pandemie im Wettbewerbsrecht und für den Bereich der 
Selbstverwaltungsorganisationen der Wirtschaft vom 25. Mai 2020 (BGBl. I S. 
1067) in Verbindung mit der Beitragsordnung der IHK Lippe zu Detmold in der 
Fassung vom 10.12.2012 folgende Wirtschaftssatzung für das Geschäftsjahr 2021 
(01.01.2021 bis 31.12.2021) beschlossen:

I. Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan wird

1.	in der Plan-GuV
	 mit der Summe der Erträge in Höhe von � 5.992.200,00 Euro
	 mit der Summe der Aufwendungen in Höhe von � 6.812.800,00 Euro

	 mit dem Saldo der Rücklagenveränderung und dem
	 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr in Höhe von � –202.074,00 Euro                                                                  

2.	im Finanzplan
	 mit der Summe der Investitionseinzahlungen in Höhe von � 0,00 Euro
	 mit der Summe der Investitionsauszahlungen in Höhe von �100.000,00 Euro

	 mit der Summe der Einzahlungen in Höhe von � 0,00 Euro
	 mit der Summe der Auszahlungen in Höhe von  � 805.600,00 Euro

festgestellt.

Deckungsfähigkeit

Gemäß Finanzstatut § 11 werden die Personalaufwendungen und alle übrigen 
Aufwendungen insgesamt für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Ebenfalls 
werden die Investitionsauszahlungen für gegenseitig deckungsfähig erklärt.
Von der Deckungsfähigkeit ausgenommen ist der Präsidentenfonds (Sachkonto 
68650).

II. Beitrag

1.	�Nicht im Handelsregister oder im Genossenschaftsregister eingetragene 
IHK-Zugehörige und eingetragene Vereine, deren Gewerbeertrag, hilfsweise 
Gewinn aus Gewerbebetrieb 5.200 Euro nicht übersteigt, sind vom Beitrag 
freigestellt.

	 �Nicht im Handelsregister eingetragene natürliche Personen, die ihr Ge­
werbe nach dem 31. Dezember 2003 angezeigt und in den letzten fünf 
Wirtschaftsjahren weder Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbe-
betrieb oder selbständiger Arbeit erzielt haben noch an einer Kapitalgesell-
schaft mittelbar oder unmittelbar zu mehr als einem Zehntel beteiligt waren, 
sind im Haushaltsjahr der Betriebseröffnung und in dem darauf folgenden 
Jahr von Grundbeitrag und Umlage, im dritten und vierten Jahr von der Um-
lage befreit, wenn ihr Gewerbeertrag hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb 
25.000,00 Euro nicht übersteigt.

2.	Als Grundbeiträge sind zu erheben von

2.1. �IHK-Zugehörigen, die im Handelsregister eingetragen sind oder deren 
Gewerbebetrieb nach Art und Umfang einen in kaufmännischer Weise ein-
gerichteten Geschäftsbetrieb erfordert, mit einem Verlust oder Gewerbe
ertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, bis 60.000 Euro

� 160 Euro

2.2. �IHK-Zugehörigen, die nicht im Handelsregister eingetragen sind und 
deren Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen in kaufmännischer 
Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb nicht erfordert,

		  a) �mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, bis 
15.000 Euro soweit nicht die Befreiung nach Ziffer II. 1 eingreift

� 40 Euro
		  b) �mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, von 

über 15.000 Euro bis 25.000 Euro soweit nicht die Befreiung nach 
Ziffer II. 1 eingreift� 80 Euro

		  c) �mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, von 
über 25.000 Euro bis 60.000 Euro� 160 Euro

2.3. �Allen IHK-Zugehörigen mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus 
Gewerbebetrieb, von über 60.000 Euro bis 100.000 Euro	 300 Euro

2.4. �Allen IHK-Zugehörigen mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus 
Gewerbebetrieb, von über 100.000 Euro� 500 Euro

2.5. �Für Kapitalgesellschaften, die nach Ziffer 2.1. zum Grundbeitrag veranlagt 
werden und deren Tätigkeit sich in der Komplementärfunktion in einer 
ebenfalls der IHK zugehörigen Personenhandelsgesellschaft erschöpft (per-
sönlich haftende Gesellschafter i.S.v. § 161 Abs. 1 HGB), wird der zu ver-
anlagende Grundbeitrag um 50% ermäßigt.

3.	�Als Umlagen sind zu erheben 0,22% des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus 
Gewerbebetrieb. Bei natürlichen Personen und Personengesellschaften ist die 
Bemessungsgrundlage einmal um einen Freibetrag von 15.340,00 Euro für 
das Unternehmen zu kürzen.

4.	Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Umlage ist das Jahr 2021.

5.	�Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb des Bemessungs-
jahres nicht bekannt ist, wird eine Vorauszahlung des Grundbeitrages und der 
Umlage auf der Grundlage des der IHK zum Zeitpunkt des Erlasses des Bei-
tragsbescheides vorliegenden Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebe-
trieb des jüngsten Kalenderjahres erhoben.

6.	�Soweit ein Nichtkaufmann die Anfrage der IHK nach der Höhe des Gewerbe-
ertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb nicht beantwortet hat, wird eine 
Veranlagung nur des Grundbeitrages gem. Ziffer 2.2. a) durchgeführt.

III. Kredite

1.	�Zur Aufrechterhaltung der ordnungsgemäßen Kassenwirtschaft dürfen Kas-
senkredite bis zur Höhe von 500.000,00 Euro aufgenommen werden.

Detmold, den 08.12.2020

Volker Steinbach 	 Axel Martens
Präsident	 Hauptgeschäftsführer

WIEDEREINFÜHRUNG DER MEISTERPFLICHT/BESTANDSSCHUTZ 
LÄUFT AUS

Seit dem 14.02.2020 sind folgende Berufe wieder meisterpflichtig:

Behälter- und Apparatebauer 
Betonstein- und Terrazzohersteller 
Böttcher 
Drechsler und Holzspielzeugmacher 
Estrichleger 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger 
Glasveredler 
Orgel- und Harmoniumbauer 
Parkettleger 
Raumausstatter 
Rollladen- und Sonnenschutztechniker 
Schilder- und Lichtreklamehersteller

Selbstständige, die vor dem Stichtag bereits diese Tätigkeiten ohne Meister-
brief ausgeübt haben, können diese weiterhin ausüben. Allerdings müssen 
sie innerhalb eines Jahres einen Antrag auf Eintragung in die Handwerks-
rolle stellen (kostenpflichtig). Diese Frist endet am 14.02.2021. Hiervon 
ausgenommen sind Unternehmen, bei denen die handwerkliche Tätigkeit im 
Rahmen eines unerheblichen handwerklichen Nebenbetriebs ausgeübt wird. 
Auskünfte hierzu erteilt die IHK Lippe, Sylvia Wirtz  
(Tel.: 05231 7601-55).

Informationsblatt „Rückvermeisterung im Handwerk“
www.detmold.ihk.de (Nr. 4283086)
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Einigungsstelle zur Beilegung
von bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten aufgrund des Gesetzes

gegen den unlauteren Wettbewerb

Vorsitzende: 
Svenja Jochens von der Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold

Nachfolgend veröffentlichen wir gem. § 4 der Verordnung über die 
Einigungsstelle des Landes Nordrhein-Westfalen vom 15. April 1958  

die Liste der Beisitzer für das Jahr 2021:

Handwerk:
Ralf Mücke,  
Manufaktur Mücke GmbH,  
Stoddardstraße 10, Detmold

Dirk Schöning,  
Tischlermeister, Tischlerei Schöning, 
Lagesche Straße 17, Lemgo

Handelsvertretergewerbe:
Eva Vehling, 
Infra-Antriebe Hans Nelk GmbH,  
Alter Kirchpfad 6 a, Lemgo

Handel:
Tanja Göner, 
„Tanja Göner G Wohndesign“, 
Dammstraße 14, Bad Salzuflen  

Stefan Heithecker,
Ernst Heithecker e. K.,  
Langer Steinweg 6, Blomberg

Thomas Voss, 
Mode + Textil Johann Schlichting 
GmbH & Co. KG, Bergstraße 22, Lage 

Immobilienmakler:
Peggy Sommerkamp, 
Hausverwaltung Peggy Sommerkamp, 
Heidenoldendorfer Straße 134, 
Detmold

Versicherungsvermittlergewerbe:
Eckhardt Maaß, 
Eckhardt Maaß e.K.,  
Allianz Generalvertretung,  
Arminstraße 25, Detmold

Michael Falkenrath,  
Lippische Landes-Brandversiche-
rungsanstalt, Bruchstraße 4, Extertal

Verbraucher:
Rechtsanwalt Thomas Bradler, 
Verbraucherzentrale Nordrhein-West-
falen e. V., Mintropstraße 27, 
Düsseldorf

Rechtsanwältin Beate Wagner, 
Verbraucherzentrale Nordrhein-West-
falen e. V., Mintropstraße 27, 
Düsseldorf

Besetzung der Schlichtungsstelle 
zur Beilegung von Streitigkeiten bei der Hotelklassifizierung

der IHK Lippe zu Detmold,
1.°Januar 2021 – 31. Dezember 2023

Vorsitzende (mit Befähigung zum Richteramt) 
Svenja Jochens, IHK Lippe zu Detmold

Beisitzer (erfahrene Unternehmer 
oder leitende Angestellte  
des Beherbergungsgewerbes):
 
Christian Steffen
Altstadthotel Lippischer Hof
Walter-Steffen GmbH & Co. KG
Mauerstraße 1-5
32105 Bad Salzuflen

Dirk Detering
Comfort Garni-Hotel
Bahnhofstraße 32
33602 Bielefeld

Frank Sievers
Ringhotel Niedersachsen
Grubestraße 3-7
37671 Höxter

Beisitzer (Sachkundige, insbesondere 
Leiter von örtlichen oder regionalen 
Fremdenverkehrsstellen)

Katja Krajewski
Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
im Kreis Höxter mbH
Corveyer Allee 7
37671 Höxter

Sebastian Kaiser
Tourismus NRW e. V.
Völklinger Straße 4
40219 Düsseldorf

Michael Stolte 
Gesellschaft für Wirtschaftsförderung
im Kreis Höxter mbH
Corveyer Allee 7
37671 Höxter

Günter Weigel
Lippe Tourismus & Marketing GmbH
Grotenburg 52
32760 Detmold

Markus Backes
Teutoburger Wald Tourismus
OstWestfalenLippe GmbH
Turnerstraße 5-9
33602 Bielefeld

Ansprechpartner: 

Svenja Jochens
Tel. 05231 7601-43
jochens@detmold.ihk.de

Brigitte Depping
Tel. 05231 7601-75
depping@detmold.ihk.de
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Neueintragungen

HRB 10127 – Leicht und Weber 
Immobilien GmbH, Zum Haverkamp 
67, Schlangen. Geschäftsführer: Ni-
kolaus Leicht, Dennis Weber. Stamm-
kapital: 25.000 EUR. 16.11.2020

HRB 10129 – NL Beteiligungen 
GmbH, Detmold (Geschäftsanschrift: 
An der Schnepfenburg 4, Fried­
richsdorf). Geschäftsführer: Niklas 
Lerche, Stammkapital: 25.000 EUR. 
16.11.2020

HRB 10128 – Project 4 taff UG 
(haftungsbeschränkt), Obere Str. 
9 a, Detmold. Geschäftsführer: Dirk 
Reck. Stammkapital: 1.000 EUR. 
16.11.2020

HRA 6049 – pro office GmbH & 
Co. KG, Herforder Str. 89 a, Lemgo. 
Pers.haft.Ges. pro office Verwal-
tungs GmbH. Vier Kommanditisten. 
17.11.2020

HRB 10130 – Aquapurna GmbH, 
Brunnenstr. 39, Detmold. Geschäfts-
führer: David Gebhard, Florian 
Gösling. Stammkapital: 25.000 EUR. 
17.11.2020.

HRA 6047 – ATZ Autoteile Zubehör 
Lemgo e.K., Lagesche Str. 56, 
Lemgo. Inhaber Manuel Seebald. 
17.11.2020

Handelsregister

Insolvenzen

Unter der Internetadresse  
www.insolvenzbekanntmachungen.de 
können bundesweit sämtliche 
Bekanntmachungen der Insolvenz
gerichte tagesaktuell recherchiert 
werden. Neben den Beschlüssen über 
Unternehmensinsolvenzen werden 
dort auch Verbraucherinsolvenzver-
fahren veröffentlicht.
Bei Fragen zu den Recherchemöglich-
keiten wenden Sie sich an das 
Amtsgericht Detmold oder an 

SVENJA JOCHENS 
Tel. 05231 7601-43 
jochens@detmold.ihk.de 

SYLVIA WIRTZ 
Tel. 05231 7601-55
wirtz@detmold.ihk.de

INTERNET-TIPP:
Weitere Informationen unter 
„www.detmold.ihk.de“ 

Diese Informationen sind als 
kostenlose kurze Hinweise für 
interessierte Leser gedacht. 
Wir geben daher nicht den vollen 
Text der registeramtlichen Veröffent-
lichung wieder. Wenn Sie weitere 
Einzelheiten interessieren, wenden 
Sie sich entweder an die Handels
registerabteilung der IHK oder direkt 
an die Registerabteilung beim 
Amtsgericht Lemgo. Unsere 
Veröffentlichungen sind ohne 
Gewähr.

HRB 10131 – Frede Immobilien 
Verwaltung GmbH, Kurzer Ort 8, 
Lügde. Geschäftsführer: Jörg Frede. 
Stammkapital: 750 EUR. 17.11.2020

HRA 6048 – Hafke Industrie- 
Lackierungen e.K., Inh. Wilfried 
Hafke, Trifte 94, Lemgo. Inhaber: 
Wilfried Hafke. 17.11.2020

HRB 10132 – EPU HOLDING GmbH, 
Casinogarten 3, Detmold. Geschäfts-
führer: Victor Ens, Andrej Penner, 
Eugen Unruh. Stammkapital: 25.500 
EUR. 18.11.2020

HRB 10135 – Exklusiv Wohnbau 
Rheinland GmbH, Blaise-Pascal-Str. 
14, Detmold. Geschäftsführer: Peter-
Andreas Gütt. Stammkapital: 25.000 
EUR. Der Sitz ist von Leverkusen 
nach Detmold verlegt. Mit der Exklu-
siv Wohnbau GmbH, Detmold wurde 
am 10.11.2015 ein Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag 
abgeschlossen. 18.11.2020

HRB 10134 – owltec UG (haftungs­
beschränkt), Heustr. 48, Lemgo 
(Die Entwicklung, Produktion und 
Vertrieb von mechanischen und 
elektronischen Komponenten und 
Produkten). Geschäftsführer: Jan 
Krügermeier. Stammkapital: 2.000 
EUR. 18.11.2020

HRB 10133 – Wallbaum Immobilien 
GmbH, Hiddeser Str. 179, Detmold. 
Geschäftsführer: Marco Wallbaum, Ni-
co Wallbaum. Stammkapital: 25.000 
EUR. 18.11.2020

HRB 10137 – Danza GmbH, Lemgoer 
Str. 34, Lemgo (Abbrucharbeiten 
sowie der Im- und Export von Bau-
stoffen.) Geschäftsführer: Sylwester 
Jozef Mosior. Stammkapital: 26.000 
EUR. Der Sitz ist von Meschede nach 
Lemgo verlegt. Daniel Piotr Zawada 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
19.11.2020

HRB 10136 – Global Dienstleis­
tungs und Bau GmbH, Im Busch 43, 
Schieder-Schwalenberg. Geschäfts-
führer: Ilija Tikvic. Stammkapital: 
25.000 EUR. Die Firma ist geändert 
(vorher: Global Bau GmbH). Der Sitz 
ist von München nach Schieder-
Schwalenberg verlegt.  
19.11.2020

HRB 10139 – Jupiter ventures UG 
(haftungsbeschränkt), Schucken-
teichweg 25, Leopoldshöhe 
(Beteiligung, Holdinggesellschaft). 
Geschäftsführerin: Jennifer Bre-
mehr. Stammkapital: 7.500 EUR. 
19.11.2020

HRB 10138 – PJ UG (haftungsbe­
schränkt), Schuckenteichweg 25, 
Leopoldshöhe (Beteiligung, Hol-
dinggesellschaft). Geschäftsführer: 
Pierre Jacek. Stammkapital: 7.500 
EUR. 19.11.2020

HRB 10140 – F-W-B GmbH, Wester-
holz 3, Blomberg. Geschäftsführer: 
Friedel Wrenger. Stammkapital: 
25.000 EUR. 20.11.2020

HRA 6050 – VERMIN Bielefeld 
Kopietz GmbH & Co. KG, Karpfenweg 
7, Oerlinghausen. Pers.haft.Ges.: 
Kopietz Verwaltungs GmbH. Zwei 
Kommanditisten. 20.11.2020
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HRA 6051 – INNOVertrieb Müther 
OHG, Ulmenstr. 2, Horn-Bad Mein­
berg. Pers.haft.Ges.: Lukas Müther, 
Wolfhardt Müther. 24.11.2020

HRB 10143 – Bikliqi Geschäfts­
führung GmbH, Auf dem Bende 
5, Augustdorf. Geschäftsführer: 
Elgadaf Bikliqi, Nehat Bikliqi, Vedat 
Bikliqi. Stammkapital: 25.200 EUR. 
26.11.2020

HRA 6054 – Bikliqi Vermietungs- 
und Management GmbH & Co. KG, 
Auf dem Bende 5, Augustdorf. Pers.
haft.Ges.: Bikliqi Geschäftsfüh-
rung GmbH. Drei Kommanditisten. 
1.12.2020

HRA 6052 – Regel Augenoptik e.K., 
Steege 6, Bad Salzuflen. Inhaberin: 
Anne-Kathrin Dahms. 26.11.2020

HRB 10145 – NewNormal Interna­
tional GmbH, Ohmstr. 7, Detmold 
(Entwicklung und Vertrieb von 
Software). Geschäftsführer: Bärbel 
Wetenkamp, Henning Diedrich, 
Mahmoud Hammoud. Stammkapital: 
25.000 EUR. 27.11.2020

HRB 10144 – Regular GmbH, Am 
Ehrenmal 2, Horn-Bad Meinberg 
(Einkauf, Verkauf, Vermietung, 
Verpachtung von Immobilien/Grund-
stücken, Hausverwaltung, Erstellung, 
Bebauung, Sanierung, Umbau, 
Projektentwicklung). Geschäftsfüh-
rer: Jacek Blaszczak. Stammkapital: 
25.000 EUR. 27.11.2020

HRA 6053 – Happy Cymbal e.K., 
Lagesche Str. 62, Bad Salzuflen 
(Vorname von Dienstleistungen für 
Schlaginstrumente wie Reparaturen 
und Umgestaltung sowie Handel 
mit Produkten aus dem Bereich der 
Schlaginstrumente). Inhaber: Timur 
Özdemir. 30.11.2020

HRB 10146 – MTHM Hotelbetei­
ligungs- und Beratungs GmbH, 
Herforder Str. 2, Bad Salzuflen. 
Geschäftsführer: Martin Aures. 
Stammkapital: 27.000 EUR. Der Sitz 
ist von Halle nach Bad Salzuflen 
verlegt. 1.12.2020

HRB 10147 – Lazarov-Montage UG 
(haftungsbeschränkt), Blomberger 
Str. 24, Horn-Bad Meinberg. Ge-
schäftsführer: Petko Hristov Lazarov. 
Stammkapital: 1 EUR. 

2.12.2020

HRB 10150 – IRS Immo Rent and 
Sale GmbH, Bielefelder Str. 23, Bad 
Salzuflen. Geschäftsführer: Marcel 
Kramsmeyer. Stammkapital: 25.000 
EUR. 3.12.2020

HRB 10149 – JWB Beteiligungen 
Verwaltungs GmbH, Wittekindstr. 
27–35, Detmold. Geschäftsführer: 
Dr. Hans Joachim Brinkmann; Jan 
Brinkmann. Stammkapital: 25.000 
EUR. 3.12.2020

HRA 6056 – JWB Beteiligungen 
GmbH & Co. KG, Wittekindstr. 
27–25, Detmold. Pers.haft.Ges.: JWB 
Beteiligungen Verwaltungs GmbH. 
Zwei Kommanditisten. 4.12.2020

HRA 6055 – MaVo Immobilien KG, 
Untere Dorfstr. 20, Dörentrup. Pers.
haft.Ges.: Andrea Linda Marsüschky. 
Ein Kommanditist. 3.12.2020

VORSICHT! 
Im Zusammenhang mit der 
Handelsregistereintragung 
bestehen neben Notar– und 
Gerichtskosten keine weiteren 
Zahlungsverpflichtungen; alle 
Pflichtveröffentlichungen werden 
vom Gericht veranlasst und direkt 
in Rechnung gestellt.  
Wir empfehlen, Rechnungen und 
Angebote, die unter Hinweis auf 
die Handelsregistereintragungen 
eingehen, genau zu prüfen und  
im Zweifelsfall bei der IHK Lippe 
nachzufragen.

Infos 
SYLVIA WIRTZ
Tel. 05231 7601-55

HRB 10148 – TuneCart UG (haf­
tungsbeschränkt), Felsenweg 16, 
Detmold. Geschäftsführer: Richard 
Birich. Stammkapital: 1.500 EUR. 
3.12.2020

Veränderungen

HRB 8378 – Dr. Regier Immobilien 
u. Beteiligungs-GmbH, Eggeweg 35, 
Lage. Der Sitz ist nach Marktstr. 17, 
Oerlinghausen, verlegt. 13.11.2020

HRB 9254 – akouo GmbH, Elisabe-
thstr. 9, Lage. Die Geschäftsanschrift 
ist geändert: Großer Stein 77, Lem­
go. 16.11.2020

HRB 9346 – studio02 GmbH, Elisa-
bethstr. 9, Lage. Die Geschäftsan-
schrift ist geändert: Großer Stein 77, 
Lemgo. 16.11.2020

HRB 9985 – Haberbeck Druck 
GmbH, Industriestr. 17, Lage. 
Mit der WKS Druckholding GmbH 
in Wassenberg als herrschendem 
Unternehmen ist am 5.11.2020 ein 
Gewinnabführungsvertrag geschlos-
sen. 16.11.2020

HRB 9322 – Minati Verwaltungs 
GmbH, Dörenwaldstr. 6 a, Detmold. 
Der Sitz ist nach Parkstr. 31, Horn-
Bad Meinberg, verlegt. 16.11.2020

HRA 5939 – twp Bad Laasphe 
Verpackungen GmbH & Co. KG, 
Ehlenbrucher Str. 45, Lage. Ein 
Kommanditist ist ausgeschieden. 
Eine Kommanditeinlage ist erhöht. 
16.11.2020

HRA 5830 – twp IML Verpackun­
gen GmbH & Co. KG, Ehlenbrucher 
Str. 45, Lage. Ein Kommanditist ist 
ausgeschieden. Ein Kommanditist ist 
eingetreten. 16.11.2020

HRB 9983 – WKS Fulfillment GmbH, 
Industriestr. 17, Lage. Mit der WKS 
Druckholding GmbH in Wassenberg 
als herrschendem Unternehmen ist 
am 5.11.2020 ein Gewinnabführungs-
vertrag geschlossen. 16.11.2020

HRB 3596 – ABO-GmbH Einzelhan­
del für Berufs- und Freizeitklei­
dung, Lederwaren, Werkzeuge, 
Bielefelder Str. 250, Detmold. 
Heinz-Martin Garkisch ist nicht 
mehr Geschäftsführer. Nico Garkisch 
ist zum Geschäftsführer bestellt. 
17.11.2020

HRB 4880 – Carne Fleischverede­
lung Verwaltungs- und Beteili­
gungs-GmbH, Friedrich-Bayer-Str. 
17, Lage. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Liquidator: Erol Deli. 
17.11.2020

HRB 8677 – Helweg Beteiligungs 
GmbH, Torkamp 2, Lemgo. Die 
Satzung ist teilweise geändert. 
17.11.2020 

HRB 4337 – Raiffeisen Lippe-Weser 
Aktiengesellschaft, Heidensche Str. 
73, Lage. Die Satzung ist teilweise 
geändert. 17.11.2020

HRB 7082 – Reimann Bad + Küche 
GmbH, Bielefelder Str. 515–517, 
Detmold. Einzelprokura: Frank Rei-
mann. 17.11.2020

HRB 6702 – Stadtwerkenergie 
Ostwestfalen-Lippe GmbH, Am Gels-
kamp 10, Detmold. Stefan Freitag ist 
nicht mehr Geschäftsführer. Matthias 
Sasse ist zum Geschäftsführer be-
stellt. 17.11.2020

HRB 3420 – Stadtwerke Detmold 
GmbH, Am Gelskamp 10, Detmold. 
Die Prokura Stefan Freitag ist erlo-
schen. 18.11.2020

HRB 5717 – Weidmüller Führungs 
GmbH, Klingenbergstr. 26, Detmold. 
Josef Gross und Oliver Schleicher 
sind nicht mehr Geschäftsführer. Dr. 
Christian Erik Baron von Toll ist zum 
Geschäftsführer bestellt. 18.11.2020

HRB 7698 – ADESI GmbH, Ge-
werbestr. 1–3, Leopoldshöhe. 
Die Gesellschaft wird fortgesetzt. 
Geschäftsführer: Adem Isaak. Die 
Firma ist geändert: ELBA Verwal­
tungsgesellschaft mbH. Der Sitz 
ist verlegt nach: Am Sportplatz 1 a, 
Oerlinghausen. 19.11.2020

HRB 8941 – deas Deutsche Asseku­
ranzmakler GmbH, Ecclesiastr. 1-4, 
Detmold. Die Gesellschaft ist als 
übernehmender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsver-
trages vom 17.11.2020 mit der EOS 
RISQ Deutschland GmbH, der Interas-
sekuranz Sitt & Overlack GmbH, der 
Hemmer & Felder GmbH und der deas 
Deutsche Risk Consult GmbH (über-
tragende Rechtsträger) verschmolzen. 
19.11.2020 / 23.11.2020

HRB 4786 – MediaNetX GmbH, 
Spreckenburgstr. 10, Detmold. Ein-
zelprokura: Iris Gehardine Daletzki. 
19.11.2020

HRA 3972 – Wasserwerk der Stadt 
Barntrup, Mittelstr. 38, Barntrup. 
Jürgen Schell ist nicht mehr Be-
triebsleiter. Borris Ortmeier ist zum 
Betriebsleiter bestellt. 19.11.2020

HRB 6374 – Wifa Wirtschaftsbera­
tung und Finanzvermittlung GmbH, 
Heinrich-Schacht-Weg 2, Detmold. 
Einzelprokura: Eugen Schröder. 
19.11.2020

HRB 6181 – wfk Kopsieker GmbH, 
Am Lehmstich 5 b, Kalletal. Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Detmold 
vom 16.11.2020 ist das Insolvenzver-
fahren aufgehoben. 19.11.2020

HRB 6691 – Die Familiengesell­
schaft Blombergs (FiB's) GmbH, 
Marktplatz 1, Blomberg. Die Prokura 

Björn Wasielke-Buschkamp ist er-
loschen. Gesamtprokura: Swetlana 
Hilmert. 20.11.2020

HRB 9369 – Genusswerk Vertriebs­
gesellschaft mbH, Bad Meinberger 
Str. 1, Detmold. Stephan Ulber ist 
nicht mehr Geschäftsführer. Die Firma 
ist geändert in: GoodSigns Verwal­
tungs GmbH. Der Unternehmensge-
genstand ist geändert: Verwaltung 
eigener Vermögenswerte. 20.11.2020

HRB 4011 – Gewerbe- und Inno­
vationszentrum Lippe-Detmold, 
GILDE GmbH, Bad Meinberger Str. 1, 
Detmold. Die Satzung ist teilweise 
geändert. 20.11.2020

HRB 6882 – Gunova Kalender 
GmbH, Gewerbepark Kachtenhausen 
11, Lage. Alberto Di Rubba ist nicht 
mehr Geschäftsführer. 20.11.2020

HRB 1592 – Lediberg GmbH, Ge-
werbepark Kachtenhausen 11, Lage. 
Alberto Di Rubba ist nicht mehr 
Geschäftsführer. 20.11.2020

HRB 3123 – Lediberg Kalender 
GmbH, Gewerbepark Kachtenhausen 
11, Lage. Alberto Di Rubba ist nicht 
mehr Geschäftsführer. 23.11.2020

HRB 1592 – Lediberg GmbH, Gewer-
bepark Kachtenhausen 11, Lage. Der 
mit der Lediberg Kalender GmbH am 
09.12.2002 abgeschlossene Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsver-
trag ist geändert. 27.11.2020

HRB 64 – Korda – Vermögensver­
waltung Gesellschaft mit be­
schränkter Haftung, Max-Planck-Str. 
116–118, Bad Salzuflen. Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Detmold 
vom 16.11.2020 ist Rechtsanwalt 
Marco Kuhlmann zum vorläufigen In-
solvenzverwalter bestellt und zusätz-
lich angeordnet, dass Verfügungen 
der Gesellschaft nur mit Zustimmung 
des vorläufigen Insolvenzverwalters 
wirksam sind. 23.11.2020

HRB 9974 – Lippische Landesbrand­
versicherung AG, Simon-August-Str. 
2, Detmold. Mit der Provinzial Hol-
ding Aktiengesellschaft in Münster 
als herrschendem Unternehmen ist 
am 22.09.2020 ein Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag 
geschlossen. 23.11.2020

HRB 1293 – Staatsbad Salzuflen 
GmbH, Parkstr. 20, Bad Salzuflen. 
Die Satzung ist teilweise geändert. 
23.11.2020

HRB 2223 – Stadtbus-Marketing 
Bad Salzuflen GmbH, Uferstr. 36–44, 
Bad Salzuflen. Die Satzung ist teil-
weise geändert. 23.11.2020

HRB 131 – Stadtwerke Bad Salz­
uflen GmbH, Uferstr. 36–44, Bad 
Salzuflen. Die Satzung ist teilweise 
geändert. 23.11.2020

HRB 3365 – Wirtschaftsbetriebe 
Bad Salzuflen GmbH, Uferstr. 36–44, 
Bad Salzuflen. Die Satzung ist teil-
weise geändert. 23.11.2020

HRB 10112 – ITB Industrietechnik 
Brüntrup GmbH, An der Bleiche 4 a, 
Oerlinghausen. Das Stammkapital ist 
auf 30.000 EUR erhöht. Die Gesell-
schaft hat nach Maßgabe des Aus-
gliederungs- und Übernahmevertra-
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ges vom 9.11.2020 das Unternehmen 
als Ganzes des von dem Einzelkauf-
mann Uwe Brüntrup unter der Firma 
ITB Industrietechnik Brüntrup e.K. 
betriebenen Unternehmens im Wege 
der Umwandlung durch Ausgliederung 
übernommen. 24.11.2020

HRB 8117 – MEYRA GmbH, Meyra-
Ring 2, Kalletal. Einzelprokura: Rafal 
Zieziulko. 24.11.2020

HRA 6045 – AS Löns-Platz-GmbH & 
Co. KG, Hermann-Löns-Str. 9–9b, Bad 
Salzuflen. Änderung der Geschäfts-
anschrift: Von-Stauffenberg-Str. 29, 
Bad Salzuflen. 25.11.2020

HRB 2869 – Gerdes & Co. Verwal­
tungsgesellschaft mit beschränk­
ter Haftung, Breslauer Str. 2 a, 
Extertal. Die Satzung ist teilweise 
geändert. Die Firma ist geändert 
in: Microtherm Sentronic GmbH. 
Die Geschäftsanschrift ist geändert: 
Täschenwaldstr. 3, Pforzheim. 
25.11.2020

HRB 4695 – wallbe GmbH, Paderbor-
ner Str. 76, Schlangen. Gesamtproku-
ra: Klaus Holterhoff. 25.11.2020

HRA 4183 – Weidmüller GmbH & 
Co. KG, Klingenbergstr. 26, Detmold. 
Gesamtprokura: Matthias Schwarz-
kopf. 25.11.2020

HRB 5231 – Gnade Bauplan Baupla­
nungsgesellschaft mbH, Kiefernweg 
4, Lügde. Die Satzung ist teilweise 
geändert. Die Firma ist geändert 
in: Gnade Engineering GmbH. 
26.11.2020

HRB 7249 – Lighting Universe 
GmbH, Berglust 6, Lemgo. Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht. 26.11.2020

HRB 3454 – Nanogate PD Systems 
GmbH, Altenhagener Str. 13, Bad 
Salzuflen. Thomas Nickel ist nicht 
mehr Geschäftsführer. Murat Ayhan 
ist zum Geschäftsführer bestellt. 
26.11.2020

HRA 5625 – Panama Bildungshaus 
Lage GmbH & Co. KG, Hasselstr. 
16, Lage. Die Gesellschaft ist als 
übernehmender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 16.09.2020 und der 
Gesellschafterversammlung des 
übertragenden Rechtsträgers vom 
16.09.2020 und 29.10.2020 mit 
der Panama Bildungshaus Cuxhaven 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Cuxhaven 
verschmolzen. Eine Kommanditeinla-
ge ist erhöht. 26.11.2020

HRA 652 – Regel e.K., Steege 6, Bad 
Salzuflen. Die Prokura Anne-Kathrin 
Dahms ist erloschen. Die Geschäfts-
anschrift ist geändert: Am Markt 23, 
Bad Salzuflen. 26.11.2020

HRB 6737 – Schlossstein GmbH, 
Hans-Hinrichs-Str. 38, Detmold. 
Die Gesellschaft wird fortgesetzt. 
Dr. Elisabeth Schlossstein ist nicht 
mehr Liquidatorin. Karl-Philipp 
Schlossstein ist zum Geschäftsführer 
bestellt. 26.11.2020

HRB 9095 – AVL Anhänger-
Vertriebs-GmbH in Liquidation, 
Exterstr. 5, Barntrup. Ernst-Jürgen 
Nullmeier ist nicht mehr Liquidator. 

Gunhild Nullmeier ist zum Liquidator 
bestellt. 27.11.2020

HRB 7297 – ei-pi UG (haftungsbe­
schränkt), Sauernfeldweg 29, Lem­
go. Das Stammkapital ist auf 25.000 
EUR erhöht. Die Firma ist geändert 
in: ei-pi GmbH. 27.11.2020

HRB 4891 – Die Pflege GmbH, Det­
mold (Geschäftsanschrift: Benzstr. 
1, Lage.) Die Geschäftsanschrift ist 
geändert: Von-Cölln-Straße 8, Lage. 
27.11.2020

HRB 7603 – house of pet design 
GmbH, Dieselstr. 6, Lage. Die 
Geschäftsanschrift ist geändert: 
Kirchplatz 7, Lage. 27.11.2020

HRB 8497 – furniture LOG GmbH, 
Hainbergstr. 16, Schieder-Schwa­
lenberg. Axel Niehausmeier ist 
nicht mehr Geschäftsführer. Ulrich 
Heitmann ist zum Geschäftsführer 
bestellt. 27.11.2020

HRB 9447 – MR Transporte GmbH, 
Im Hengstfeld 42 c, Lemgo. Mit der 
MR Consulting GmbH in Herford als 
herrschendem Unternehmen ist am 
23.11.2020 ein Gewinnabführungs-
vertrag geschlossen.  
27.11.2020

HRB 7695 – MSA Motivation 
Systems GmbH, Ewerbeckstr. 41, 
Lemgo. Die Firma ist geändert in: Dr. 
Pries GmbH. 27.11.2020

HRB 8812 – Vieregge & Schafmeis­
ter Verwaltungs-UG (haftungsbe­
schränkt), Vogtskamp 3, Dörentrup. 
Die Satzung ist teilweise geändert. 
27.11.2020

HRA 3570 – Auto-Galerie Wag­
ner GmbH & Co. KG, Daimlerstr. 
5–7, Lage. Einzelprokura: Manfred 
Hermann Hans-Volker Wagner. 
30.11.2020

HRB 4980 – LIP-meat Verwal­
tungs- und Beteiligungs-GmbH, 
Friedrich-Bayer-Str. 17, Lage. Die 
Geschäftsanschrift ist geändert: 
Schuckenteichweg 31, Leopolds­
höhe. 30.11.2020

HRA 3648 – LIP-meat Fleisch­
veredlung GmbH & Co. KG, 
Friedrich-Bayer-Str. 17, Lage. Die 
Geschäftsanschrift ist geändert: 
Schuckenteichweg 31, Leopolds­
höhe. 30.11.2020

HRB 8748 – ZEPHYRUS Bäder-
Events GmbH, Währentruper Str. 48 
-50, Oerlinghausen. Nils Schueler 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
30.11.2020

HRA 5943 – Brinckmann Immobili­
en Verwaltungs KG, Steinegger Weg 
7 a, Extertal. Ein Kommanditist ist 
ausgeschieden. Zwei Kommanditisten 
sind eingetreten. 1.12.2020

HRA 4563 – Campingpark Kalletal 
GmbH & Co. KG, Seeweg 1 Kalletal. 
Ein Kommanditist ist ausgeschieden. 
Ein Kommanditist ist eingetreten. 
1.12.2020

HRB 9555 – ED Luftdichtungs­
manschetten Vertriebs GmbH, 
Industriestr. 3, Dörentrup. Die Firma 
ist geändert in: Eisedicht GmbH. 
1.12.2020

HRB 9152 – Kahoo.de UG (haf­
tungsbeschränkt), Heinrich-
Büscher-Str. 22, Bad Salzuflen. Die 
Geschäftsanschrift ist geändert: 
August-Schuckenbäumer-Straße 1, 
Bad Salzuflen. 1.12.2020

HRB 4296 – V – V GmbH für Ver­
mögensverwaltung, Fichtenweg 13, 
Detmold. Ansgard Müller ist nicht 
mehr Geschäftsführer. Dagmar Lüning 
ist zur Geschäftsführerin bestellt. 
1.12.2020

HRB 10124 – Exklusiv Wohnbau 
Reutlingen GmbH, Blaise-Pascal-Str. 
14, Detmold. Die Firma ist geändert 
in: Exklusiv Wohnbau Süd GmbH. 
2.12.2020

HRB 8941 – deas Deutsche 
Assekuranzmakler GmbH, Ecclesi-
astr. 1–4, Detmold. Die Gesellschaft 
ist als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
ver-trages vom 17.11.2020 und 
der Gesellschafterversammlung des 
übertragenden Rechtsträgers vom 
17.11.2020 mit der IHA Industrie- 
und Handels-Assekuranz Versi-
cherungsmakler GmbH mit Sitz in 
Koblenz verschmolzen.  
2.12.2020

HRB 2648 – Honasco Kunststoff­
technik Verwaltungsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Werkstr. 
3, Bad Salzuflen. Die Prokuren Ina 
Wilkenhöner und Uwe Wolff sind 
erloschen. Einzelprokura: Dr. Karl-
Leonard Andemahr. 2.12.2020

HRB 9148 – KA Umzüge GmbH, 
Sprottauer Str. 40, Detmold. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst. Liquidatorin: 
Kadriye Ak. Die Geschäftsanschrift ist 
geändert: Poggenpohl 24, Detmold. 
2.12.2020

HRA 2170 – Orgapro-Dental GmbH 
& Co. KG, Hauptstr. 54, Extertal. Die 
ORGAPRO Finanz Consulting GmbH 
ist als pers.haft.Ges. ausgeschieden. 
Neue pers.haft.Ges.: EFFECTIVA Bau & 
Facility GmbH. Die Firma ist geändert 
in: EFFECTIVA Dental GmbH & Co. 
KG. 2.12.2020

HRB 9657 – VGS Verwaltungs GmbH, 
Wenkenstr. 32, Bad Salzuflen. Die 
Geschäftsanschrift ist geändert: Von-
Stauffenberg-Str. 29, Bad Salzuflen. 
2.12.20202

HRB 8150 – Villa Welschen – Ins­
titut für Bildung und Gesundheit 
GmbH, Am Lehmstich 15, Oerling­
hausen. Gabriele Christa Meymann-
Christians ist nicht mehr Geschäfts-
führerin. 2.12.2020

HRB 6609 – AMBULANT AP&H 
Beteiligungsgesellschaft mbH, 
Hoffmannstr. 12, Bad Salzuflen. 
Thorsten Olaf Jürs ist nicht mehr 
Geschäftsführer. Patric Westermann 
ist zum Geschäftsführer bestellt. 
3.12.2020

HRB 5951 – AÜG Netzwerk Human 
Resources GmbH, Paulinenstr. 36, 
Detmold. Die Satzung ist geändert 
(Unternehmensgegenstand). Andreas 
Pörtner ist zum Geschäftsführer 
bestellt. 3.12.2020

HRB 10132 – EPU HOLDING GmbH, 
Casinogarten 3, Detmold. Das 

Stammkapital ist auf 25.602 EUR 
erhöht. 3.12.2020

HRB 8528 – Lotto Post Shop K+S 
GmbH, Bad Meinberger Str. 1, 
Detmold. Monika Maria Klatt ist 
nicht mehr Geschäftsführerin. Lisa 
Orthaber ist zur Geschäftsführerin 
bestellt. 3.12.2020

HRB 8868 – nimca GmbH, Elisabeth-
str. 11, Detmold. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Liquidator: Lino Defitows-
ki. 3.12.2020

HRB 4056 – Rainer Siekmann 
GmbH, Hardisser Str. 67, Lage. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidator: 
Rainer Siekmann. 3.12.2020

HRB 6261 – SPM GmbH, Schacken-
burger Str. 3, Leopoldshöhe. Thomas 
Fichtner ist nicht mehr Geschäftsfüh-
rer.  3.12.2020

HRA 2242 – TBV Lemgo GmbH & 
Co. KG, Bunsenstr. 39, Lemgo. Ein 
Kommanditist ist ausgeschieden. 
3.12.2020

HRB 5257 – Oskar Lehmann Beteili­
gungs-Gesellschaft mit beschränk­
ter Haftung, Alte Chaussee 59–70, 
Blomberg. Sebastian Ferdinand 
Schierk ist nicht mehr Geschäftsfüh-
rer. 4.12.2020

Löschungen

HRB 3075 – HM-Plandat GmbH, 
Kätchenort 18, Bad Salzuflen. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht. 13.11.2020

HRB 7202 – ars ligna Objektein­
richtungen – GmbH, Vlothoer Str. 
120, Lemgo. Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht. 
17.11.2020

HRB 5806 – EOS RISQ Deutschland 
GmbH, Ecclesiastr. 1–4, Detmold. 
Die Gesellschaft ist als übertra-
gender Rechtsträger nach Maßga-
be des Verschmelzungsvertrages 
vom 17.11.2020 mit der EOS RISQ 
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Die Aufgabe besteht darin, 
die freien Kästchen so mit 
Ziffern zu besetzen, dass in 
jeder Zeile, in jeder Spalte und 
in jedem 3x3-Teilquadrat die 
Ziffern 1 bis 9 vorkommen.
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LIEFERANTENERKLÄRUNGEN
optimal ausstellen und managen
Martin/Thorwesten
7., überarbeitete und erweiterte 
Auflage 2020, 550 Seiten, 48,00 Euro
ISBN: 978-3-8462-1152-6
Reguvis Fachmedien GmbH, Köln

Täglich werden in der EU tausende 
von Lieferantenerklärungen 
ausgefertigt, geprüft und bewertet. 
Leider befinden sich darin vielfach 
Fehleintragungen, da die Rechts-
grundlagen nicht ausreichend bekannt 
sind oder Erklärungen einfach 
ungeprüft unterschrieben werden. 
Lernen Sie anhand dieses Buches die 
Ursprungseigenschaft einer Lieferung 
richtig zu prüfen und für Ihre Kunden 
zu dokumentieren.

Buch
Tipp

Deutschland GmbH (übernehmen-
der Rechtsträger) verschmolzen.  
19.11.2020

HRB 6229 – Loading Star Verwal­
tungs GmbH, Max-Planck-Str. 113, 
Bad Salzuflen. Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht. 18.11.2020

HRA 5713 – Triple Vision KG, Hinter 
den Pinneichen 6, Detmold. Die 
Firma ist erloschen. 20.11.2020

HRA 5715 – Roll’n’Ice KG, Hinter 
den Pinneichen 6, Detmold. Die 
Firma ist erloschen. 20.11.2020

HRA 6050 – VERMIN Bielefeld 
Kopietz GmbH, Karpfenweg 7, 
Oerlinghausen. Die Gesellschaft 
ist nach Maßgabe des Beschlusses 
der Gesellschafterversammlung vom 
30.10.2020 im Wege des Formwech-
sels in die VERMIN Bielefeld Kopietz 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Oerling-
hausen umgewandelt. 20.11.2020

HRB 2814 – A M E Electroplating 
GmbH, Leopoldshöhe (Geschäfts-
anschrift: Vor‘m Obernberge 11, 
Oerlinghausen). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht. 23.11.2020

HRA 4967 – Demuth Zentralver­
waltung GmbH & Co. Komman­
ditgesellschaft, Werkstr. 4, Bad 
Salzuflen. Ein Kommanditist ist 
ausgeschieden. Ein Kommanditist ist 
eingetreten. 23.11.2020

HRA 6008 – ITB Industrietechnik 
Brüntrup e.K., An der Bleiche 4 
a, Oerlinghausen. Nach Maßgabe 
des Ausgliederungs- und Übernah-
mevertrages vom 9.11.2020 ist das 
Unternehmen aus dem Vermögen des 
Inhabers im Wege der Umwandlung 
ausgegliedert und als Gesamtheit auf 
die ITB Industrietechnik Brüntrup 
GmbH übertragen worden. Die Firma 
ist erloschen. 24.11.2020

HRB 6586 – CODEX-GmbH, Moorweg 
7, Detmold. Der Sitz ist nach Stol­
berg verlegt. 25.11.2020

HRB 8984 – Solarpark Meyenburg 
Management GmbH, Bahnhofstr. 
11, Bad Salzuflen. Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht. 27.11.2020

HRB 9101 – Jakob Bikvinknol Dach­
deckerei GmbH, Feldstr. 10, Bad 
Salzuflen. Der Sitz ist nach Bünde 
verlegt. 1.12.2020

HRA 5854 – Flex-Ton Musikverlag 
Walter Holzbaur e.K., Bismarckstr. 
11, Detmold. Die Firma ist erloschen. 
1.12.2020

HRA 4803 – Immobilien-Service H. 
Laade GmbH & Co. KG, Am Stern-
berg 8, Lage. Die Firma ist erloschen. 
1.12.2020

HRB 8712 – DORIGINAL Ltd., Max-
Planck-Str. 111 a, Bad Salzuflen. Die 
Zweigniederlassung ist aufgehoben. 
2.12.2020

HRB 7450 – Esparam Handelsagen­
tur GmbH, Maiweg 9, Detmold. Der 
Sitz ist nach Bad Laasphe verlegt. 
2.12.2020

HRA 4098 – K.H. Flick GmbH & Co. 
KG, Heldmanstr. 58, Bad Salzuflen. 
Die „Dr. Flick GmbH“ ist als pers.haft.
Ges. ausgeschieden. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst. Dr. Carsten Flick hat 
das Handelsgeschäft mit allen Aktiva 
und Passiva ohne Liquidation über-
nommen. Die Firma ist erloschen. 
2.12.2020

HRB 8737 – Manfred Sommer 
GmbH, Pivitsheider Str. 30, Lage. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht. 2.12.2020

HRB 8274 – pv automobile UG 
(haftungsbeschränkt), Daimlerstr. 
10, Bad Salzuflen. Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht. 3.12.2020

HRB 4635 – Stulgys.de GmbH, 
Dieselstr. 6, Lage. Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht. 3.12.2020
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